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Ne italieniſchjugoſlawiſche Spannung wächſt Zerſtörung italieniſchen Eigentums n Südſlawien

Die Ankündigung der jugoſlawiſchen Regierung,
daß ſie gewillt ſei, den Vertrag von Nettuno zu
unterzeichnen, der einen den jugoſlawiſchen Forde
rungen keineswegs gerecht werdenden Verſuch zur
Bereinigung des Verhältniſſes zwiſchen Jtalien und
Jugoſlawien in Albanien darſtellt, hat genügt,
um nicht nur in Jugpſlawien ſelbſt eine ſchwere
Regierungskriſis herbeizuführen, ſondern auch Kund
gebungen e ren die ſich mit bedrohlicher Schärfe
gegen Jtalien richten. Sie laſſen für den Augenblick
die innerpolitiſchen Schwierigkeiten der Belgrader
Regierung völlig in den Hintergrund treten, denn ſie
müſſen, angeſichts der Uberempfindlichkeit Jtaliens,
hre zu außenpolitiſchen Konſequenzen
ühren.

In einer Reihe dalmatiniſcher Städte, aber auch
in der Hauptſtadt Belgrad ſelbſt iſt es zu ſchweren
Ausſchreitungen gegen die Vertretungen der italie
niſchen Regierung und gegen einzelne italieniſche
Staatsangehörige, ihre Häuſer und Geſchäfte ge
kommen. Die jugoſlawiſche Polizei, die ſich mit
großer Entſchiedenheit den Demonſtranten entgegen
eſtellt hat, war, angeſichts der Erbitterung der

Menge, in der ſich namentlich die ſtudierende
Jugend hervortat, völlig machtlos, die italieniſche
Flagge iſt an mehreren Stellen, in den Hafenſtädten
auch von italieniſchen Schiffen, gewaltſam nieder
geholt worden, italieniſche Konſulate wur
den beſtürmt und beſchädigt und die Er
regung Aſt, nach den letzten Meldungen, noch immer
im Wachſen. Die Flugzeugdemonſtrationen des
italieniſchen Mittelmeergeſchwaders ſind zweifellos
als ein moraliſcher Drück und als eine drohende
Geſte zu verſtehen. Das Zuſammentreffen der
inneren Verwirrung mit dieſer Konfliktsſtimmung
nach außen ſchafft für Jugoſlawien eine überaus
ſchwierige und kritiſche e

Die Budapeſter Morgenblätter berichten aus
Belgrad Jnfolge des energiſchen Eingreifens der
Polizei bei den bereits gemeldeten antiitalieniſchen
Kundgebungen in Spalato, Sebenico, Agram, Suſak,
Zara und anderen Städten in den Pfingſtfeiertagen

onnten größere Ausſchreitungen im allgemeinen
verhindert werden. So gelang es der Polizei ins
beſondere, in Laibach die Menge davon abzuhalten,
von dem Gebäude des italieniſchen Konſulates die
Fahne herunterzuholen.
anderen Stelle der Stadt eine italieniſche Fahne in
Stücke geriſſen. Jn Agram wurde nach einer
Proteſtverſammlung der Studenten, in der eine Re
ſolution gegen die Ratifizierung der Nettunoverträge
angenommen wurde, ein aus einer Zeitung heraus
geſchnittenes Bild Muſſolinis verbrannt:
Bei den Demonſtrationen wurden verhaftet in
Agram 45, in Laibach 14 in Raguſa 8 Perſonen.
Bei dem Vorgehen der Polizei wurden ſowohl in
Raguſa wie in Agram mehrere Perſonen verletzt.

Jtalieniſche Beſchwerde in Belgrad.
Budapeſt, 30. Mai. Die Morgenblätter

melden aus Belgrad zu dem Schritt des italieniſchen
Geſandten in Belgrad, General Bodrero, beim jugo

ſlawiſchen Miniſterium des Außern, daß die. von
Bodrero überreichte Note wegen der italienfeind
lichen Demonſtrationen in Laibach, Zebenico und
Spalato in einem ſehr energiſchen er n An
halten ſei. Der Sektionschef Bakotitſch, der in Ab
weſenheit des Miniſters des Auswärtigen den Ge
ſandten empfing, brachte ſofort das Bedauern der
jugoſlawiſchen Regierung über die Zwiſchenfälle zum
Ausdruck, wies aber gleichzeitig darauf hin, daß in
zahlreichen italieniſchen Städten jugoſläwien-feindliche Demonſtration en vorgekommen
ſeien. Er zeigte dem Geſandten auch die amtlichen
Berichte über die Demonſtrativnen, wonach die
Polizei überall das Vermögen der italieniſchen
Staatsbürger ſowie der italieniſchen Firmen und die

diplomatiſchen Vertretungen Jtaliens gegenüber den
Demonſtranten in Schutz genommen hat. Gendar
merie und Polizei habe in mehreren Fällen von der
Waffe Gebrauch gemacht.

Jugvoſlawiſche Beſchwerde in Rom.
Nach Blättermeldungen aus Belgrad hat der jugo

ſlawiſche Geſandte in Rom, Rakitſch, bei dem italie
niſchen Staatsſekretär für Auswärtiges, Grandi,
wegen der in verſchiedenen italieniſchen Städten
gegen Jugoſlawien vorgekommenen Zwiſchenfälle, die
auch an dem Vermögen jugoſlawiſcher Untertanen
Schaden verurſacht hatten, ſchriftliche Vorſtellungen
erhoben. Es wird darin u. a. darauf hingewieſen,
daß in Zara faſsiſtiſche Demonſtranten jugoſlawiſche
Geſchäftsläden geplündert und ſogar den jugb
flawiſchen Konſul Simitſch tätlich angegriffen hätten,
daß ferner in mehreren italieniſchen Städten die
ſerbiſche Fahne heruntergeriſſen und das Bild des
Königs Alexander zerfetzt worden ſei.

Kandidatendämmerung
Obwohl die grundſätzlichen Fragen der Koalition

im Reich und in den Ländern noch nicht geklärt ſind,
ſeht unmittelbar nach Pfingſten eine politiſche
Morgendämmerung ein, aus der Kanzlerkandidaten
und Miniſterkandidaten in großer Anzahl auf
kauchen. Tatſache iſt, daß das Kabinett Marx erſt
am Tage vor dem Zuſammentritt des Reichstages
vorausſichtlich am 12. Juni, zurücktreten wird, ſo
daß der neue Reichstag ſich erſt ein neues Kabinett
ſchaffen muß. Auch hat der Staatsſekretär des

Jndeſſen wurde an einer

Die geſtern mittag 12 Uhr im Haager Friedens
palaſt bekannk gegebene Entſcheidung des Haager
Schiedsgerichts über die Auslegung der Beſtimmungen

des Dawes- Planes iſt für Deutſchland un günſtig
ausgefallen. Das Schiedsgericht hat alle drei Fragen,
die ihm auf Grund des zwiſchen der deutſchen Regie
rung und der Reparationskommiſſion am 8. September
1927 abgeſchloſſenen Pariſer Schiedsvertrages vorgelegt
wurden, verneink und entſchieden, daß

1. weder die Reinerlöſe deutſcher privaker Güfker,
Rechte und Jnkereſſen, die von den alliierken
Mächten liquidiert und gemäß S 4 der Anlage zu

Artikel 298 des Verſailler Vertrages behandelt
worden ſind oder werden, und bezüglich deren

kontenmäßige Verrechnungen zwiſchen Deutſchland
und den beteiligten alliierten Staaten ſtattgefunden
haben, oder durch deren Jn anſpruchnahme eine
Befriedigung von alliierken Anſprüchen erfolgt iſt,
noch

die Reinerlöſe ſolcher privater Rechte, Güter und
Jntkereſſen, die nicht gemäß S 4 der Anlage zu
Arkikel 298 des Verſailler Vertrages behandelt
wurden, und nicht den Berechtigten oder der

werden, noch endlich
die Zahlungen, die die ſiameſiſche Regierung in

den Jahren 1925 bis 1927 an die Reparations
kommiſſion geleiſtet hat, auf die von Deutſchland

auf Grund des Dawes- Planes zu leiſtenden
Jahreszahlungen angerechnek werden können.

den Parteien Fühlung genommen. Reichspräſident
von Hindenburg ſelbſt dürfte außer dem Vortrag des
Kanzlers Dr. Marx vor dem 183. Juni nur noch
einen weiteren Bericht des dritten Reichsbeamten,
des Reichstagspräſidenten Löbe, über die politiſche
Lage entgegennehmen.

Selbſtverſtändlich werden jetzt ſchon in unver
bindlicher Weiſe Vorfühlungen genommen. Das ge
ſchieht von allen Politikern und allen Parteien, die
an der Regierungsbildung im Reiche und in den
Ländern intereſſiert ſind. Die Parteiführer wünſchen
eben ſchon ein ungefähres Bild zu haben und ihren
Parteiausſchüſſen und Fraktionen berichten zu
können, wenn dieſe in den nächſten Tagen in Berlin
zuſammentreten. So hat das Zentrum ſeinen
Reichsparteivorſtand für Freitag, den 1. Juni, nach
Berlin einberufen, um über die durch die Wahlen
geſchaffene Lage zu beraten. Der Parteiausſchuß der
Sozial demokratiſchen Partei kommt am 6. Juni in
Köln zuſammen. Die höchſten Parteiinſtanzen der
übrigen Mittelparteien dürften nachfolgen.

Aus den Reihen der Sozialdemokraten vernimmt
man drei Kanzlerkandidaten. Die Kandidatur des
preußiſchen Miniſterpräſidenten, Dr. Braun, gilt
heute allerdings ſchon für erledigt, da die Partei
Wert darauf zu legen ſcheint, Dr. Braun als preu
ßiſchen Miniſterpräſidenten zu erhalten und eine
Perſonalunion des preußiſchen Miniſterpräſidenten
mit dem Reichskanzler ſeitens der Sozial
demokratie abgelehnt wird. Dafür wird der
Name des früheren preußiſchen Jnnenminiſters,
Severing, nachdrücklich genannt. Jndeſſen ſcheint
der Partei und Fraktionsvorſitzende, Müller
Franken, die meiſten Ausſichten unter den ſozialiſti
ſchen Kanzlerkandidaten zu beſitzen. Severing wird
auch für den Poſten des Reichsinnen miniſteriums
genannt.

Die Lehre der letzten Wahlen für die Zentrums
partei ſind nach dem „Mancheſter Guardian“ die,
daß ſich das Zentrum „mehr mit der Rechten identi
fizierte, als es die Struktur der Parteien zuließ“.
Demgemäß verlautet, daß Reichskanzler Dr. Marx
dem neuen Kabinett nicht mehr angehören wird.
Ob Dr. Köhler als Reichsfinanzminiſter wieder
kommt, erſcheint fraglich. Es iſt aber eine müßige
Kombination, wenn jetzt ſchon der Eintritt Dr.
Wirths in das neue Kabinett angekündet und ſogar
von einer Vizekanzlerſchaft Dr. Wirths ohne Porte
feuille geſprochen und geſchrieben wird. Allgemein
wird angenommen, daß Dr. Streſemann als Reichs

außenminiſter auch im neuen Kabinett erſcheinen

deutſchen Regierung freigegeben worden ſind oder

Reichspräſidenten, Dr. Meißner, in keiner Weiſe mit

Eine Haager Auslegung des DawesHlans
Das liquidierte deutſche hrivateigentum wird auf die Jahreszahlung

nicht angerechnet

Oberſchleſien vor dem Völkerbundsrat.
Unter den Verhandlungen des Völkerbundsrates ver

dienen am meiſten Beachtung die Geſuche und
Petitionen, die der Deutſche Volksbund an den Rat
gerichtet hat, und die ſich im weſentlichen mit den
Schulfragen beſchäftigen. Es liegen Geſuche des
Deutſchen Volksbundes über die Gründung von öffent
lichen Elementar Minderheitenſchulen in Biertultowy,
Krolewſka, Huta und Brzezinka vor. Eins von dieſen
Geſuchen hat den Völkerbundsrat bereits im März be
ſchäftigt. Damals wurde die Frage vertagt, bis der
Ständige Internationale Gerichtshof im Haag ſein Ur
teil über den Antrag der deutſchen Regierung äbgegeben
hätte. Dieſes Urteil liegt nun jetzt vor und iſt dem
deutſchen Standpunkt günſtig. Von polniſcher Seite iſt
dem Haager Urteil allerdings eine Auslegung gegeben
worden, die dem Rechtsempfinden und den klaren
Rech?sgründen glatt widerſpricht. Der Deutſche Volks
bund hat ſich deshalb genötigt geſehen, in den letzten
Tagen gegen dieſe Auslegung beim Völkerbundsrat er
neut Proteſt zu erheben, und es muß angenommen
werden, daß auch der Völkerbundsrat zu dieſer Aus
legung des Haager Urteils Stellung nimmt.

Weitere Petitionen des Deutſchen Volksbundes be
treffen den Gebrauch der deutſchen Sprache neben der
Amtksſprache in den Liſten und anderen Schulformu
laren der Minderheitenſchulen ſowie das Erziehungs
recht von Müttern unehelicher Kinder. Die Petitionen
ſind der polniſchen Delegation beim Völkerbund durch
das Völkerbundſekretariat mitgeteilt worden. Bericht
erſtatter für die oberſchleſiſchen Frägen iſt der Ver

treter Kolumbiens. x
Zur nächſten Tagung des Völkerbundsräts gehen

als Vertreter Deutſchlands nach Genf: Staatsſekretär
v. Schubert, Miniſterialdirektor Gaus, Miniſterialdirek
tor Dirkſen und Geſandter v. Freytag.

wird, wenngleich er auf den dringenden Rat ſeiner
Arzte hin ſich für drei Monate nach Agypten zur
Erholung begeben muß. Die Verteilung der
Miniſterſitze auf die einzelnen Parteien dürfte kaum
ohne Schwierigkeiten abgehen. Jmmerhin ſind
neben dem Kanzleramt 11 Reichsminiſterien zu be
ſetzen, ſo daß ſchon eine verhältnismäßig reiche
Auswahl vorhanden iſt.

o D 77Wo iſt die „Jtalia“?
Poſitiv beſtimmke Nachrichten ſind geſtern über den

Verbleib der Nobile- Expedition in Kingsbay nicht ein
gegangen. Harknäckig erhält ſich jedoch das Gerücht,
daß die „Jtkalig“ auf der Amſterdam-Jnſel bei Spitz
bergen gelandet ſei. Erſt die nach dork entſandten Hilfs
expeditionen werden in der Lage ſein, das myſteriöſe
Dunkel über den Verbleib der Nordpolfahrer zu lüften.

Die Hilſfsmaßnahmen.
Oslo, 30. Mai. Jn einem Jnterview mit dem

„Norsk Telegrambyrag“ erklärte Kapitän Riiſer Larſen,
der Dampfer „Braäganza“ ſei bereits auf dem Wege
nach Spitzbergen. Riiſer Larſen hält es für wahr
ſcheinlich, daß diejenigen Meldungen, wonach die
„Jtalia“ hier oder dort gelandet ſein ſoll, Mißverſtänd-
niſſe ſeien, welche durch die Telegramme zahlreicher
drahtloſer Stationen verurſacht wurden, die die Bitte
enthielten, der „Jtalia“, wenn möglich, zu helfen

Tromsö, 30. Mai. Lützow Holm und ſein Flug
zeug ſind auf der „Hobby“ eingeſchifft worden, welche
um Mitternacht nach Spitzbergen in See ging. Jn
Kingsbay ſind keine weiteren Nachrichten von der
„Jtalia“ nele, Die „Citta di Milano“ hat die
italieniſchen Alpenjäger in zwei Abteilungen an Land
geſetzt; ſie werden, von zwei Norwegern begleitet, ver
ſuchen, die Wijde Bay an der Nordküſte Spitzbergens
zu erreichen. Starker Wind verurſacht die Bildung von
Treibeis an der Nordküſte.

Die „Jtalia“ etwa 200 Kilometer
von Kingsbay entfernt verunglückt?

Wie das geophyſiſche Jnſtikut in Tromsö mitteilt,
hat am Freitag früh an der Nordweſtküſte von Spitz
bergen ein plötzlich auftrektender ſchwerer Zyklon ge
herrſcht. Man muß annehmen, daß die „Jkalig“ in
dieſen Sturm geraten iſt. Das Stadium der letzten
Meldungen und die Stärke der Freitag früh auf
gefangenen Radjoſignale der „Jkalig“ laſſen darauf
ſchließen, daß das Luftſchiff, ekwa 180 bis 200 Kilo
meter von Kingsbay enkfernk, von einem Unglück be
troffen worden iſt.

Die „Citta di Milanv“ kehrt um.
Kingsbay, 30. Mai. (TU) Nach einem

Funkſpruch der „Citta di Milanv“ hat der Komman
dant des Schiffes ſich infolge des undurchdringlichen
Packeiſes zur Rückkehr nach Kingsbay entſchloſſen
Eine Expedition von 15 Perſonen San jedoch die Küſte
der Moſſel-Bay abſuchen. Jn Kingsbay wird die
„Citta di Milano“ die Ankunft des nordiſchen Eis
brechers „Braganza“ abwarten, um dann gemeinſam
gegen die nordiſchen Eismaſſen vorzuſtoßen

Bayerns verfaſſungswidriges
Wahlgeſehß

Die Ungleichheit der e Benachteiligung der
alz.

Zu der Meldung, daß die Wirtſchaftspartei Ein
ſpruch beim Staatsgerichtshof für das Deutſche Reich
erhoben habe und daß ein ſolcher Einſpruch nach der
kürzlich beſchloſſenen Zuſtändigkeit des Bayeriſchen
Staatsgerichtshofs für ſolche Fragen wohl kaum in
Betracht kommt, wird von unterrichteter Seite mit
geteilt, daß die Meldung in dieſer Form unrichtig
iſt. Die Wirtſchaftspartei hat nicht beim Staats
erichtshof für das Reich ſelbſtändig Einſpruch er
oben, ſondern ſie iſt, wie übrigens auch noch andere

Parteien, dem Antrage der Fraktion der freien Ver
einigung und der Bayeriſchen Landespartei der
Deutſchen Demokratiſchen Partei, der ſchon vor jener
Zuſtändigkeitsänderung geſtellt war, als Stkreit
genoſſin zur Unterſtützung der Kläger beigetreten

Nach den allgemeinen Normen des Prozeßrechtes
kann ernſtlich ein Zweifel an der Zuläſſigkeit dieſes

e ebenſowenig beſtehen, wie darüber, daß
die Zuſtändigkeit des Staatsgerichtshofes des Reiches
durch die „Rückwirkung“, die dem Beſchluß auf Er
weiterung der Zuſtändigkeit des Bayeriſchen Staats
gerichtshofes beigelegt wurde, nicht berührt werden
kann. Es handelt ſich um eine Entrechtung weiter
Wählerkreiſe, die, beruhend auf gewiſſen Be
ſtimmungen des bayeriſchen Landeswahlgeſetzes, ſich
gerade bei der jetzigen Wahl in einem Maße aus
gewirkt hat, die der Geſetzgeber weder vorausgeſehen
noch gewollt haben kann.

Bei der Wahl vom 20. Mai 1928 haben in runden
Bee an Stimmen im ganzen Lande erhalteirtſchaftspartet 11 000. Deutſche Demokratiſch
Partei 107000, Deutſche Volkspartei 110 000.

Während die Deutſche Demokratiſche Partei nur
um 3000 Stimmen weniger hat, als die Deutſche
Volkspartei, die Wirtſchaftspartei dagegen ſogar
um 1000 Stimmen mehr, erhielt nun auf Grund
jener Beſtimmungen von dieſen drei Parteien nur
eine eine Vertrekung im Landtag, und zwar nicht
etwa diejenige, die die meiſten Stimmen aufgebracht
hat, ſondern die an zweiter Stelle ſtehende, die
Deutſche Volkspartei, dieſe allerdings gleich mit vier
Abgeordneten, während die beiden anderen Parteien,
wie geſagt, leer ausgehen. Der Grund dieſer Un
gerechtigkeit liegt darin, daß das bayeriſche Landes
wahlgeſetz zur Bekämpfung der Parteizerſplitterung
einen vollkommen untauglichen Weg eingeſchlagen hat

Da die Zahl der Landtagsabgeordneten feſt um
grenzt iſt und innerhalb der Geſamtzahl den acht
einzelnen Wahlkreiſen je ein beſtimmter Teil dieſer
Geſamtzahl zugeteilt iſt, die einzelnen Teilzahlen
jedoch derartig verſchieden ſind, daß z. B. die Ober
pfalz zehn, Oberbayern aber 21 Abgeordnete hat, ſo
ergibt ſich, daß durch die Teilung der auf die ver
ſchiedenen Liſten gefallenen Stimmen durch die Zahl
der dem betreffenden Wahlkreis zukommenden Ab
geordneten zur Wahl eines Abgeordneten in einem
Wahlkreis eine ganz andere Wählerzahl erforderlich
n als in dem anderen. Dies führt zu ſo kraſſen
Unterſchieden, daß z. B. in Niederbahern eine Partei
für einen Abgeordneten bei der letzten Wahl 21 826
Stimmen brauchte, während eine Partei in Mittel
franken, um ihren Abgeordneten gewählt zu ſehen,
32 293 Stimmen benötigte. Auf die Wahlkraft des
einzelnen Wahlberechtigten bezogen, bedeutet das
nichts anderes, als daß ein niederbayeriſcher Wähler
mit ſeiner Stimme für die Zuſammenſetzung des
Landtages das 1 fache Gewicht eines mittel-
fränkiſchen Wählers in die Wagſchale zu werfen ver
mag eine Rechtsungleichheit, die ſicher nicht etwa
durch die menſchlichen Qualitäten der Wähler im
einen und im anderen Bezirk gerechtfertigt wird.

Solche Zuſtände ſind mit der in der bayeriſchen
und in der Reichsverfaſſung feſtgelegten Gleichheit
des Wahlrechtes nicht vereinbar. Dieſes Unrecht,
das allenfalls noch erträglich ſein mag, wenn es ſich
nur auf einen einzelnen Abgeordnetenſitz beſchränkt,
iſt nun durch die Beſtimmung des Landeswahl-
geſetzes ins nahezu Ungemeſſene vergröbert: Danach
nämlich kann eine Partei ihre ſogenannten „Reſt
ſtimmen“, d. h. diejenigen Stimmen, mit denen ſie
nach der Wahlmeßzahl der einzelnen Wahlkreiſe
keinen Sitz errungen hat, nur dann bei der Ver
teilung der ſogenannten „Reſtſtimmen“ verwerten,
wenn ſie im eigenen Wahlkreis mindeſtens einen
Sitz errungen hat. Wenn dazu in einem Wahlkreiſe
nur der Wählerſtimmen gehören, wie im anderen
Wahlkreis, iſt es rechneriſch möglich, daß eine Partei
an 200 000 Stimmen im ganzen Lande erhalten und
trohdem keinen Abgeordnetenſitz errungen haben
kann, während eine andere mit 21826 Stimmen
einen Abgeordneten hat. Durch dieſe Zuſammen
hänge ſchlägt das heutige bayeriſche Wahlrecht auch
dem Begriffe der Verhältniswahl ins Geſicht.

Da nach früheren Entſcheidungen des Staats
gerichtshofes des Reiches anzunehmen iſt, daß ſeine
Entſcheidung dahin lauten wird, daß dieſe Be
ſtimmungen mit der bayeriſchen und der Reichsver
faſſung unvereinbar ſind, hat der bayeriſche Land
tag nach Erhebung der Klage auf Entſcheidung zum
Reichsſtaatsgerichtshof ſeine Zuſtändigkeit für
Streitigkeiten dieſer Art feſtzuſeen geſucht in der
Weiſe, daß er der neuen Zuſtändigkeit Rückwirkung
bis vor den Tag der Erhebung jener Klage verleihen
wollte. Nach der geſamten Rechtſprechung und
Rechtswiſſenſchaft iſt eine ſolche Rückwirkung unmög



jungen Lehrerſchaft.“

Namen „Sturmfahne“ führte.
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lich. Da der bayeriſche Staat ſich darüber natürlich
nicht im unklaren iſt, hat er jedoch ſeine Bekämpfung
des Antrages vor allem auf einen anderen Haupt
einwand geſtützt, der bisher im Verfaſſungsrechts-
leben einzigartig daſtehen dürfte denn es dürfte
noch kaum dageweſen ſein, daß ſich ein Staat gegen
über ſeinen Staatsbürgern darauf beruft, daß ſein
eigenes Geſetz rechtsunwirkſam ſei.

Der gegenwärtige Zuſtand iſt ſo unbefriedigend,
daß er in weiteſten Kreiſen, nicht bloß der außer
bayeriſchen, ſondern auch der bayeriſchen Wähler
ſchaft als unmöglich und unerträglich empfunden
wird, ſo daß guf Anrufung das Reich verpflichtet
wäre, gemäß Artikel 18 der Reichsverfaſſung die
Frage der Entſcheidung eines oberſten Gerichtshofes
des Reiches vorzulegen. Es iſt gewiß zu wünſchen,
daß die Gefahr einer ſo bedauerlichen Erneuerung
früherer Streitigkeiten zwiſchen Reich und Bayern
gebannt wird.

Die Tagung
des Deutſchen Lehrervereins
Braunſchweig, 80, Mai. Der Deutſche Lehrer

verein beſchäftigte ſich an ſeinem zweiten Ver
handlungskage mit dem Thema „Ausland-
deutſchtum und Schule“ und nahm dazu nach
einem Vortrag des Berufsſchuldirektors Otto Schulz
Berlin, eine Entſchließung an, in der der Deutſche
Lehrerverein betont, daß er in der Pflege des Grenz
auslanddeutſchtums eine wichtige, aus der nationalen
und der internationalen Lage der Gegenwart ſich ergebende Aufgabe erblickt. Ihre Löſung ſei Pflicht des

gangen deutſchen Volkes. Der Deutſche Lehrerverein
u bereit, die ihm als Verein zufallenden beſonderen

ufgaben zu löſen. Er erblickt dieſes u. a ſoweit boden
ſtändiges altes Volkstum innerhalb von Hationalitäten
ſtaaten in Frage kommt, in dem Eintreten für das
Recht aller nationalen Minderheiten auf Pflege der
Erhaltung ihres angeſtammten Volkstums ſowie infreundſchaftlicher n mit den deutſchen
Lehrerverbänden ſolcher Staaten.

Zur Frage der Junglehrer wird in einer
weiteren Entſchließung geſagt:? „Die Vertreter
vereinigung des Deutſchen Lehrervereins ſieht in der
einmaligen Bereitſtellung von 300 000 M. für die

Reichsjunglehrernothilfe eine vollkommene Verkennung
des Ernſkes der gewaltigen Stellenloſigkeit in der

i t Sie fordert von dem neuenReichstag eine Behandlung der Junglehrerfrage, die
ihrer pädagogiſchen und ſozialen Bedeutung gerecht
wird und die das Reich zu den Laſten in einer Höhe
ehe die den Anteilen des Reiches an den Ur
achen der Junglehrernot entſpricht.

Zur Beſoldungsfrage wurde ſchließlich in
einer Entſchließung empfohlen, die Vertreterverſamm-
lung in Braunſchweig möge den geſchäftsſührenden
Ausſchuß beauftragen, in einer Dentſchrift eine Über
ſicht über die Beſoldungsverhältniſſe der Lehrerſchaft
in den deutſchen Ländern und die ſtatiſtiſch- wirtſchaft
liche Grundlage für die neue Beſoldungserörterung zu
ſammenzuſtellen,

Gewerkſchaften
gegen Beſatzungsbehörden

Der Gewerkſchaftsausſchuß für die beſetzten Ge
biete hat dem Miniſterium für die beſetzten Gebiete
in Berlin ein Schreiben unterbreitet, worin die Er

regung, die durch den Einſpruch der franzöſiſchen Be
ſaßungsbehörden gegen die Erweiterungsbauten des
Bahnhofs Rüſſelsheim entſtanden zum Ausdruck
ebracht wird. Durch dieſen Ein pruch werde die
nſicherheit der Jndaſtrie im beſetzten

Gebiet wieder aufs neue wachgeruſen und damit eine
Schädigung der Induſtrie mit den vielen Tauſenden
von Arbeitern herbeigeführt. Das Miniſterium wird
erſucht, bei den zuſtändigen Stellen Schritte zu unter
nehmen, damit der Bau des Bahnhofs ungehindert
weitergeführt werden kann.

Aufdeckung geheimer Zuſammenkünfte
in Kiel.

Der Polizei war ſeit längerer Zeit bekannt, daß
von dem in die Magdeburger e e
verwickelten Studenten Kobelinſki in Kiel der Aufbau
einer neuen Organiſation verſucht werde, die den

Die neue Gruppe
beſtand aus nur wenigen Mitgliedern, die ſich in der
Wohnung eines der Beteiligten trafen. Bei dem
Mitte voriger Woche erfolgten Zugriff der Polizei
wurden fünf junge Leute vörgefunden, die zum Teil
len und Dolche mit ſich führten. Nach der poli
zetlichen Vernehmung wurden vier von ihnen wieder
auf freien Fuß geſeht, während der Führer Kobe
linſki, deſſen Bruder der Führer einer Wiking-
Gruppe in Eiſenach iſt, dem Unterſuchungsrichter vor
geführt wurde, von dem er jedoch ſpäter auch wieder
entlaſſen wurde. Das bei den einzelnen Teilnehmern
an den Verſammlungen vorgefundene Material hat
bisher keinen Anhaltspunkt ergeben, daß eine Ver
bindung mit anderen Orten beſtand, doch läßt die
ganze Aufmachung der Gruppe erkennen, daß es ſich
üm eine Fortſetzung des in Preußen verbotenen
Wiking Bundes handelt. Die Staatsanwaltſchaft hat
die Angelegenheit an das Landgericht I Berlin weiter

e

gebracht.

Mit immer größerem Nachdruck, ſo ſchreibt die
Nachrichtenſtelle des Reichsfinangminiſteriums, iſt in
letzter Zeit in der Offentlichkeit eine Verwaltung
reform gefordert worden, die zu einer klaren Ab
rung der Zuſtändigkeiten und zu einer organiſchen liederun der Verwaltung führen ſoll. Jm
Bexeich der Rei Sfinanzverwaltung iſt ſeit Jahrender Frage der Vereinfachung und Vekhilliune der
Verwaltung beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet
worden. Eine Reihe von Vereinfachungsmaßnahmen
m bereits durchgeführt, andere werden vorbereitet.

uf dem Gebiete der inneren Organiſation iſt die
ahl der Jnſtanzen d nen worden, daß
ufgaben, die bisher vom Miniſterium oder von den

e r wahrgenommen wurden, den
Landesfinanzämtern oder Finanzämtern übertragen

worden ſind, eine Maßnahme, durch die die Erledi-
gung der Geſchäfte vereinfacht und die Verant-
workungsfreudigkeit der Beamten geſtärkt und ge
hoben wird. Hand in Hand mit dieſen Maßnahnten
n die Reform der e Organiſation der Reichs
inanzverwaltung durch Verringerung der Zahl derDienſtſtellen. Eine den heutigen Wiriſcha ts und

n e n Neuabgrenzung derLandesfinanzamts ezirke iſt beabſichtigt; die Vor

ber d guſWeiter wird im Zuſammenhang mit der in ver
ſchiedenen deutſchen Ländern angeſtrebten Verwal-
tungsreförm die Zahl der Orts und Bezirksſtellen
n r Nachdem im Laufe der lehten Jahre im

eiche bereits eine Reihe kleinerer Hauptzollämter,
Finanzämter uſw. mit benachbarten Bezirken ver
einigt worden iſt, werden nach einer im Reichs
anzeiger er chienenen Verordnung des Reichsfinanz
miniſters Dr. Köhler jetzt im rechtsrheiniſchen
e und zwar im Einvernehmen mit der bahe
xiſchen Staatsregierung, eine größere Zahl von

inanzämtern, insgeſamt 40, auſgehoben, deren
eiterbeſtehen mit den Grundſätzen einer ſparſamen

Wirtſchaftsführung nicht vereinbar erſcheint.

e wo es zur Abrundun
enden Magdeburger Wiking-Sache dient.

Hie Staatskriſis in Griechenland
beigelegt

Rückkehr des Kabinetts Zaimis.
Die Rückkehr des alten Revolutionärs Veni

ne hat in Athen ſofort eine Staatskriſis herauf-
eſchwoxen, die nur mit äußerſter Anſtrengung in

letzter Stunde beigelegt werden konnte. Juſt über
Pfingſten kam dem ten Konduriotis
Erleuchtung, das Rücktrittsgeſuch des KabinettsZaimis t anzunehmen. Die Folge davon iſt, daß
das alte Kabinett ſich am 31. Mai erneut der Kammer
e und wiederum das Programm verleſen
wird, das es ſchon einmal bekanntgegeben hat.

Dieſen Entſcheidungen gingen aber innerpartejliche
Verhandlungen voraus, die auf die gegenwärtigen
politiſchen Zuſtände in Griechenland bedeutſame
Schlaglichter werſen. Da das Kabinett in derKammer von 267 Abgebrdneten nur auf die Unter
ſtützung von 80 Parlamentariern vechnen konnte, ſah
es ſich genötigt, nach Unterſtützung Umſchau zu halten.
Dieſe wurde zunächſt von dem Monarchiſtenführer
Zaldaris in i geſtellt, aber nur unter der Be
dingung, daß die Regierung m jede Unterſtützung
durch die Liberale Partei Venizelos verzichtet. Dieſe
Bedingung wurde von den liberalen Miniſtern ab
r Daraufhin erklärte ſich Venizelos ſelbſt
exeit, die Regierüng zu unterſtützen. Er ſtelle aber

ſeinerſeits die Bedingung, die auch angenommen
wurde, daß die Regierung a die Unterſtützung der

aldaris- Partei verzichte. Auf Grund dieſes Tat
eſtandes S ſich das neue Kabinett Zaimis in

einer unverkennbaren Abhängigkeit von Venizelos
und ſeiner Liberalen Partei.

Für das Verbleiben der alten Regierung hat ſich
beſonders der Monarchiſtenführer Metaxas eingeſeßt.
Er erklärte ſich jetzt auch mit der Unterſtützung des
Kabinetts durch die Liberale Partei einvperſtanden,
da nur ſo die Gefahr eins Bürgerkrieges und ein
innerpoliitſches Chaos gebannt werden könnte. Zal-
daris ſelbſt ſowie Papanaſtaſiu ſtehen zu dem neuen
Kabinett in ſcharfer Oppoſition.

Vorläufig iſt mit dem Wiedererſcheinen des Ka
binetts Zaimis, das ſich bekanntlich auf die ge
mäßigten Monarchiſten und Republikaner ſtützte,
ein Zuſammenſtoß zwiſchen den radikalen Elementen
Griechenlands verhindert worden. Der Kampf um
die Staatsform iſt damit aber nicht aufgehoben,
ſondern nur aufgeſchoben worden. Allgemein wird
angenommen, daß Venizelos ſeinen beherrſchenden
Einfluß im neuen Kabinett dazu benüßzen wird, um
Neuwahlen noch in dieſem Herbſte zu erzwingen, Ge
e dies, dann wird der Kampf um die Staats
orm in voller Schärfe ausbrechen. Venizelos hat
dann ſein Land einmal mehr um den inneren Frieden

arbeiten hierzu ſind im Gange, das Geſetz wird vor

40 bayriſche Finanzämter weniger
Verwaltungsreſform im Reichsfinanz miniſterium.

Jm Landesfinanzamtsbezirk München werden 11,
im Bezirk Nürnberg 22 und im Bezirk Würzburg
7 Finanzmter aufgehoben. Die Aufhebung der ein
zelnen Finanzämter wird ſchrittweiſe erfolgen. Sie
beginnt am 1. Juli 1928 und ſoll längſtens bis zum
31. Dezember 1929 e e ſein. Wegen Auf
hebung weiterer Bezirksſtellen der Reichsſinanzver
waltung auch in anderen Teilen des Reiches ſind
Verhandlungen im Gange.

Thüringen und das Reich

Wie wir erfahren, finden gegenwärtig zwiſchen der
Vacheegeerung und Thüringen Verhandlungen mit
dem Ziele einer ÜUbertragung der Thüringer Rech
nungskammer auf den Rechnungshof des Deutſchen
Reiches ſtatt. Die Verhandlungen nehmen einen

ünſtigen Verlauf, und es iſt mit einem baldigen Abx ſluß zu rechnen. Wie aus e mitgeteilt
wird, ſoll die UÜbertragung der e der Rech
nungskammer d den Rechnungshof des Reiches

1. Oktober erfolgen. Man denkt in
hüringer Kreiſen weiter daran, die Thüringer Ken

bauämter den Finanzämtern anzugliedern, eine Maß
nahme, die das Reich für ſein Hochbauweſen ſchön
vorgenommen hat und mit der gute Erfahrungen rmacht worden ſind. Wie weiter verlautet, ſhwe en

Verhandlungen der Thüringer Regierung mit der
Regierung Sachſens, die ebenfalls zum Ziele
haben, verſchiedene Verwaltungsgemeinſchaften abzu
ſchließen. Hier wird beſonders an das O erverwal
tungsgericht gedacht. Thüringen hat, ſo wird mit
n in einem früheren Stadium gehofft, ſich dem

eichsverwaltungsgericht anzuſchließen. Da aber
durch die Paſſivität der e Rechtsregierung
mit einem baldigen Abſchluß der Verhandlungen über
das Reichsverwaltungsgericht noch nicht zu rechnen

der dort noch ſchwe

iſt ſo war Thüringen genötigt, ſich nach einem an
deren Partner umzuſehen.

Einkehr in Moskau?
„Jm SchachtyProzeß nur deutſche

Privatperſonen angeklagt.“
Moos kau, 80. Mai. Ein dem Volks

kommiſſariat des Auswärtigen naheſtehender „Zeit
genoſſe“ ſchreibt Auf der Anklagebank des Kolonnen-
ſaales ſitzen nicht das Deutſche Reich, nicht die deutſche
Jnduſtrie und nicht deutſche Firmen „als ſolche“,
ſondern deutſche Staatsangehörige, denen eine Reihe
e Handlungen zugeſchrieben wird. Der

orſitzende des Gerichts hat ausdrücklich hervor
gehoben, daß weder die Technik des yſtems
noch die Auslandfirmen einen Urteilsſpruch zu er
warten haben, ſondern Einzelperſonen, die ſchädigende
Handlungen verübt haben. Der „Zeitgenoſſe“ hält
ſich über die angeblich tendenziöſe Berichterſtattung
der deutſchen Preſſe auf und ſagt: „Es iſt Je nach
zudenken, in welchem Maße eine derartige Kampagnea iſt, die freundſchaftlichen deuſh, vſtf en

eziehungen zu feſtigen oder zu ſchwächen. ie
ſchlechteſte Methode der Verteidigung Deutſcher ſei
eine Diskreditierung des Oberſten Gerichtes und der

Sowjetregierungsvorgane überhaupt. Dieſe Methode
könnte Angeheueren Schaden bei der Erweiterung
der e ehe Beziehungen verurſachen, die
während einer Reihe von Jahren eine gleichartig
poſitive Bewertung von beiden Seiten erfahren
haben“. Kein Menſch in der e glaubedaß das Oberſte Gericht über die Beziehungen zwi
ſchen Deutſchland und der Sowjetunion Gericht halte,
neue Linien in dieſen Beziehungen konſtruieren wolle
oder überhaupt Anderungen plane. Die bisher er
zielten poſitiven Ergebniſſe dieſer Politik ſprächen
dafür, daß keinerlei Anderung der beſtehenden
Freundſchaftspolitik erwünſcht ſei.

Der Aufſatz ſcheint erkennen zu laſſen, da die
darin dargelegte Auffaſſung nicht nur von der Regie
rung, ſondern auch vom r Gericht geteilt
werde. Es iſt alſo zu exwarten, daß den Angeklagten
eines befreundeten Staates, ſelbſt wenn ſie nicht als
„Vertreter des deutſchen Staates oder der deutſchen
Induſtrie erſcheinen dieſelbe Möglichkeit der Ver
teidigung zugeſtanden wird, die Solwjetbürgern unter
gleichen Verhältniſſen in Deutſchland gewährt werden
würde. Dazu gehört an erſter Stelle
die Zulaſſung der bisher abgelehnten

Entlaſtungszeugen
und die Hinzuziehung von Sachverſtändigen

Die Sowjetrepublik der
Wolgadeutſchen.

Jn e Zeitungen erſchienen Meldungen über
angebliche Abſichten der Regierung der UdSSR,, die
aukonome ſozialiſtiſche Sowjetrepublik der Wolga
deutſchen aufzulöſen.

Die Preſſeabteilung der Botſchaft der UdSSR. in
Deutſchland ſtellt hiermit feſt, daß dieſe Meldungen
falſch ſind. Es iſt weder beabſichtigt, die autonome
Sowjetrepublik der Wolgadeutſchen aufzulöſen, noch

ihre Verfaſſung irgendwie zu ändern. Es wird ledig
lich bei der jetzt durchzuführenden wirtſchaftlichen
Räyoniſierung der RSFSR. und beſonders der
unteren Wolgabezirke die autonome ſozialiſtiſche
Sowjetrepublik der Wolgadeutſchen zuſammen mit
einigen anderen autonomen Gebieten und Ver
walkungsbezirken zu einer wirtſchaftlichen Einheit zu
ſammengefaßt. Dieſe Rayoniſterung hat den
den Verwaltungsapparat ſowie den Wirtſchaftsapparat
in den unteren Wolgägebieten zu reorganſſieren, ohne
daß hierbei die autonome Verfaſſung berührt wird.

Japans Oruck auf Nordching

Die Nordtruppen räumen Dſingtau.
Schanghai, 830. Mai. Gemäß dem am

25. d. M. an Tſchangtſolin gerichteten Erſuchen des
japaniſchen Kommandeurs hat General Tſchangtſolin
befohlen, daß die 1500 Mann Nordtruppen die
Siebenmeilenzone von Tſingtau räumen.

Scharfe Note Südchinas an Japan.
Nanking, 830. Mai. Auf die am 18. Mai von

der japaniſchen Regierung an die ſüdchineſiſche Re
gierung gerichtete Note, in der vor den Folgen
einer Ausdehnung der Kämpfe auf die Mandſchurei
gewarnt wird, hat die Südregierung nunmehr eine
Antwort erteilt, in der es heißt, daß ein japaniſches
Eingreifen eine flagrante Verletzung der
territoriglen Unabhängigkeit darſtellen
würde, da die Aufrechterhaltung von Frieden und
Ordnung in der Mandſchurei allein der Süd
regierung zukomme.

Japaniſche Note an den Völkerbund.
e 29. Mai. (TU.) Die japaniſche Re

gierung hat durch ihren ſtändigen Völkerbundsver
kreter, Adatſchi, dem Generalſekretär des Völker

t in der ſie dieGründe zu ihrer Jntervention in Ching darlegt. Die
hundes eine Note zugehen laſſen,

Note iſt vom Generalſekretarigt allen Mitglieds-
ſtaaten des Völkerbundes vorläufig nur zur Kennt
nisnahme uge
Konflikt wir ſomit vorausſichtlich auf der kommen
den Ratstagung nicht zur Erbrterung gelangen, zu
mal die japaniſche Regierung einer Behandlung des
Konflikts vor dem Völkerbundsrat a Me
überſteht und auch von einer anderen Macht ein de
artiger Antrag noch nicht eingebracht worden iſt.

ſie japaniſche Note enthält eine ins einzelne
gehende Darſtellung der letzten Exeigniſſe in China
und begründet das militäriſche Einſchreiten Japans
mit den Gewalttaten chineſiſcher Soldaten gegen
japaniſcher Bürger. Wie chineſiſche Soldaten mit
den Frauen umgegangen ſeien, ſei kaum zu ſchildern.
25009 ne ſeien der chineſtſchan Soldateska zum
Opfer gefallen. Auch die Aktivität der chineſiſchen
Kommuniſten habe wieder zugenommen. Unter
dieſen Umſtänden habe Japan als Chings Nachbar
ſeine chineſiſchen Jntereſſen ſchützen müſſen. Die
japaniſche gierung bedauere es ſehr, daß ſie zum
bewaffneten Einſchreiten gezwungen worden ſei. Die
japaniſchen Truppen würden zurückgezogen werden,
re ihre Anweſenheit in China nicht mehr er
prderlich ſei.

n Kurze
Beſchlagnahme deutſcher Zeitungen in Hftober-

ſchleſien. Die e e der „Kaktowitzer Zeitung
wie auch des „Oberſchleſſſchen Kurier“ wurden von der
Kattowitzer bzw. Königshütter Polizeidirektion beſchlag-
nahmt. Der Grund r die Beſchlagnahme beider
Blätter liegt in der Veröffentlichung eines Proteſt
telegramms der deutſchen Abgeordneten Polniſch-Ober
en an den Völkerbundsrat in der

es Terrors bei der Anmeldung zu den deutſchen
Minderheitsſchülen. Die vorhergehende Nummer des
„Oberſchleſiſchen Kurier“ war bekanntlich ebenfalls
wegen
worden.

Neue Fälle von Giftgaserkrankungen. Während der
Pfingſtfeiertage meldete ſich im Städtiſchen Kranken
haus Harburg-Wilhelmsburg eine Reihe weiterer Per
ſonen wegen Giftgäserkranküngen. Es handelt ſich da
bei um mittelſchwere Fälle. Sämtliche Erkrankten
ſtammen aus Niedergeorgswärder. Nachdem in den
letzten Tagen zahlreiche Perſonen als geheilt entlaſſen
worden waren, befinden ſich jetzt noch
im Harburger Krankenhaus, die vorausſichtlich ſämtlich
in den nächſten Tagen entlaſſen werden können.

Ein verſpäteles Geſtändnis. Durch das Geſtändnis
eines engliſchen Soldaten iſt h der bisher unauf-
eklärte Brand eines einem Oberſten der engliſchen
eſatzungstruppen gehörenden Autos aufgeklärt

worden. Der Wagen war ſeinerzeit verlaſſen Und in
Flammen ſtehend auf offener Landſtraße bei Wies
baden aufgefunden worden. Wie es ſich jetzt heraus
u hatte der Soldat den Wagen unbefuügt zu einer
e e benutzt, aber kein Waſſer im Kühler

aufgefüllt, ſo daß ſchließlich der Motor in Brand ge
riet. Bislang war hinter der Angelegenheit immer
ein deutſcher Sabotagegakt vermutet worden.

Zwei intereſſante Araufführungen

in Braunſchweig
Ernſt Toller als Libreltiſt.

Das Braunſchweiger Landestheater, Jntendant
Neubeck, brachte an einem Abend zwei intereſſante
HOpern zur Uraufführung: Franz Mikoreys zweiaktige
Ballettoper „Das Echo von Wilhelmstal“ und Fried
rich Wilckens zweiaktige Oper „Die Rache des ver
höhnten Liebhabers“ (Textbuch von Ernſt Toller).
Mikoreys Oper krankt an einem minderwertigen Text.
Margarete Kannengießers Libretto dreht ſich um den
König Jerome, den Mann der Katharina von Württem
berg, der ſtets auf der Suche nach neuen Liebesaben
teuern iſt, und der durch eine Karnevalſzene von ſeiner
Frau zur ehelichen Treue bekehrt wird. Leider wirkt
die Handlung überaus geſchraubt, langweilig, en ab
geſchmackt, ſo daß die ſichere und melodiöſe Muſik
Mikoreys nicht recht zur Geltung kommt. Inter
eſſanter iſt die Oper „Die Rache des verhöhnten Lieb
habers“. Ernſt Toller hat dieſe zweiaktige Komödie
im Jahre 1925 geſchrieben, und bei Paul Eaſſirer er
ſcheinen laſſen. Eine CaſanovaGeſchichte, ungemein
pikant, gewagt beinahe, die aber von Ernſt Toller
äußerſt ſein, gragiös und dabei doch kraftvoll geſtaltet
iſt. Der Liebhaber, ein Edler aus Venedig, glaubt ſich
von einer jungen Frau, der Gattin eines alten Dick
wanſtes, verraten, und er rächt ſich an der Schönen da
durch, daß er ſie zu einem Feſt zu ſich lockt und ihre
Schönheit unter der Bettdecke ſeinen Freunden, darunker
dem alten Dickwanſt, demonſtriert. Die Geſchichte iſt
nicht neu Seit einigen Jahrhunderten lacht man über
ſie; eine Reihe von Dichtern hat ſich an ihr verſucht
Tollers Komödie aber dürfte unerreicht ſein. Friedrich

Wilckens, ein begabter Schreker-Schüler, hat dazu eine
teils unendlich zarte, teils prickelnde und betkörende
Muſik komponiert, die den Text, der unverändert blieb,
prachtvoll unterſtreicht,

Das Braunſchweiger Landestheater hatte auf beide
Stücke viel Mühe verwandt. Dank recht guter Soliſten,
einer ſtraffen Regie, eines geſchulten und gepflegten
Muſikkörpers und dank eines geſchmackvollen, wenn
auch ein wenig veralteten Balletts, kamen gelungene
Aufführungen zuſtande, die vom Publikum mit
wärmſtem Beifall aufgenommen wurden; mit der
Mikoreyſchen Oper verabſchiedet ſich Generalmuſik
direktor Mikorey von Braunſchweig.

Martin Feuchtwanger.

Georg Britting: „Paula und Bianka“.
Uraufführung in Dresden.

Die letzte Urgufführung der Aktuellen Bühne des
Staatstheaters iſt „Paulg und Bianka“ von Georg
Britting. Ein mageres Erzeugnis der neuen Sach
lichkeit. Britting, gelehriger Schüler Georg Kafſers,ſoll das Stück hen vor ſieben Jahren geſchrieben

haben. Wie Kaiſer, iſt er klarer Konſtrukteur und
gegen jedes Sentiment. Mit nüchternen Worten ſind
ſeine kargen Sätze gebaut

Jn dieſer Komödie wird ein einfaches Thema, der
unbeſtändige Mann zwiſchen zwei energiſchen Frauen,
neu abgewandelt. Aber man verſteht leider nicht, iſt
es dem Autor Scherz oder iſt es ihm Ernſt

Paula repräſentiert die linke Seite, Bianka die
rechte; Paulga iſt gut, Bianka iſt böſe. Paula kämpft
mit den Waffen der Wahrheit, Bianka mit den
Künſten der Verſtellung. Und das Ergebnis der
ſchwächliche, willenloſe Weislingen der jüngſten Gene
ration wird bitter beſtraft, da er Paula um Biankas

willen verrät. Vom Regen kommt er ſozuſagen in
die Traufe. Seine Braut Paulg hat ſich ihres und
ſeines noch ungeborenen Kindes entledigt. und ihn
jeder Verpflichtung entbunden. Bianka beſtrickt ihn
mit den Künſten der ewigen Weiblichkeit, bis ſie
ſchließlich am Hochzeitsabend lächelnd geſteht, auch ſie
S Kind unter dem Herzen, aber nicht er ſei
er Vater

Das Stück, weder Tragikomödie noch Groteske,
e ein zu weit ausgeſponnener Sketſch, iſt kaum
ebendig geſtaltet. Seine verſpätete Aufführung im

Rahmen der Aktuellen Bühne war nicht e
Ein wenig verſöhnte, daß die jüngſte Schauſpieler
generation unter Rieſaus Führung auf der drei
geteilten Bühne des Schauſpielhauſes ſtand und ſich
dank der unverdorbenen Friſche ihrer Wigend e

währte. Kurt Sauer.
KunſtRundſchau

Hauptverſammlung der Dentſchen Keramiſchen
Geſellſchaft. Die Deutſche Keramiſche Geſellſchaft
hält vom 11. bis 18, Juni ihre 9, Hauptverſammlung
in Dresden ab.

Das neue Ballett „König Nußknacker und der
arme Reinhold von Wilhelin Groß wird in der
kommenden Spielzeit am Stadttheater in Eſſen unter
Generalmuſikdirektor Schulz (Dornburg) ſeine Ur
aufführung erleben. Das Werk kommt dann an
ſchließend in der ſlädtiſchen Oper in Bexlin heraus.

Der zweite Tänzerkongreß. Der diesjährige
zweite deutſche Tänzerkongreß iſt S die Tage vom
22. bis 26. Juni in Eſſen vorgeſehen.

Neue Sphärenmuſik. Jm Rieſenſaal Pleyel in
Paris wurde ein radivelektriſches Orcheſter von
Rene Bertrand vorgeführt. Es gelangten die ge
ſpielten Stücke von Chopin, Debuſſh, Rachmanninoff,
Schumann u. a, zu einer vorzüglichen muſikaliſchen
Wirkung Die Tonfülle iſt unbegrenzt und auch die
dynamiſchen Schattierungen ſind völlig beherrſcht.
Der Apparat heißt Dynaphon und iſt nach einem
ähnlichen Prinzip konſtruiert, wie der Thereſniniſche
Atherwellentongeber. Die Künſtler ſitzen vor einem
n den ſie über einer Skala drehen, wobei ſie

öne wachrufen, die jeweils einem beſtimmten
Muſikinſtrument entſprechen Die elektriſche Muſik
fand begeiſterte Anerkennung beim Publikum

„Der Meiſtertrunk“ Rokhenburgs. Das althiſtoriſche
Feſtſpiel „Der Meiſtertrunk“, eines der älteſten unſerer
deutſchen Heimatſpiele mit nachfolgendem großen
hiſtoriſchen Feſtzug und Feldlager im Wallgraben an
der vollſtändig erhaltenen Ringmauer, kommt wie ſeit
47 Jahren, ſo auch in dieſem Jahre wieder am Pfingſt
montag, 28. Mai, in Rothenburg zur Aufführung. Am
Pfingſtſonntag nachmittag wird auf dem Marktplatz
vor dem Rathauſe der hiſtoriſche Schäfertanz aufgeführt.

Volksbühne Halle. Für Theatergemeinde G. wird die muſi
kaliſche Komödie „Don, Gil“ am II Junt nachgeholt. Heute,
Mittwoch: „Oktobertag“ für R und am 4. Juni für Als
10. Werk folgt in der erſten ine e idewannesSchauſpiel von Zuckmayr, in der e eihe „Fra Diavolo“
komiſche Oper von Auber. Wahlfreie Sondervorſtellungen am
15. und 20. Juni: „Die Meiſterſinger von Nürnberg.

Bühnenvolksbund Halle. Donnerstag, den 31. Mati, Pflicht
vorſtellung für „Don Gil“ Oper von Braunfels Kartenausgabe di 31. Mai Sonnabend den 2. Juni, für B
Pygmalion“ Komödie von Shaw. Kartenausgäbe 31. Maibis 2 Juni. Die Operette „Wie einſt im Mai“ wird Sonn.

tag, den 8. Juni, wiederholt. Die Kartenausgabe hat bereits
begonnen

Zweck,

ſandt worden. Der chineſiſch-jgpaniſche

er

ngelegenheit

eines Artikels „Schulterror“ beſchlagnahmt
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Gäſte die Mübag.

Nr. 125. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 30. Mai 1928. Seite 3.
Park des Rittergutes mit dem Schloß und dem alten,
dicken Schloßturm, ferner die Häuſer und Gärten amer r n m n r Steilufer der Gartenſtadt. Dann wechſelt das Bild,
wenn das Boot an Röp zig vorübergleitet und die

30. Mai.

Rückſichtsloſe Spaziergänger

Gedenke der Arbeit des Landmannes?
Sonnenglanz liegt über der Erde und lockt nach den

irüben, kalken Tagen, die uns der Wonnemonat in
ſeinem größten Teil beſcherte, mit magiſcher Gewalt
ins Freie Jhre ganze Blütenpracht hat die Natur vor
Uns ausgebreitet, als wollte ſie einladen: „Komm und
freue dich!“ Und Tauſende folgen dem Rufe, eilen in
jeder freien Minute hinaus, den Kopf von den Sorgen
des Alltags auszulüften und am Sonntag neue Lebens
freude mitzunehmen, aufzuſpeichern, damit es für die
lange Reihe der Werktage auch ausreiche.

Mit den Spaziergängen ſtellt ſich jedoch leider zum
größten Arger der Landbewohner eine verbreitete Un
ſitte wieder ein. Das iſt das rückſichtsloſe Niedertreten
des duftigen Graſes, wenn die Kinder Blumen ſuchend
vom Wege abirren. Es ſind nicht immer nur Kinder,
deren Unverſtand man den Schaden zugute halten
könnte, aber es gibt auch „große Kinder in Mengen,
die ſich nichts dabei denken, für die Vergrößerung ihres
Sträußchens den Tagesfutterbedarf einer Ziege rück
ſichtslos niederzutreten. Die bvöſen „Wandervögel“
ſind es dann oft, die als Sündenböcke herhalten müſſen,

wenn man eine plattgetrampelte Wieſe ſieht, bis dann
herumgeworfene Stüllenpapiere, Zigarettenſchachteln
und leere Flaſchen zeigen, was für eine Sorte
„Wandervögel“ bei einem Familienausflug hier „Pick
nick“ gehalten hat. Wo die Frau Krauſe ihre
gewichtigen zweiundeinhalb Zentner niedergelaſſen hat,
das ſieht man noch nach vierzehn Tagen, und wo ſich
ihre beiden ſchulpflichtigen Rangen im hohen Graſe
balgten, weil eine die andere mit einem Grashalm
kitzelte, da iſt das Gras niedergewalzt, als wenn
Elefanzen getanzt hätten. „Das ſchadet nicht viel“,
ſagen die Eltern wohl, die ihren verwöhnten Kindern
nicht gern etwas verbieten, aber ſie denken nicht daran,
daß ſich andere dasſelbe Recht herausnehmen und
dieſen wieder andere folgen. Dem Kinde ſoll man
lehren, daß es nicht jede Blume häben kann, die es
ſteht, und daß nicht jede Wieſe ein Freiland iſt, weil
ſie nicht eingezäunt wurde. Zuerſt aber mögen die
ſelbſt auf ſich achten, die ihre Kinder erziehen wollen,
denn „Gute Lehre iſt trocken Brot, Beiſpiel aber iſt

Muttermilch.“ Ki
Carl Heber 80 Jahre.

Ein weitbekannter alter Merſeburger Bürger
kann Mittwoch ſeinen 80. Geburtstag ſeiern. Der
alte Kupferſchmiedemeiſter Earl Heber ſt geborener
Merſeburger und gründete 1878 auch hier in ſeiner
Vaterſtadt das bald rühmlichſt bekannte Geſchäft in
der Gotthardtſtraße, welches er im Oktober 1912 an
einen Sohn und Schwiegerſohn übergab Letzterer
ſt ſpäter aus dem Geſchäft ausgetreten, ſo daß nun
der Sohn alleiniger Jnhaber iſt. Der Vater nimmt
jedoch trotz ſeines hohen Alters noch regen Anteil
am Geſchäft. Wir wünſchen dem greiſen Jubilar

Sonne für ſeinen weiteren Lebensabend.

Perſonalien vom Amtsgericht. Unter Er
mennung zum Amtsgerichtsrat wurde Dr.Mahrenholz aus Erfurt an das Amtsgericht inMerſeburg verſetzt

Licht, Gas und Waſſergeld während der
Ferien. Das Ableſen der Meſſer und die Ausferti
gung der Rechnungen über den Verbrauch und die
Grundgebühr erfolgt nach den Lieferungsbedingungen
der ſtädtiſchen Werke monatlich. Falls ein Anſchluß
nehmer vom Ableſer nicht angetroffen wird, hinter
läßt der Ableſer eine Karte, auf der der Stand des
Zählers vom Abnehmer ſelbſt einzutragen iſt. Die
Karte iſt binnen 2 Tagen dem Werk einzuſenden,
onſt wird der Verbrauch nach Schätzung berechnet.
Wenn kein Verbrauch erſolgte, iſt nur die Grund
rühr zu zahlen. Für die bevorſtehende Reiſezeit
wird den Anſchlußnehmern empfohlen, in den Fällen,
in denen die Abweſenheit in die Zeit des Ableſens
fällt, dem ſtädtiſchen Werke Mitteilung zu machen,
Damit das Ableſen noch vor der Abreiſe oder kurz
nach der Rückkehr erfolgt. Die Abnehmer erſparen
dadurch den ſtädtiſchen Werken die Schätzung des
Verbrauchs und das Ausſchreiben überflüſſiger
Rechnungen, ſich ſelbſt aber die vorgeſchriebenen
Mahnungen und unnötigen Verdruß.

Nach Leißling-Goſeck fährt bei genügender
Beteiligung am kommenden Sonnabend das Motor
boot „Falke“. Am Sonntag vormittag finden dann
die bekannten Rundfahrten ſtatt und nachmittags
pom „Parkbad“ ab Fahrten nach Dürrenberg.
(Siehe Anzeige.

Fingierte Selbſtmörder.
Ein großer Schreck wurde am Dienstag abend

einem jungen Mann eingejagt, der den linden
Maienabend benutztke, einen Spaziergang im vorderen
Stadtpark zu machen. Neben einer Bank ſah er
plötzlich zwei Leichen liegen, anſcheinend ein
Liebespaar, das ſich hier den Tod gegeben hatte
Entſetzt eilte er fort und kehrte erſt zurück, nachdem
er noch einige andere Spaziergänger gefunden Hatte,
Als man ſich nun den Tatkort näher anſah, entdeckte
man dann, daß die „Leichen“ nur Vogel
ſche uſchen waren, die, kunſtgerecht ausgeſtopft, ganz
den Eindruck von Menſchen machten. Die weibliche
„Leiche“ hatte ſogar ein Paar ausgediente Flor-
ſtrüm pfe an. Ob der Scherz“ den ſich da an
ſcheinend einige junge Burſchen geleiſtet haben, ſehr
fein iſt, darüber läßt ſich ſtreiten.

Von der Straße.
Auf der Weißenfelſer Landſtraße, unweit des

„Bäumchen“, wollte am Dienstag nachmittag ein
von Merſeburg kommender Motorradfahrer ein
Perſonenauto überholen, als ihm ein anderer ent
gegenkam. Zwar gelang es ihm noch, glücklich vor
beizukommen, doch als er nun ſchnell wieder auf die
rechte Seite bog, geriet ſeine Maſchine ins Gleiten
und ſtürzte um, gerade vor das folgende Auto Der
Fahrer flog im hohen Bogen zur Erde, doch das
war ſein Glück, da das Auto über das Hinterrad
ſeiner Maſchine hinwegfuhr und es demolierte. Er
ſelbſt hatte nur geringfügige Verletzungen am Arm
davongetragen. t

Rekordzahlen bei der Mübag.
Der ingſtverkehr hat den Merſe-rer u leere re einen Rekordver

kehr gebracht. Es benutzten am 1. Feiertag 29000
Das bedeutet gegenüber dem

gleichen Tag des Vorjahres eine Steigerung um
Tünd 20 Prozent. Am 2. Feiertag war der An
ſturm auf die Wagenzüge etwas geringer immerhin
verkehrten 25500 Fahrgäſte (im Vorjahr 23000,
Steigerung etwa 10 Prozent.

und ſeine Regelung
Die Stadt Merſeburg, welche früher eine ruhige

Stadt der Provinz und ausgeſprochene Beamtenſtadt
war, iſt im letzten Jahrzehnt durch die raſch empor
blühende Jnduſtrie im nahen Leuna und im Geiſel
tale zu einer Jnduſtrieſtadt geworden. Dieſer Auf
ſtieg der Induſtrie hat gleichzeitig für Merſeburg
einen enormen Verkehr mit ſich gebracht. Die
gewaltige Entwickelung des Leunawerkes, die ſtei
gende Produktion mit immer neuen Erfindungen er
fordern täglich einen ſtarken An und Abtransport
der Rohſtoffe und Produkte. Zu Tauſenden zählen
die täglich zum Werk kommenden Arbeitskräfte.
Verſchiedenartig ſind die Beſörderungsmittel. Kraft
wagen, Straßenbahnen, Radfahrer und Hunderte
von Fußgängern beleben zur Zeit des Schichtwechſels
die Straßen Merſeburgs. S kommt noch der
ſtarke Durchgangsverkehr von Halle
nach Thüringen und von Leipzig.

Die Stadt Merſeburg hat zur Bewältigung dieſes
ſich ſtändig mehrenden Verkehrs ſehr viel geleiſtet
und für die Zukunft großzügige Pläne bereit.

Es iſt erklärlich, daß eine ſo alte und arme Stadt,
wie Merſeburg, infolge der engen Straßen, ſich
nicht ſo ſchnell dem raſchen Tempo des
neu zeitlichen Verkehrs anpaſſen kann.
Aber immerhin könnte ſchon jetzt zur beſſeren Ab
wickelung des Verkehrs manches getan werden.

Der Verkehr am Bahnhof
könnte durch Schaffung einer An und Abfahrtſtraße
ſchon jetzt beſſer geregelt werden. Dies ließe ſich
dadurch bewerkſtelligen, daß die nördliche Straße
„Am Bahnhof“ als Zufahrtſtraße erklärt würde und
die ſüdliche Straße Am Bahnhof die Abfahrt
ſtraße würde. Der Bahnhofsvorplatz wird
durch die dort aufgeſtellten Miet und Perſonen
Kraftwagen ſehr beengt. Die aufgeſtellten Kraft
wagen wirken dort recht verkehrsſtörend, es iſt ver
wunderlich, daß noch keine Verkehrsunfälle einge
treten ſind. hier müßte unbedingt Wandel geſchaffen
werden. Auf dem Bahnhofsvorplatz müßten die
Autos, die Telegraphenſtange und die aufgeſtellte
große elektriſche Eiſenlampe verſchwinden. Die
elektriſche Standlampe könnte in eine Schwebelampe
umgewandelt und die Telegraphenleitungen verlegt
werden. Die Kraftwagen könnten ihre Aufſtellung
in der Straße „an der Engelhardtbrauerei“ finden.
Die endgültige Regelung wird ja erſt bei
der Durchführung Reichsbahn-
Plan ung zu treffen ſeinEine weitere Notwendigkeit iſt die

Schaffung von Einbahnſtraßen im Jnnern
der Stadt,

die vom Verkehr ſehr in Anſpruch genommen werden
und ſehr eng ſind.

So müßte die Burgſtraße von der Ecke
Entenplan bis zur Ecke Obere Burgſtraße als Ein
bahnſtraße in Richtung Domſtraße erklärt werden;
infolge des erheblichen Verkehrs nach und von Leipzig
erſcheint dies geboten. Sehr vorteilhaft würde au
die Anbringung eines ſogenannten Verkehrs
ſie ge ls an dem Gebäude der Domapotheke ſein;rich wie an der Ecke WeißenfelſerNRaumburger

Straße Dieſer Spiegel hat ſich bewährt, da ſeit
ſeiner Anbringung an dieſer immerhin verkehrs
reichen Stelle keine Unfälle mehr vorgekommen ſind.
Die Führer der von der Oberen Burgſtraße kommen
den Fahrzeuge hätten ſo die Möglichkeit die Burg
ſtraße zu überſehen und guch umgekehrt konnte man
von der Burgſtraße die ſich von der DOberen Burg
ſtraße nahenden Fahrzeuge ſehen. Die von der
Oberen Burgſtraße kommenden Fahrzeuge könnten
ihre Fahrt dann durch die Schulſtraße fortſetzen.

üch die Schmale, Breite und Obere
Breite Straße bilden für den Fahrzeugverkehr
infolge ihrer Enge und Unüberſichtlichkeit an den
Ecken große Gefahrenquellen. Hier wäre die Er
klärung der Schmalen Straße in Richtung nach dem
Markt und der Breiten Straße in Richtung vom
Markt nach der Oberen Breiten Straße als Ein
bahnſtraßen am Platze. Durch dieſe Maßnahme würde
die Unüberſichtlichkeit an den gefahrvollen Ecken
Obere Breite StraßeSchmale Straße und Obere
Breite Straße-Breike Straße nicht mehr in Er
e et treten und die Urſache häufiger Zuſammen
töße beſeitigt werden.

Ebenſo würde durch die Erklärung der Jo
hannisſtraße als Einbahnſtraße ein erheblicher
Verkehrsvorteil erreicht werden, gerade an der Ecke
Johannisſtraße- Markt ereignen ſich häufig
Unfälle. Dem iſt zwar in letzter Zeit dadurch Rech
nung getragen worden, daß die Fahrbahn an der
re Ecke vor dem Gaudernackſchen Grundſtück
urch e des Bürgerſteigs etwas ver

hreitert worden, aber das Grundübel, das darin
liegt, daß die Johannisſtraße ſowohl vom Markt wie
vom Sand beſahren werden kann, iſt dadurch nicht
heſeitigt worden. Unſeres Erachtens würde die Er
klärung der Johannisſtraße als Einbahnſtraße in
Richtung vom Markt nach dem Sond dieſen UÜbel-

der

Junges Leben
iſt wieder auf dem Gotthardtsteiche eingekehrt. Von
den Zwei Schwanenpaaren, die auf einer kleinen
Halbinſel im Hinterteiche brüteten, hat jetzt das eine
Paar vier Junge ausgebracht. Auch das andere
Paar ſitzt ſchon ſeit längerer Zeit, ſo daß in dieſen
Tagen mit neuem Nachwuchs zu rechnen iſt. Ein
driktes Neſt haben zwei Schwäne am Ufer desVorderteiches gebaut, welches zur Vorſicht die Park
rn mit einem Schutzgitter umgeben ließ, da
mit die brütenden Tiere nicht durch „Sonntags
gondler“ oder Spaziergänger geſtört werden

Die Stockenten haben gleichfalls ihr Gelege
ausgebrütet, und es gibt ein drolliges Bild, wenn die
zehn kleinen Federbällchen eifrig hinter den Alten
herrudern. Allerdings müſſen dieſe noch ſcharf auf
ihre Sprößlinge auſpaſſen, denn den Schwänen ge
fällt der artfremde Nachwuchs auf dem Teiche gar
nicht und ſo muß der Mutterliebe zarte Sorge alle
Tage erbitterte Kämpfe mit dem Futterneid der
rn Genoſſen ausfechten. Doch bald wird das
bedrängte Volk Verſtärkung bekommen. Einer
Hühnerglucke hat man in der Stadtgärtnerei 12
Enkeneier untergelegt, die ſie nun brad ausbrütete.
Als Hilfstrupp könnte auch noch ein Paar Wild
en ten gelten das ſich freiwillig im Hinterteich an
ſiedelte und gleichfalls ſchon Junge in die Welt ge
ſetzt hat. Was alſo die Schwäne an Größe voraus
haben, erſetzen die Gegner durch ihre Menge, ſo daß
zu in iſt, daß die Tiere bald ſchlauer werden als
die Menſchen und einen Kriegsächtungspakt ſchließen.

Der Schwan, der vor einigen Tagen ſich auf dem
Beuchlitzer Dorfteich anſiedelte, ſtammt gleichfalls
aus Merſeburg, wurde aber ſchon wieder ein
gefangen und in die Heimat zurückgeholt

Der ſchwarze Witwer aber, dem vor einigen
Wochen das Weibchen ſtarb, ſagte ſich „Jn der Not
a der Teufel Fliegen“ und Es iſt nicht gut, daß

er Schwan allein ſei und hat ſich an eine weiße
Schwänin herangemacht. Auf ſeine ſcheckige Nach
Kommenſchaft kann man geſpannt ſein

ſtand beſeitigen; um ſo mehr, da durch dieſe Maß
nahme das plötzliche Erſcheinen von Fahrzeugen an
der Ecke Markk-Johannisſtraße aus der Johannis
ſtraße die Urſache der Zuſammenſtöße ver
mieden werden würde.

Die Brücke an der Linde, welche bis vor
kurzem noch eine große Gefahrenquelle bildete, iſt
in großzügiger Weiſe derart verbreitert worden, daß
ſte den Verkehrsanforderungen voll genügt. Für den
dort ſtehenden Verkehrsbeagmten müßte ein
erhöhter Stand e werden, damit
er mehr ins Auge fällt, geſchüßter iſt und einen
beſſeren Uberblick erhält. Durch Wegnahme eines
Teiles von dem Garten des Eckgrundſtückes, das an
der Ecke Hölle- Halliſche Straße liegt, und Verwen
dung des freien Platzes an dem Gebäude der Lebens
verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt könnte an dieſer
Stelle mit Leichtigkeit die Sicherheit des Verkehrs
noch mehr gehoben werden. Die erforderlichen
Schritte ſollen von berufener Seite dazu wohl ſchon
unternommen ſein.

Zur beſſeren Abwickelung des heutigen Verkehrs
haben die amtlichen Stellen zur Regelung des
Straßenverkehrs beſondere

Verkehrszeichen
vorgeſchrieben, wie

Warnungstafeln zur Kennzeichnung ge
fährlicher Stellen für den Kraftfahrzeugverkehr (Ge
fahrenſchilder),

Schilder, die zur Bekanntgabe von Weg
ſperrungen oder von Geſchwindigkeits oder ſonſtigen
Verkehrsbeſchränkungen dienen (Verbots- und Ver
kehrsbeſchränkungsſchilder),

Wegweiſer, die an Wegekreuzungen die Ziel
punkte der Wege angeben,

Ortstafeln, die dem Wegebenußer den
Namen des Ortes, den er berührt, anzeigen ſöllen.

Auch ſind in Preußen zur Herbeiführung einer
einheitlichen Verkehrsregelung für die Verkehrs
po r ganz beſondere Zeichen mit den Armen vor
geſchrieben

Es liegt im Jntereſſe des Publikums, daß die
Bedeutung der Verkehrszeichen Hamentlich auch der
Verbots und Beſchränkungsſchilder ſowie der Ge
fahrenſchilder, in der Bevölkerung möglichſt bekannt

wird. Jn den e e erzieht derVerkehr Fahrzeugführer und Fußgänger von
ſelbſt zur Beachtung der Verkehrszeichen und Ver
kehrsregeln. Anders in den ſogenannten Verkehrs
mittelſtädten, wie Merſeburg. Der herrſchende un
gleichmäßige Verkehr bringt es mit ſich, daß da s

ublik um nur zu leicht das ſorgloſe Ver
halten in den meiſt ruhigen Stadtteilen auf
die vom Verkehr durchfluteten Straßen und Plätze
überträgt. So geſchieht das auf einzelnen Straßen
notwendige Gehen auf dem Fahrdamm auch auf
anderen. Es iſt feſtgeſtellt, daß die Perſonenunfäſſe
zum weitaus größten Teil nicht auf die Unacht
ſamkeit der Fahrer zurückzuführen ſind, ſondern auf
fehlerhaftes und unaufmerkſames, ja leichtſinniges
Verhalten der Verunglückten. Dazu kommt allge
mein, daß die ältere Generation in einer Zeit auf
gewachſen iſt, in der es den heutigen Verkehr nicht
gab. Dieſe ältere Generation vermag ſich nur
ſchwer und langſam umzuſtellen. Das Publikum für
die Beachtung der Verkehrsregeln anzuhalten, iſt
eine der Hauptaufgaben der heutigen Polizei Wenn
die jetzige erwachſene Generation nur ſchwer und
langſam in die Zeiterforderniſſe hineinzuführen und
ihnen anzupaſſen iſt, ſo iſt dieſe Anpaſſung mit
Sicherheit bei der heran wachſenden Gene-
ration, der Jugend, zu erlangen.

Die ſyſtematiſche Verkehrsbeſchulung der Jugend

bedeutet ſomit nicht nur eine dauernde Gegenwarts
arbeit, ſondern zugleich einen dankbaren Zukunfts
erfolg. Dieſe Aufgabe der Verkehrsbeſchulung der
Jugend und entſprechende Erziehung müßte durch
die Eltern und Lehrerſchaft erfolgen. Hier bietet
ſich ein dankbares Betätigungsfeld für
Haus und Schule. Gerade die Erzieher der
Kinder, die Lehrer, können hier vorbildlich wirken
indem ſie die e e immer wieder zum
Gegenſtand des Unterrichts machen und die Kinder
an Hand von Tafeln, Bildern und Lichtbilder
vorträgen praktiſch belehren.

Zum Schluß ſei noch erwähnt, daß die Kraft
fahrgeuge, vor allem die otorräder, vornehmlich
auch in der Nacht, mit erheblicher Geſchwindigkeit
die Straßen Merſeburgs durchfahren. Hier müßte
noch öfter durchgegriffen und das ſchnelle Fahren
innerhalb der Stadt unbedingt unterbunden werden.
Unangenehm bemerkhar macht ſich am Tage und
beſonders auch bei Nacht das Geknatter und rück
ſichtsloſe, geräuſchvolle Fahren der Motorräder, ſo
daß die Bewohner oft in ihrer Nachtruhe geſtört
werden. Eine Abſtellung dieſes Ubelſtandes liegt im
Jntereſſe der geſamten Einwohnerſchaft X.

Sonderzugfahrten der Reichsbahn
Auf die billige Sonderzugfahrt na Weſterland

über den Hindenburgdamm und Hochſeedampferfahrt
nach Hamburg vom 9. Juni, abends, bis 18 Juni ſei
beſonders hingewieſen. Der Zug fährt ab Halle
20 Uhr. Für die Fahrt ſind 22,90 RM. zu zahlen
Hinzu kommen noch en für Dampferfahrt,
Ubernachtungen, Gutſcheinheft für Stadtrundfahrt
und Führung in Hamburg uſw. Die Zuſatzkarten
für Ubernachtungen können nur bis Mittwoch, den
6. Juni, die übrigen Karten, ſoweit Plätze vorhanden
ſind, bis zum 8. Juni beſtellt werden.

Für den Sonntagsſonderzug der Reichsbahn
nach dem Spreewald

am 3. Juni ſind Karten an der Fahrkartenausgabe
des Bahnhofs Merſeburg bis zum Junt, 18 Uhr,
zu haben. Dort werden auch die Gutſcheine für
Frühſtück und Kahnfahrt ausgegeben. Der Zug fährt
ab Halle 6.40 Uhr und iſt von Merſeburg aus mit
dem Zuge 5.41 Uhr zu erreichen. Für die Fahrt nach
Halle und zurück ſind Sonntagsrückfahrkarten zu
löſen. Der Fahrpreis ab Halle beträgt 8 RM. Das
Frühſtück wird 1,50, die Kahnfahrt 2 RM. koſten

Mit dem Motorboot nach der Raben-
inſel.

Die Fahrt des Merſeburger Motorbootes „Falke“
nach der Rabeninſel bei Böllberg bedeutete ſozu
ſagen ein kleines Ereignis für die Reiſeluſtigen des
dritten Pfingſtfeiertages. Eine große Anzahl hatte ſich
am „Strandſchlößchen“ eingefunden, ſo daß mancher
zurückbleiben mußte und auf die nächſte Fahrt am
Mittwoch vertröſtet wurde. Die andern, welche das
Glück hatten, Platz zu finden, werden die kleine See
reiſe nicht bereut haben. Das Wetter war den Aus
flüglern ſehr günſtig; bei „Windſtärke 1 bot unſere
üte Saale eine ſpiegelglatte Fläche Einen prächtigen

Anblick gewährten unſere ſtädtiſchen Anlagen
vom Motorboot aus geſehen. Nicht weniger angiehend
war die Landſchaft bei Schkopaus der prächtige

Schieferletten des Uferabhanges an der Einmündung
der Elſter zutage treten. Zweimal muß der „Falke
die Schleuſen durchfahren, an der Meuſchauer Mühle
und bei Planeng. Aber das ſind Hinderniſſe, die bald
überwunden werden. Nach einer Fahrt von 15 Stunde
iſt die Rabeninſel erreicht. Gelegenheit zu körper
licher Stärkung und ſchöner Wanderung durch Buſch
und Wald iſt hier reichlich gegeben. Gegen Abend

gehts wieder heim, und mit anbrechender Dunkelheit
iſt der Ausgangspunkt, der Landungsſteg am „Strand
ſchlößchen“, erreicht.

Es iſt dringend zu wünſchen, daß öfter derartige
Waſſerfahrten ausgeführt werden. Daß dies möglich
iſt, liegt an den Merſeburgern ſelbſt. Durch zahlreiche
und regelmäßige Beteiligung müſſen ſie dem Unter
nehmer Luſt dazu machen, ſolche Fahrten zu wagen.
Diejenigen aber, die an dergleichen Ausflügen teil
nehmen, werden große Freude daran haben, zumal die
Fahrkoſten wirklich nicht bedeutend ſind.

Ein „Luftikus“ zu Beſuch

Landung eines Freiballons
bei Meuſchau.

Am Dienstag nachmittag gegen 16.45 Uhr kam aus
nördlicher Richtung ein Freiballon geflogen, der
immer tiefer ging, woraus zu ſchließen war, daß die
Luftfahrer in der Nähe des Dorfes Meuſchau landen
wollten. Die Kinder, für die jetzt in den Ferien das
Erſcheinen des Ballons eine freudig begrüßte Ab-
wechſlung war, eilten in hellen Scharen herzu, und auch
Erwachſene verließen ihre Arbeit, um bei der Landung
des ſeltenen Beſuchs zu helfen. Dieſe erfolgte auch
glatt auf einem Felde weſtlich der Straße nach Collen
bey.e handelte ſich um den 1000 Kubikmeter faſſenden

Ballon „Lüwa“ des Mitteldeutſchen Luftüber
wachungsamtes in Bitterfeld, von wo die
fünf Luftfahrer unter Führung von Major Peters
vormittags gegen 10.45 Uhr aufgeſtiegen waren. Der
Flug war von herrlichſtem Wetter begünſtigt, und bei
faſt vollkommener Windſtille trieb die große Kugel

GG9SGGGOo G nHeiligt den Wald?
Bedenke ſtets: Der ſtille Wald
Iſt Gottes hehrer Aufenthalt
Magſt drum im Walde fröhlich ſingen,
Nicht wüſtes Brüllen darf erklingen!
Nicht ſoll Papier den Grund entweih'n,
Drüm ſteck es ſorgſam wieder ein.
Dir ſei ein Neſt wie HauſesFrieden,
Zerſtör es nicht v woll' es hüten!
Und ſchütz e ſt ſo du Wald und Flur,
Fürwahr! Du ehrſt dich ſelber nur!

e n
langſam dahin. Die Luft erlaubte eine wunder
volle Fernſicht. Unweit Bruckdorf bei Halle
wurde eine kurze Zwiſchenlandung vor
genommen und dann ging, unter Abgabe von Ballaſt,
die luftige Fahrt weiter. Die größte er reichte Höhe
betrug, nach Angabe der Regiſtrierinſtrumente, etwa
1500 Meter, und zwar im allerletzten Teile des Fluges.
Mit Hilfe von herbeigeeilten Einwohnern von
Meuſchau würde der entleerte Ballon von den Luft
fahrern ſachgemäß und ſauber zuſammengelegt und
im Ballonkorb verpackt, der dann auf ein
vorbeikommendes Geſchirr des Landwirts Hertel,
Merſeburg, geladen wurde, um zur Bahn gebracht zu
werden, wo er auf dem Schienenwege wieder zurück
nach Bitterfeld befördert wird.

Der Börſenzettel der Hausfrau
Die en der Feiertage machten ſich auch

en e e nen en der iäftsgang wickelte ſich ſo eppend ab, wie ſeilangem e k. Wir konnten an Durchſchnittspreiſen

notieren: Butter 1,05 bis 1,10 M. Käſe 8 [5, Eier
11 und 12, Quark 80 Pf. Obſt und Gemüſe
Apfel von 20, Apfelſinen 5-18, Bananen 15 20,
Tomaten 80 120, Zitronen 8 Stück 20, Stachel
beeren 40 Pf. Gurken von 50 Pf. an, Salat 10,
Rhabarber 10, Schnittlauch und Radieschen je 5
Spargel 110—130, Suppenſpargel Pfund 60, Zwie-
beln 3 Pfund 50, junge Möhren Bund 25 (0, neue
grüne Bohnen 65, Spinat 10, Kohlrüben 15, Blumen
kohl von 60 an, Kartoffeln 6, neue 15, r
25 Pf. Seefiſch: Schellſiſch 10, Kabelfau 35, Rot
barſch 35, Seelachs 35, Scholle 40, Räucherheringe
2 Stück 25 Pf. Flußfiſch wurde nicht angeboten,
desgleichen war das Angebot in Geflügel nur äußerſt
gering.

Welle Magdeburg ab I. Oktober.
Das Reichspoſtminiſterium hat die Errichtung

eines Rnudfunkſenders in Magdeburg genehmigt, je
doch hat Magdeburg eine Reihe von Bedingungen
zu erfüllen.

Der Sender iſt ein Gleichwellenſender,
der mit einer Energie von 1,5 Kilowatt ſenden und
mit dem umzuſtellenden Skettiner und einem im
Nordoſten von Berlin neu zu errichtenden Sender
zuſammen das Berliner Programm über
krägt. Die gelegentliche Ubernahme von Magde-
burger Darbietungen iſt nicht ausgeſchloſſen. Die
Bau und Jnſtallationsarbeiten ſollen im übrigen ſo
gefördert werden, daß nach den üblichen Borberſuhen
der normale Sendebetrieb am I. Oktober
1228 aufgenommen werden kann. Um eine
pünktliche Aufnahme des Sendebetriebs bei Beginn
der Winterſaiſon zu gewährleiſten, iſt mit den Bau
arbeiten bereits begonnen worden

Tageskalender.
Mittwoch, 30. Mai.

„Sonne“: Es zogen drei Burſchen
zug. Union Theater
„Bürgerhof“: Konzert

e

Das Heilverfahren der Invaliden
verſicherung.

Erhöhung des Hausgeldes.
Die immer größeren Umfang annehmenden Heil

behandlungen in der Jnvalidenverſicherung durch die
ändesverſicherungsanſtalt Sachſen

Anhalt hatten noch einen Mangel darin, daß die
Verſorgung der Familienangehbrigender in Heilſtätten aufgenommenen Kranken n eine
vecht unzulängliche war Darunter litt aber ſehr der
Erfolg des Heilverfahrens. Jſt es doch vorgekommen,
daß die Sorge um das Wohlergehen der Familie zu
Hauſe die Kranken zur vorzeitigen Aufgabe der Heil

Jm LuxusDer rote Handſchuh

behandlung veranlaßt hat. Der Vorſtand der
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Fandesverſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt beſchloß deshalb die Srhohnn de s
„Hausgeldes das den Familienangehörigen der
Kranken gezahlt wird, bis zum vier fachen Be
trag der geſes lichen Leiſtungen DerPeichsarbeitsminiſter hat den Beſchluß genehmigt.
Der vierfache geſetzliche Betrag des Hausgeldes iſt
gleich dem doppelten Betrag des Hrankengeldes, das
dem Behandelten zuſteht, falls aber das Hausgeld
Sene Ortslohn bemeſſen wird, gleich dem vollen

ohn.
Die Feſtſetzung des Hausgeldes geſchieht wie folgt:Zunächſt iſt ohne weiteres en en d

zahlen, den die Krankenkaſſe nach ihrer Satzung ge
währt, wenn ſie den Erkrankten ſelbſt in einer An
ſtalt unterbringt. Das geſetzliche Vorſchrift und
wird in vielen Fällen mehr als das geſetzliche Haus
geld (50 Prozent vom Krankengeld) ſein. Reicht
eken Betrag zur er e des notwendigſten
Lebensunterhaltes der ngehörigen nicht aus, iſt einfreiwilliger, an er ren ttier Zu
ſchuß zu gewähren, ſo daß die Ehefrau allein etwa
täglich 250 M. bis 3 M. die Ehefrau und ein Kind
tägli 3 bis 3,50. M., mit zwei Kindern 3,50 bis
4 M. mit drei Kindern 450 bis 5 M. uſw. erhält.
Es darf jedoch der volle Ortslohn oder das doppelte
Krankengeld damit nicht überſchritten werden.

Jn beſonders keuren Städten, bei heranwachſen
den Kindern, die noch völlig unterhalten werden,
etwa im Alter von 10 bis 12 Jahren, bei Krank
heiten unter den re uſw. kann der käg
liche Hausgeldſatz höher angeſeht werden.

in nachgebörenes Kind, das der Kranke vor ſeiner
rbeitsunfähigkeit 9 nicht unterhalten hat, zählt

bei der Hinderzahl nicht mit, kann aber ſonſt, wenn
Erhöhung in Frage ſteht. angemeſſen mit berück-
ſichtigt werden. Bei der Feſtſetzung des Hausgeldes
iſt ſtets zu prüfen, ob für die Angehörigen noch an
dere Einnahmen in Frage kommen, z. B. Jnvaliden
vxenten, Zinſen, Krankengeld aus Hilfskaſſen uſw.
die unter Umſtänden auf den außerordentlichen Zu
ſchuß anzurechnen ſind. Die Verrechnung des Haus
geldes erfolgt in der bisherigen Weiſe

VPorausſichtliche Witterung

bis Donnerstag abend.
Obwohl Deutſchland noch immer Zufluß aus dem
nördlichen Hochdruckgebiet erhält, ſind die Tempe
vaturen ſtark angeſtiegen. Selbſt die höchſten Berg
gipfel, wie z. B. die Zugſpihe, ſind nunmehr froſt
frei. Die Temperaturzunahme iſt in der Hauptſache
auf Strahlung e und es iſt daher nichtausgeſchloſſen, daß ſehr wieder ein Tempe

raturrückſchlag erfolgt, ſobald das Aufkommen ſtär
kerer Bewölkung die Einſtrahlung verhindert. Von
Frankreich her arbeitet ſich ein kleines Störungs
gebiet, das im Weſten Europas Gewitter gebracht

gt, oſtwärts vor. Seine Einwirkung auf unſer
Wetter iſt aber kaum vor Donnerstag zu erwarten
Wien dahin hält das heitere und tagsüber warme

er an.
Aus ſichten: Zunächſt noch heiter und warm,ſpäter langſam a en Venhnn und Eintritt

von Gewitterneigung.
Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Großfeuer in Holleben.
Die Scheunen niedergebrannt. Pech der Motor

ſpritzen.

vor 1 Uhr, als die Geſpanne der Landwirte u r
ich der

und ſie bewegungslos liegenbleiben mußte. Mehr
Glück hatte die Motorſpriße von Bad Lauchſtädt, bei
der beim Anfahren der Motor explodierte. Der ent
ſtehende Brand konnte jedoch ſchnell gelöſcht werden
und die Hilfe traf daher noch rechtzeitig an der
Brandſtelle ein.

8 Schkeuditz, 80. Mai. Sprechſtunde des
Medizinalrat Dr.KreiskommunglarztesDoepuer hält in kommunglärztlichen Angelegen:

heiten in Schkeuditz jeden 4. Montag im Monat, vor
mittags 8.30 Uhr, im Rathaus, Zimmer Nr. 17,
Sprechſtunde ab.

S Schkeuditz 30. Mai. Meiſterprüfung.
Vor der Prü e der Handwerkskammer
zu Halle be tand Herbert Mähler die Prüfung
als Fleiſchermeiſter. 8

S Schkenditz, 590. Mai. Für Treue in der
rbeit. Dem Werkmeiſter Kark Runze wurde

durch die Jnduſtrie und Handelskammer zu Halle
für kreue jährige Arbeit das ſilberne Ehrenzeichen
und eine Ehrenkunde überreicht

S Schkenditz, 80. Mai. Zu den Anſchaffungskoſten
des automobilen Feuerlöſchzuges haben in dankens-
werter Weiſe die Gemeinde Ennewitz 100 RM.
und die Firma F. M. Weber, Wehlis, 500 RM
als Beihilfe gezahlt.
S Schkenditz, 30. Mai Erwerbsloſen-

e ſo rge. „Jn dem 26 Gemeinden umfaſſenden
r Schkeuditz waren in der verfloſſenen Woche 262 Erwerbsloſe mit 287 Zu chlags

empfängern vorhanden, an die 3957,60 R zur
n n e 3 n Kriſenfürſorgenterliegende mi uſchlagsempfängern wurden55,07 RM. gezahlt. e

Freitod.
S Schkeuditz 29. Mai. Eine junge, 29 Jahre

alte Fraut, die in der Merſeburger Straße wohnt,
hat ſich durch Erhängen entleibt Häusliche Zwiſtig
keiten ſollen der Grund zu der Tat geweſen ſein.

Einbruchsepidemie.
S Schkeuditz 30. Mai. Eine wahre Epidemie von

inbrüchen wütete in den Feiertagen hier Aus dem
verſchloſſenen Schranke ſeiner m edlen wurde inden ſpäten Abendſtunden einem hlenſändler der
Betrag von 320 M. geſtohlen. Der bis jeht unbe
kannt gebliebene Dieb kannte die en a des
Beſitzers, den Schvankſchlüſſel an einen beſtimmten
Ort zu legen. Die polizeilichen Ermittelungen nach
dem Langſinger ſind ſofort aufgenommen worden.

Der Wirt einer Gaſtwirtſchaft bemerkte, daß m
aus einem unverſchloſſenen Pult 70 M. geſtohlen
waren. Der Verdacht ſiel auf einen Gaſt, einen
hieſigen, ſchon vorbeſtraften Kürſchner Kurt G., der
ich an dem Pult zu ſchaffen gemacht hatte. Ziemlich
t und handgreiflich zur Rede geſtellt mußte
der Dieb zugeben, das Geld in ſeiner Mütze verſteckt
zu haben. Dort wurde es aufgefunden. Die Polizei
nahm den Unredlichen feſt, entließ ihn aber am
ehe vormittag nach Feſtſtellung ſeiner Perſo

ien.
Bei einem Landwirt wurde nachts eingebrochen

und. die Vorratskammer an Wurſtwaren und
Schinken geplündert. Von den Dieben fehlt noch
jede Spur. Jn der Nacht vom I. zum 2. en
ſagte haben junge Leute, die in Wehlitz wohnhaſt
ind, der „Homholzſchänke“ einen Beſuch ab

geſtattet Und verſchiedene Wurſtwaren entwendet.
Der Polizei gelang es, die Diebe zu ermitteln und
einen davon ſpfort in Haft zu ſetzen.

Motorradunfälle.
Schkeuditz, 30. Mai. Hier unternahm ein Motor

radfährer mit Frau und Kind einen Ausflug Von
der oberen Bahnhofſtraße kommend, kam ihm am

Wilhelmsplatz ein Fußgängerpaar entgegen, das unn p.lüſſig war, nach welcher Seite es gehen ſollte Der
otorradfahrer wollte ſcharf ausbiegen, doch dabei

kippte das Rad und ſtürzte um, Frau und Kind unter
n begrabend. Die Frau kam mit dem Schrecken
abon, das Kind erlitt eine Fleiſchwunde am Knie,

der r des Rades eine Verletzung am AugeLedig i der Unentſchloſſenheit der Fußgänger iſt der

Unfall zuzuſchreiben, der zum Glück ohne ernſtere
Verletzungen verlief.

Ein auf einer r befindlicher, aus dem
Rheinland gebürtiger Motorradfahrer, ſtieß in der
Halliſchen Straße mit einem Radfahrer zuſammen.
Beide erlitten leichte Verletzungen. Jhre Maſchinen
mußten in Reparatur gegeben werden.

Schwerer Zuſammenſtoß.
Zwei Motorradfahrer ſchwer verletzt.

S Papitz, 30. Mai. Jn den Abendſtunden des
erſten Pfingſtfeiertages trug ſich hier ein ſchwerer
Zuſammenſtoß zu. Einem Perſonenauto in der Rich

Anzeigen. Diplom Jngenieur ſ.
r die Aufnahme der zum 1. Juli 1 bis 2

nzeigen an beſtimmte e Sune e Mnöhl Immer ehe
keine Verantwortung über Ang. m. Preisang. u.
nehmen, jedoch werden die 830 a. d eſch. d. Bl.
e h ihren Pon branter ſucht
eber na gliberückſichtigt.

öbl. DimmeMöbl. Zimmer ſt un

Für die so überaus wohltuenden
Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgange unseres einzigen, guten
Jungen danken wir allen auf diesem
Wege aufs hergzlichste.

Merseburg, den 80. Mai 1928,

tung Leipzig kam ein Motorradfahrer entgegen. Das

Kurt el und Frau
Helene geb. Wolf.

mit 2 Betten frei Suche ſofort od. ſpäter
Gr. Ritterſtraße 7, p.

kinf, nöd An e ne
rer

e

kiut. Safstelle fre See
Gotthardtſtr. 14, II E. e

laſſtell rei icht, Zentr.Heiz., ſof.e verm. Ang. u. 83
Hinterhaus, 2 Treppen. Le rer R d. Bl.

ſſ Leerer RaumSalbere Schlafstelle ungef. 3)3 geſ. Ang.

frei. NRoonſtraße 11. u. 828 a. d. Geſch. d. Bl.

Nach ſchwerer, langer Krankheit
entſchlief ſanft unſere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Tante
und Schweſter
Frau verw. Marie Buſchbech

im 65. Lebensjahre
Jm Namen der trauernden Hinter

bliebenen

Merſeburg, den 29. Mat 1928.
Die Beerdigung findet Freitag, den

1. Juni 1928, nachm. 3 ühr, auf dem
J Altenburger Friedhof ſtatt.

aus statt.

Motorrad ſtreifte das Auto; der Motorradfahrer
ſtürzte. Jm ſelben Augenblick kamen noch zwei
Motorradfahrer aus der Richtung Leipzig; ſie
ſtürzten über den reits daliegenden Motorrad
fahrer. Mit ſchweren Verletzungen, Kopf
wunden und Beinbrüchen wurden die Geſtürzten ge
borgen und zum Arzt gebracht. Das Perſonenauto
ſoll ſchuld an dem Unfall ſein, da es nicht ab
geblendet hatte.

S Lützen, 30. Mai. Jn Lützen findet die Sprech
ſtunde des Kreiskommungalarztes, Medizinalrat Dr.
Doepner, jeden 1. Montag im Monat, 922 Uhr,
im Schloß ſtatt.

Kreis Querfurt
S Braunsdorf, 30. Mai. Einen Konzert

abend für Blasinſtrumente veranſtaltete am
1. Pfingſtfeiertag die Bergkapelle „Michel Groß
Kahna, unter der Leitung des bewährten Kapel
meiſters Dünnhaupt im hieſigen Werksgaſthof.
Schneidige Märſche, die ut zum Vortrag kamen,
füllten den Abend aus. eicher Beifall lohnte die
Spieler. Beſonders das beliebte „Stolzenfels am
Rhein“ fand viel Anerkennung. Das Konzert war
gut beſucht.

Obereichſtädt, 30. Mai. Die durch einen Mo
torradfahrer, der in den Pfingſtzug fuhr, ſchwer ver
letzten Kinder ſind der Sohn des Landwirts Bie
hen Charlokte Loth und Kurt Rauchfuß.
Glücklicherweiſe hat ſich nun herausgeſtellt, daß
v bei keinem der verletzten Kinder be

eht.
Die Pfingſtmaie auf der Eichſtädter Warte.
Niedereichſtädt, 30. Mai. Einem alten Brauche

gemäß wurde auch diesmal wieder am dritten Pfingſt
feiertage von der Pfingſtgeſellſchaft ein Zug nach der
Eichſtädter Warte e Früh gegen 7 Uhr
zog man mit Muſik hinaus und befeſtigte auf dem
alken Turme eine „Maie“ Der Zahn der Zeit nagt
an dem alten Gemäuer der Warte, das zeigen die
Steine, die von Zeit zu Zeit herunterfallen. Eine
am Turm angebrachte Erinnerungstafel aus dem
Jahre 1776 iſt ſtark unleſerlich geworden. Von der

arte genießt man eine ſehr ſchöne Ausſicht und
kann bei klarem Wetter mit bloßem Auge die Türme
von Merſeburg ſehen.

Vom Auto angefahren,
Gleina, 29. Mai. Am Abend des 1. Feiertags

wurde ein hier zu Beſuch weilender ſechsjähriger
Junge von einem in mäßigem Tempo das Dorf
paſſterenden Auto en ogee Die Jnſaſſen nahmen
das Kind ſofort in den Wagen und brachten es zum
Arzt, der die glücklicherweiſe nur leichten Wunden
verband. Dann wurde es den erſchrockenen Eltern
wieder zugeführt. Den Fühver des Autos ſoll keine
Schuld treffen, da der Junge direkt in den Wagen
hineingelaufen iſt.

Unfall.
S Querfurt, 30. Mai. Die Frau P. von hier

verſuchte am Eingang zur Hermaännsecke, als ein
von e kommender Perſonenkraftwagen vor
beifuhr, über die Straße laufen und ſtieß hierbei
gegen den vorderen Kotflügel des Wagens, ſo daß
ſie zu Boden ſtürzte. Jm Querfurter Krankenhaus
wurde neben unbedeutender Hautabſchürfung ein
Bruch des rechten Schlüſſelbeins feſtgeſtellt.

E Oberfarnſtedt, 30. Mai. Freiwillig aus
dem Leben e hier der Landwirt O. Sch., der
eine gerichtliche Strafe antreten ſollte. Am Vor
abend der Geſtellung tötete er ſich durch einen Re
volverſchuß.

Freyburg, 30. Mai. Treue in der Ar
beit. Der Werkmeiſter Franz Kamionka
konnte am 25. Mai ſein 15jähriges Arbeitsjubiläum
bei der Firma Freyburger Patentkaſtenwerke be
gehen. Von ſeinen Chefs wurde der Jubilar mit
einem namhaften Geldgeſchenke bedacht.

9 yProzeß Volmer
Gegen Dr. Volmer die Berufung teilweiſe zurück

gezögen, ſonſt Herabſetzung der Strafe auf drei
Monate Gefängnis dem Gericht anheimgeſtellt.

Jn der Verhandlung vom Dienstag vor der
D le Halle gegen den Veterinärrat
Dr. Volmer wurde zu Beginn noch eine belang-
loſe Zeugenvernehmun erledigt. Alsdann verkündete
der Vorſitzende, das Gericht könne dem Antrage des
Staatsanwaltes vom letzten Freitag, das Verfahren
in den bisher noch nicht erbrterten Fällen einzu
ſtellen, aus prozeſſualen Gründen nicht folgen. Jn

Heute morgen, 5 Uhr, entsohlief sanft nach schwerem
Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser herzensguter
Vater und Schwiegeryater

Im tiefsten Schmerze

Merseburg, den 30. Mai 1928.
Kleiststraße 7

Die Beerdigung findet Sonvabend, den 2. Juni, nach-
mittags 3 Ubr, von der Kapelle des Stadttriedhofes

allen dieſen Fällen hätte zwar die erſte Jnſtanz keine

Lokomotiv führer geſucht.

Schuld feſtgeſtellt, aber das Schöffengericht habe eine
fortgeſetzte Handlung angenommen, un ſwegen
müßte auch jn der Berufungsverhandlung dieſerSachverhalt nheh geklärt werden. Obwohl dieſe Fälle

kurz behandelt wurden, nahm ihre Erörterung dochm Zeit bis 1 Uhr in Anſpruch.
ach einer halbſtündigen Pauſe machte der Vor

itzende den Angeklagten gufmerkſam, man könne ſtatt
ortgeſetzter Handlung Einzel-Handlungen annehmen.
ann begründete Staatsanwaltſchaftsvat Rabb o w

die Anklage in zweiſtündiger Rede Jn einigen
en in denen die erſte Inſtanz verurteilt hatte,
am er zu einem Antrag auf Freiſpruch,

hielt aber in einer ganzen Reihe anderer Fälle
Dr. V. des Betruges für überführt. Wegen des
Vergehens gegen das Viehſeuchengeſetz a er die

erufung zurück. Er beantragte Verwerfung der
Berufung des Dr. V. Zum Strafmaß wollte er
mildernde Umſtände verſagt wiſſen, be
antragte, das Urteil der erſten Jnſtanz aufrechtzu
erhalten mit 5 Monaten Gefängnis und Amts
unfähigkeit für die Dauer eines Jahres, ſtellte aber
dem Gericht anheim, mit der Strafe auf 3 Monate
herunterzugehen.

Hinſichtlich der angeblichen Wohnungsſchiebungdes Dr. V. und des Pltangeklagten W. hatte der

Staatsanwalt in der lehten Verhandlung ſchon die
Berufung zurückgezogen, jeht zog er ſie auch noch be
züglich der Beihilfe zum Betruge bei dem
zweiten Angeklagten W. zurück.

Am Miktwoch vormittag begann das Plädoyer
des Verteidigers.

Vom Stadtbanlprozeß
Der Pſychiater hat das Wort.

Der Gerichtsarzt, Univerſitätsprofeſſor Dr. med.
Siefert, gab ein Gutachten über die Geiſte s

verfaſſung des Angeklagten Berger auf
Grund eigener Beobachtungen und Unterſuchungen
ab. Berger könne nicht als Neuraſtheniker angeſehen
werden, und auch die Frage, vb Störungen pſhchp
pathiſcher Natur vorliegen, müſſe verneint werden.
Eigenartig berühre bei dem Angeklagten ſein außer
ordentlich ſtarker, durch nichts zu erſchütternder
Optimismus, dann eine ausgeprägte Eitelkeit,
die er ſelbſt freilich irrtümlich als „Ehrgeiz“ be
zeichnet und die ihm verbietet, Rat und Hilfe von
Dritten anzunehmen. Hierzu treten ſeine
völlige Unerfahrenheit in der Beurteilung
von Menſchen und Verhältniſſen ſowie ſein
Mangel an hinreichenden fachlichen
Kenntniſſen Alles in allem zeige alſo Berger
keine krank hafte Veranlagung Er ſeilediglich ungenügend begabt und ungenügend vorbe
reitet auf einen Poſten bexufen worden, für deſſen
h ihm ſo ziemlich alle Vorausſetzungen
ehlten.

Der rote Handſchuh
Das Union- Theater bringt ab Dienstag die

beiden letzten Teile der Filmfolge „Der rote Han de
chu h. Ganz beſonders iſt es der letzte Abſchnitt
ieſes Werkes, in der Billy, das Wildweſtmädel, über

ihre Gegner triumphiert, der allgemein gefällt. Über
all, wo der Sinn für Romantik, wo die Freude am

wird der Film, der eine Fülle packender Bilder in ſich
birgt, ein dankbares Publikum finden. Ergänzt wird
das Programm durch die reichhaltige „EmelkaWoche“,
die u. a. den feierlichen Empfang der deutſchen Ozean
flieger bringt.

Es zogen drei Burſchen zum Tore
hinausEine luſtige und heitere Schilderung von dem

friſch-fröhlichen Leben einer kleinen n ere
vergangener Zeiten bringt das köſtliche Filmluſtſpiel
„Es zogen drei Burſchen zum Tore hinaus“, deſſen
Vorführung gegenwärtig im Huntee Durch denten
„Sonne“ t Goldiger Humor durchſprudelt
die ganze Handlung, die erzählt von den humorvollen
Erlebniſſen dreier Rekruten (H. Brauſewetter,
Teddy Bill, Harry Lamperts-Paulſen), von den
tollen Streichen eines ſtrafverſetzten Oberleutnants
Hans Albers), ſowie von den Abenteuern eines
übſchen und ſeſchen Berliner Tauentzin-Girls und
odiſtin vom K. d. W. (Oſſi Oswalda). Von der

leichen Eigenſchaft luſtig flott und hümoriſtiſch im
uſbau und Spiel iſt das e Luſtſpiel „J m

Mehrere
Dawen und Herren

für Werbetätigkeit bei
hoher Proviſion ſofort

Meldung a. u
I. 6. 28. zw. 9--11 Uhr

morgens.
Hotel Drei Schwäne“,

Lauchſtädter Straße

Luxuszug“, in dem Ernſt Verebes und DinaGralla die Den erſonen der Handlung in vorzüg
licher Weiſe verkörpern.

Alle Formulare f. denViobels et un
Frau Anna Berner und Kinder

Keyelaufset-er
Stundenlohn 60 Pfg.

allabendlich ſucht
Keglerhes er.

Reſtaurant
Morgen Donnerstag

Aelohn Huhn

Schlachtefeſt
liefert

ſchnell und preiswert
Buchdr. Th. Rößner,

Sauberes, ehrliches
Tagesmädchen

geſucht.J Ober- Altenburg 12, J.

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

jpaf wünſchen vieleHeirat vermög. Damen,

viele Einheiratungen.

Fernruf 797.

Morgen Donnerstag
h

geb. Stamm

56000
Angebote u. 829 a. d.
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Eine Wieſe, zirka
Morgen, in Meu

ſchauer Fiur, zu ver
kaufen. Zu erfragen

i. d. Geſchäſtsſt. d. Bl.

Familie Hans Kuppi.

Suche für ſofort Schlachtefest Herren auch ohne Ver

zu verkaufen Mädchen Leung, Sattlerſtr. 18.

e neGlober icochradl an Kein der hifarting a 9 h vormniags Stabeey net
l rin für 19 und 16 Jahre Wellfleiſch u. Gehackles Stolpiſche Straße 18(eehnn

ulandtſträße 2. Apel, Wölkau auchs Na Zwei junge, ſauberegeſucht. bei Bad Dürrenberg er Késeherrkühne rer Louis Weniger hege en Freier e e
t z inKöſen Landwir ſtr. 16. e 5. Mädchen d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

Ehrliches, fletßi ſ.Stelle, wo es gleichz. d. WeAbſaßtzferkel e n e WerlorernPelzbog, KaſeStaahes g. SindAdel 20 ſofort geſucht.
T pel aller d
ewp liefert oc schnell u. preiswert
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S a g2Selgstene

Bertfederse
reinigt täglichDto Franke, Burgſtr. 13

Ruf 724. Koſtenloſe Abholung,.

räd.Mavtenwagen

zu verkaufen. Näheres
in der Geſch. d. Bl.

Guterhaltener

Sportwogen
z. verk. Blancheſtr. 53.

Weißnähen a aberecreer
R Kindergarderobewird ſauber ausgeführt. wird ſauber u. preisw.
S Clobicauer Str. 28, I. angefertigt. Roſenweg l

Gut pr.erhaltenes Motorrad

zu kaufen geſucht. Aus
führl. Angebote u. 827
an d. Geſchäftsſt. d. Bl.

ElJunge, neumelkende

un z verhaufen
Sommer Collenbey.

Goldene Kugel
Junges, anſtändiges

Mädchen

Betten
Stahlmatratz., Kinder
betten günst. a. Privy.
Katal. 503 Trei. Elsen-

Gaſtwirtſchaft Heere re
mee SchäferhundDonnerstag

Anh II Ia nicht unter 15 Jahren,
als Aufwartung geſucht

zu verkaufen. Trautewein.
Zſcherneddel Nr. 1. Städt. Schlachthof.

mödeſiahrisuh cenor Schlacht feſt ehe S

An 7 raße 1Tel. 574.849/28 Magiſtrat.3 Tel. 574. 7-Püchen

fünf 2 MNdenenneden Augen en Rurten e e
nimmt an

u Fnar Fa, für d. Haushalt geſucht.
Clobicauer Straße 5. Müller Annenſtr. 383.

Zum Milchaustragen u. Buchdr. Th. Roßner,
Merfeburg,

Kl. Ritterſtraße 3.

Ungewöhnlichen und Abenteuerlichen noch lebendig iſt,
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Metrſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 90. Mat 1928. Seite
ene ine eſchiand e Räuberhöhle im Heidewald e

a NRedotwerſchüſſe zu Pfingſten e e e eükiger Züſämmenſtoß in Hälle, Dresden. In letzter Zeit werden die Be Erxſparniſfe, nahm dann in der Umgebung von Gott über die Pho e in Hamburg hatte be
Halle Zu einem folgenſchweren Juſämmenſtoßß wohner der in der Dresdner Heide ünd am Heide- leuba an den iederaufbauarbeiten teil. Dieſes ge kanntlich den demotrat ſchen Abgeordneten Profeſſot

zwiſchen Zwei Polizeibeamten and den drei als Räuf- rand gelegenen Ortſchaflken immer wieder durch vronete Leben ſcheint ihm aber doch nicht behagt zu De Zaſtner zu einer Aüfrage im Landtag veranlaßt
bolden bekannten Gebrüdern Han ſen aus Halle kam Klerlei gefahrliches Geſindel ſchwer beunruhigt haben denn er berließ ſeine Arbeitsſtätte Und blieb 96 bei der Phösgenäufbewahrung in Kadebenl jede Ge
O welken Pfingſtfelertage, abends auf der Kaben, Kerfaälle quf Frauen am hellen Tage, herdächtige nächſt derſchiunden J Wirklichkeit hatte Pohle fahr für die Bevölkerung ausgeſchloſſen ſeſ. Die
inſel. Horl war in dem Lokal das Bier usgegangen hen die in Zelten hauſen und bis an die aber ſein ältgewbhntes Verbrechetteben fortgeſeht Kreishauplmannſchäft Dresden hat darauf
Die Gebrüder Hanſen wurd a den Wirt b waſfnet und. Lhin wurden die Heidee Er beenhte n n die eder Heihe an in ſolgende Erklärung abgegeben
Teonhardi, als et ihnen die en Wirt rtſchaften on ine b wieder heimgeſucht Kenzenden ländlichen ſchaften eine gange Anzahl Bekanntlich hat die hemiſche Fabrik Hehden in
gewaltig. An n c hnen e r achte Der Leacht lenkte ſich auf den am 17. Jl e ne hee „Und war wurden on ihn Zadebent die Getehmigung zur Herſtellung von
beamnen ch r griffen die beiden Poligei in Klötſche Fehyrenen, ſchwer vorbeſträften Maurer dieſenigen Grunbſtücge gufgeſucht, von denen er be Phosgen. Der Vorſtand des Dresdener Gewerbe

men ein. Sie würden aber ſogleich von den drei und Gelegenheits arbeiter Kart Paul Pohlke, der Seits Hewiſſe Lokalkenntnis beſaß Vor wen en gufſichtsämkes, v. Zehmen, und der Eheiiker dieſesZrüdern niedergewor fen. an entriß ihnen die erſt zu Anfang Meſes Jahres nach Verbühlng einer Fagen ar der Einbrecher in Morihburg in den Amtes Dr. Handil, haben be der Zeſichtigüng der
Hummiknüppel und die Seltengewehre und ſchlug auf ſehsfährigen e wieder entlaſſen worden Nachmittagsſtunden Hehdenſchen Werke folgendes feſtgeſtellt
die Beamten ein. Dabei wurden ſie verhöhnt Se e herlautet hatte er bei der Entlaſſung bei einem frechen Einbruchsdiebſtahl ertappt ung n re 5 7 m
Sie ſollten doch jetzt die Piſtolen ziehen Während hhle ten er t z bis nd feſtgennmen worden. Im Dresbner Polizei halten acht äber gegenwärtig davon keinen Ge

der eine der Brüder einen Poſtzeibeamten würgte e de vi ſid j Es wer i th un Herbſt el eine große Anzahl El brüche und a iunmn räuinte der rückfällige Dieb eine Anzahl r guch. Es werden zur Zeit z 000 Kilsgr am inlang es dem Beamten, die Piſtole frei zu a e große Anga nbrüche un Einbrüche ein und geſtand auch in den M ber nicht, wie
bekommen. Er ſchoß ſeinen Gegner durch die Beſt S isblebſtähle. Unter Bennhung eines burger Walden ch ln en An el ger Die Lagerung geſchieht aber linund irre h Sner durch die Bruſt Fahrrades hing er in der denſbar dreſeſten Weiſe efhaff n ben t n n Hainbüutg, in großen Keſſeln, e ene e ihn auf der Stelle. Den zweiten Bruder hor Lange Zeit entging er allen behördlichen Rach- pfe s )affen zu häben Mizeibeamte zu je 40 Kilögrämm Jnhalt. Dadürch iſt die Gefähr
Letlehzte er ſchwer und eine deitte Perſon wurde gleich ſtellungen bis Endlich im Herbſt 1921 auf friſcher n daran mit Pohl a en teſten ſedeutend geringer, Fumnar auch das Lager
ſalls durch einen Schuß verleht. Den Erſchoſſenen Tat ertappt und feſtgenommen werden konnte. Her Forſten Tatſächlich wurde auch im größten Sickicht durch geſchultes Perſonal dauernd überwacht wird und
t man in die Le henhalle, die beiden anderen Einbrechet hatte i n er Deesbner Heide chen. e e e e Zcaſhen den guh ihrer Hichen in angemeſſenen

e Be h a An erſchluf ſo borheſunden, vie S von ihm ge Zeiträumen geprüft werden. Undichtheiten machenBragt e en ehe Den dritten kine Höhle wohnlich eingerichtet chilherk worden iſt. Es War ſo hergerichtet worden ehe Harng Nehnerton, u eit ehe
ann feſt nehmen können und darin aufgeſtapelt, was er zum Lbensinterhalt daß nan n dort gar nicht bermutet und e gegen die Lagerüng keine Bedenken Die

z J brauchte oder nicht gleich zu verwvwerten herinochte funden haben värder Pohl hatte hier die et dem Hanburger Unglücksfall geſginmetten ErDie Eisleber Schupo kommt nach Aber auch bor frechen Raubereten iſt er nicht zurück berſchiedenartigſten Sachen, bornehmlich Lebens Und fahrungen e die Ukſache dieſes Unglücks ſteht noch nicht

Wittenberg eſchreckt weshalb er ſeinerzeit zu der längfriſtigen Genüßmittel, Huſaminengetragen. Das Diebeslager feſt werden äber auf ſeden Fall verwerktet
üchthäusſtrafe derurteilt worden war. Nach ſeiner wurde geräuimt und dieſer Waldbewohner wieder der werden.
ntlaſſung aus dem Zuchthauſe verlebte er erſt die Gefangenenanſtalt zuge fuhr

re bntmands ſoll W z u 3 ſo. zbereits Ende Mal i dem arten Le einer e Wie dir mir. ſo ich dir Ken a werten n hinterläßt eine Rundfunk
n e et re überſtedeln. Die en Umſchichtig anf der Anklagebank. c KNitteldentſcher Sender. Wellenkänge 565,8 Meter
Etat rheblttch b e a ſren Reg der Man den Magdeburg Ein früherer Reichsbahnarbeiter Waſſenſunde Donnerstag, 81. Mat.
rlage iſt eine Soll Stärke e aiſtrats- hatte vor fünf Jahren auf ſeiner Arbeitsſtätte ver 19.00 Uhr Baumwollpreiſe amerikaniſche Metallmeldungere a eine Rehrausgade von ne e e teähle begann de ihm eine längere Hannover Nach einer Sltterue un ſee e enMer nach ſich geht Wefängnisſtrafe inbrachten Im vorigen Jahre wurden in Botkenem am Harz in der Kone e ehe

I über warf er ſich in mit ſeiner Ehefra un pagnie Höhle bei Aug uſt Mulle 114 Gewehre, ne e iſferſtanbsbienſt Seutſch ind

e e e eBrandſtifter. e n h Anzeige Wegen An ſlftung zu den gewehre ſowie Zubehör und Erſahteile und ferner n e e
f Bernburg Die Brandſtifkung in der ehe l e de e ſt e h ehe reichlich Munition geſunden U Uhr ne Landwirtſchaft, Berliner Del Rotig und

waligen Hallſtrömſchen Fabrik in Kienburg fand E en die Frau würde infolgedeſſen u Fata et ne e e en 4eorgetejeht ihre gerichtliche Sühne vor dem Großen n n n afberfalren eingeleitet. In der Ver Ein ſchlagfertiger Angeklagter. e Ah u e ne et
gericht Der Monteur Fey, der zunächſt den Jſthaber handlung vor dem Schöffengericht zog er ſeine Be f Arnſtadt. Vor dem Schöffengericht in Arn f. Produktenbörſe V eburger Zucker Berliner
c aſt der Anftiflung beſchuldigt hatte dieſe er gingen ar n e Jan wurde infolge adt hatte ſich kürzlich ein dorkiger Kaufmann u n e S et rſchuldigung aber ſach zwei Aben rhgueln, ſo S n t el e J drehte e n Heranthortenn Als ein Zeuge zunngunſten des An e e d
Dſere u urten h n Jahre See e e ne un e n n geklagten ausſagte, trat dieſer auf denſelben zu und n h tet an.

nis verurteilt, heanträagt waren e i e berg hee t ine kräftige Ohr l 18 dfunk aDie Verdachtogründe gegen H. inden en Her ſchuldigung. Deehalb vllte er ſich un wieder e e Per e n Llener re v e e Kbntgswuſterhaufen.
n hen e e et begeht e a lete, daß er ſeine Bee l ge. Der Verhandlungeleiter Frieden ar n e e e ine e Voltsheche ihm auch pöſtlig nichts nachgu weiſen i htigungen zurückgenoinmen habe weil an ihm ſicht gäbe es einen beſonderen Frieden und 10 ſchlag iſg

tagüng aus dem Reuen Rathausen gen M e n nicht her n e I en habe der Angeklagte in frivoler Weiſe S e n Kene in der eigen Verhandlung don ihrem ge Eöchen. Wegen Ungebhüher vor Gericht ehe der allchegſhulgee einenSei ſparſam, Brigitte Aen e rauch Die dunkſe burde der Schlagferlige in eine ſofort zu voll Aeemehe e un
t e ver e Mann Wäaſferwiriſchaft. e n der e S r e t e ſtreckende Haftſtrafe bon etnem Tag genommen Anſchliehend a e e e a

enburg. Eine gründliche Spar äinkeit, die aber t e d e arte Friſche Schneider Riphahnbis zum heutigen Tage eſſen lege wird n e e en falſchen Anſchulbi Folgen der Vergeßlichkeit. ken ein et An
zeichnet ein Dörflein bei Nienburg an dern Saale aus n freigeſheröchen werden. W Bü icht rechtzeiti ückgibt. A. 50 Uhr l altes Hrcheſterkongert. Dirigent: Hilmar
das daher überall das ſparſame“ genannt wird nd enn man Bücher nicht rechtzeitig u rir gibt. Weber Goldmark: Santa vuerttedas geht ſo zu: In dieſem Dörſchen gibt es zwei Vom Auto überſahren und getötet. Erfurt. Der heſelg Dr. jur. Hermann 2 oftann Serenade für Stretcho ter
Brun nen. Davon liegt der erſte auf einer Anhöhe Die Aukomobiliſten unerkannt P. aus Neuſtadt in Oherſch ſten Her von 1922 bis u h epſodie in Se Moil. A. Sullivant
und der weite im Grunde Da der Berg ſtark gipe enkkommen en n Kgenſalza, Mühlhaufen Art Kern dent ehat iſt, ſo ſchmeckt ſein Waſſer bit er Her tiefer Nordhauſen und Erfurt katig wär, hatte aus den 2285 Uhr Preſſe ind Sportdienſt. Funkſtille.

t t d egende Brunnen führt dagegen al i ges Waſſer Groß -Okters leben In der Halberſtädter Gerichte bibliet en n aus dem BeſitzDie Bauersfrauen, de ſa des Gut her Men Straße ereignete ſich ein ſchweres Automobil- einiger Acte her ein S en gen S ücher e r
ſtändig vergrößern helfen durch weiſe Wirtſchafilich un glüſck. Der fünfzigjährige Arbeiter Karl Völl und Aktenſtucke ſowie im Jahre 19241 während Königswuſterhauſen (Zeefen). Wellenlänge 1250 Meter.t e t nkeit verfahren nun ſolgendermet en 2 ter i t Liner Vorbereitung auf das o oreramen aus dem U.00 Uhr Merkragung, von Bern Ubertragung des Feſt.fur da Mageſſe t S hen e en e den ſane de e le werhörig iſt, wollte um dieſe Jeit Juriſtiſchen Semnar der Unſperſttat Göttingen e S n des e e sſibilaums

en en e ehe n e e e eten als n eaſertet e e a van e e tektcaft e enhttte Lenoberen rungen der trres Waſſer fühet n ſo Fahrt ein Perſonenwagen herangebrauſt kam. Ob nun genommen und e leichtſinnigerweiſe unterlaſſen, 1300 ühr: Nil Heh. aurat Letche? Arbeiter unter
ſpaten ſe jedesmal entweder das an ber die Löllmer die Warnungsſignale nicht hörte, oder ob das ſie zurttck zugeben Als er als Aſſeſſor nach Halle e n Eechniſch nakurwiffenſchatiche Plande
affeebohnen Tempo des Wagens ſo ſchnell war, daß ein Beiſeite verſetzt wurde, ſollten ihm einige Bücher nachgeſandt 1150 Uhr in derſtunde. Reiſen und Abenteuer. Erna Arn

ſpringen nicht mehr möglich war, ſteht nun noch nicht werden. Hierbei fanden ſeine Frau und ihr Vater 160 uhr e t Griechentand erlebenEndlich Aufklärung einer Mordſache? t. Wlmer Kutbe ebenfalls on dem Ante erſeſt i denn e h e n e ich a e e tet Ken Heltskaendereine
Eine Frau bezichtigt ihren Ehemann. zu Boden geſchleudert und überfahren, Er erlitt hörigen Werke, in denen ſich noch die Bibliothek- 1595 Uhr Wenn und Börfendienſt.

t Schönebeck. Am 19 Dezember 1919 wurde der mehrere Beinbrüche ſowie einen Bruch des Schädels befenre ginn leſe e radierte Kamen 1900 h S hen Aale e e s

i rche W. ſtand un her Fr. auſ Anpaff ſheinungerrivatmann Friedrich Dauer in ſeinem Garten r war ſofort holt. Als die Inſaſſen des Autos t c n hen u Anvaffungserſcheigungenrin 85 Seinen Malen er ſahen, was ſie angerichtet häkten, blendeten ſie Orote ter er ehe e 17.00 Uhr: ne S S eher er vinnn,
hen aufgefünden Her Täler drang damals in ſofort alle Her des Wagens ab, gaben liche Aſche Zechtawisriger Aneinung ch nachzue 1800 Uhr e e ehe n Gerininen Müller
die Wohnung ein, als Dauer bereits im Bette lag und Vollgas und flü ch et en im höchſten Tempo Leider weiſen war, er ſedb andrerſeits aus Scham Aber u Wbüſch
ſeine T nicht anweſend war. Dauer wurde mit konnte die Nummer des Antos mit erkanit werden. He felbſthemetkte Verſpätung die Rückgabe der 1880 Uhr Se e Marie Gertr. van
4 n n Ge u e n n u e den Rann, Kürze Zeit darauf paſſierte ein anderes Auto die Un Werke ünterlaſſen hatte, nahmen Skägksanwalt und 1865 h W e Felſtect Herrmann Die
nd ſpäter im Jahre 1923 wurden verſchiedene ßer giücgaſtele. Das Auts ſtopple ab, und ſein Führer 9 ich nun un la ung an et e Uhr e n die verſchiedenen Formen
hen verdächtige und ſeſtgenommen, ohne daß jedoch am ſoſoet, als et von dem vVorgefallenen in Kennt. alen erfolgte Sreiſprechung egen en M i e Sinn be venthie Tat Aufgeklaet Werheg konnte. In den lehten e geſetzt war, die Verfolgung der geſlohenen al n Auch von der i l de en n S n
Tagen ſind nun wieder neue Verda t Automobiliſten auf. Dieſe hatten jedoch aber bereits würde er freigeſprohen. Wegen der nachtweisbaren s Uhr i a aus d Zentrgl-heater Der Gold
mo men te aufgetaücht. Eine Ehefrau hätte ſeinen zu großen Vorſprung erreicht, ſo daß die Ver Unter ſchla üng wurde er zu vie änge h S e gen Helme a a e
ren Ehemann und deſſen Freund des ſolgung als ergebnistos abgebrochen werden e nis n erhielt aber an e ute ober Winterherg t Selmar Kaehter. Regie

an n r rei Jahre Strafe eens an u le Wer und SportdienſtMordes e Die Landeskriminälpolizei S nün die weiteren Er aufſchub geten 400 M. Geldbuße. Danach Tanzmuſik (Gerhard Hoffmann.

S ch gehe ſehr wenig aus!“ gab Renate aus Die Furcht war hon Renate gewichen. Etwas wie wik uns da ſicht zuſämmenfinden, um uns gegenratt eng S E weichend zur Antwort on Erwartung itterte in ihr. ſeitig frohe Stunden zu ſheln
„Könnten wir nicht ein Wiederſehen vereinharen, Sie hörte nahende Schritte. Noch immer ſtand ſie LHLapngſam ſah Renate auf. Wie prüfend rühten

Roman von Hermann Weick. gnädige Frau Jch möchte ſo gern wieder einmal ſtarr, die Blicke hinüber zum See gewandt ohne aber ihre Augen auf Raſſowws Geſicht.
21 Nachdruck berboten.) e n e bön dent hören wie e zit le Saurng Sie dachte an ihr Unerfulltes Leben an die
e eee ein Stück Weges begleiten, gnädige d Bungen in an ws Worten arm n e bor l veſlohen, Fräu Renate e e d Menn e en ver ihr

Sie antwortete un freundlich e San h die ſie t berteee wollte Langſan, wie hon einer ſtärkeren Gewalt ge etwas Freude bringen wollte?
Ich habe nur noch wenige Schritte zu gehen!“ kann Jhnen nich verſprechen ſtieß ſie er Zungen, wändte Renate ſich um Sie ſah in Heiße Lebensluſt brauſte über Renate hin. JhreDe laſſen Sie mich aber, bitke, mit Jhnen et herbor Und ging ins Haus. Raſſo ws überlegen lächelndes Geſicht 5 er o a e nicht h länger darben,

t 7 S 7 S 7 77 7 ür i t i u n r 1 1 F.ehen! uf R z Renate litt an Langeweile. Die Zeit ſchien ſtill Kere dale e Se an Na hee Nee ins Sie Wage Kaſſen ragenpen Blicken
Renate ſah ſtarr gerabeaus Auf Raſſows Fragen Huſtehen An Leſen hatte ſie keine Freude Sie ver keit b Zögernd reichte ſie ihm die Hand.

i bie e e e e e e Sie bermtes e et hor Jhnen geflohen!“ Den h Sie un icer öfter ſehen, Fraulieb ſtehen ich u mir auch in den Garten zu Fehen, in den man von Gr ſagte eichthin ateWarum ſind Sie heute ſo ünſretndlich zu mir der Straße aus Einblick hatte en n Ah wt Renate h tnabige Frau fragte er ernſt, dringend Sind Elwas Verſtortes, Fahriges war in Rengtes dag n Ich wüßte auch nicht, warum Sie Kommen Sie wenn es Jhnen Freude machtl
ie mir noch wegen unſerer lehten Unterhältung W Unruhig ging ſie durch das Haus Ex wes auf eine Bant An dieſem Abend ſaß Renate lange am Fenſter

gram?“ äſſow kehrte immer wieder in den Kreis ihrer Wollen wir uns ein wenig ſehen und ſah in die Nacht hinaus, die Die mit einem
Renates Naſenflügel zuckten Gedanken. Hillenlos ing Renate d Schritt Bant ſchütenden Mantel Menſchen und Dinge um chlößBitte en Sie weiter Her en Paſſowl Oh er s wohl wagte ſich ihr nochmals zu e dermicd c an re r dent Das Erlebmts dieſes Nachmittags zog nochmalsWir wolle hier keinen Volksauflauf bilden erinen Sie Hermied es Raſſow anguſehent Starr blickte an Renate vorüber Sie gedachte des heißen, berEr en e wohl in ein en h der hoffen Zurtck weiſung die ſie zu Boden. Jhre Hände zuckten e er en e en m AbEr ſah ſie wohlgefällig an. Wie ſchön war ſie in ſte ihm zuletzt hatte erfahren laſſen, varde er wohl 5 n n ſang Blickes mit dem Raſſow ſie veim M nihrem Zorn! Nun war er entſchloſſen ſie um keinen kaum mehr ihren Weg zu kreugen Verſuchen Es Etwas in ihr lehnte ſich gegen die Widerſtands Umfangen hatke, und fühlte eine ſtarke Unruhe in ſich

keis mehr loszulaſſen! war auch das Beſte ſol e es a en ſie ver 9 Morgen würde er wiederkommen. Morgen
„Sie müſſen mich damals falſch verſtanden haben, Unklares Sehnen war in ihr, étzte. S rach aus e igen. mſonſt wären Sie micht Hals über o bereit e nachts ſhlafles n en hen an ver n gert grund Sie eigentlich wieder nach Starn. Freute ſie ſich e ten k.

nate könnte es nicht hindern, daß ihre Wangen a Haupt Jhr war, als ertöne bon welther ein r berausgekommen, Herr hon Raſſowe Bietet bänſte ihr vor dem Zu Ammenſein mit ihm?
ſich Löteten Klang lockend, Herführeriſch a Jhnen München nicht genug Herſtreuunge“ Müde ſtrich ſich re die Skirnee re atte eine andere Urſache! Das Sie Hachticht es Valers, daß ſich wegen Es Alte leicht ſphttiſch lingen; aber eine Bee Wohin trieb ſte ihr Schickſak
iſt doch e er er ſchen Vil t weiterer e rn e en noch fangenheit zitterte in ihrer Stimme nach xSie waren bor der Adrianſchen Villa angelangt. um einige Wochen verzögere, berührte ſie kaum. „Jch wollte Sie wiederfehen, Frau Renate S S

mich et verabſchieden. ſagte Ein Neues hatte von ihr Beſth ergriffen. Sie un Se anſcheinend nicht mehr den nach ar e ne n Mien e e neRenate kurg erſchien ſich ſelber fremd, wollte das Fremde von ſich München ſinden, bin ich eben herausge fahren wer ſein Die ren Erſolge die er in
Er griff nach ihrer Hand. Sie wollte ſie ihm abſchütteln, verſank aber immer tiefer in einem ün- Wieder herrſchte ein banges Schweigen zwiſchen 5 Schw und in Jtalten errungen hatte, das

entgieen b r el ihre Finger feſt dige ch un c n n und Verlangen, das ihnen iff plötztt Wanderleren mit ſelnen Ablvechſlungen Und SenWollen Sie im Groll on mir ehe gnädige mehr und mehr ſie umgarnte. Raſſow ergriff plötzlich RPenates Hand ſattonen das ihm un Blut ſteate, hatte ihm ſchlich
u Können Sie denn u Stunde in der ich Als ſie eines Morgens das Haus rn hre ge „Sehen Sie mich einmal an ſprach er be hen t he

ie, hne es zu wollen, vielleicht verletzt habe, nicht t ln der d führ e l e den Den ſeiner t ſpürt Dennoch war dann und wann Sorgenbolles in
bergeſſen in die eder Sie wäre am liebſten Umgetehrt Renate den Dru ner Finger ſpürte, war Denn ben Sor 2ln lächelte von bben en fbeb e e i als habe ſie Raſſols nicht bemertt, u 5 r n Glüt auf ſie über. Sie riß Saunuſe alen h e e an l eten

„Machen Sie doch kein ſolches Aufheben bon jener raſ die Straße hin. ihre Hand zurück. ehe 2 e Aue reSache d on Raſſhiw, an die ich längſt nicht mehr Die Furcht krieb ſie borän. Sie glaubte einmal, „Wa wollen Sie von mir?“ fragte ſie bebend e n n rn n n de e ſee
gedacht habe hinter ſich ihren Namen zu hören, den Raſſolp rief Er ſagte eindringlich Adrian kam nicht darüber hinweg daß die Ehe

Sie ſchloß die Gartentüre auf. Unter der Haus Sie achtete aber nicht harauf ſondern haſtete weiter Frieden will ich mit Ihnen neten Sie a Kindes ſo elend in Trümmer gehen ſollte.
küre erſchien das Mädchen h Atem ſog. Der Weg ſleg an Auf einer mir nicht immer wie ein Jnd begegnen Sie ollen Die hauſigen Beſuche bon Raſſhivs waren n

„Darf ich Sie bald wiederſehen 2“ fragte Raſſow Lichküng blieb Renate ſtehen. Sie Wagte es nicht, mir erlauben öfter in Jhrer Nähe zu ſein Sie nicht gerade nach ſeinem Sinn. Was ſollte dabe
bitkend zurückauſchauen, leben hier einſam, ich bin einſam warum wollen heraustommen
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Aus aller Welt
Den „Rächer“ erſchlagen.

Jn Unterrath, einem Stadtteil von Düſſel-
dorf, ſpielte ſich in der Frühe des Pfingſtmontags
ein blutiges Drama ab. Der Fuhrmann Robert
Becker, der von ſeiner Frau und ſeinen 4 Kindern
getrennt lebte, war am Pfingſtmontag nach Düſſel-
dorf gekommen, um ſich an ſeiner Frau, die
mit dem Arbeiter Jans in einer Wohnbaracke zu
ſammenlebte, zu räch en. Nachts gegen 1 Uhr ver
ſuchte er, die Baracke in Brand zu ſtecken. Jans
löſchte jedoch das bereits ausgebrochene Feuer und
ſtieß dabei auf Becker, der ſich ihm, mit einem Eiſen
knüppel bewaffnet, entgegenſtellte. Jn dem nun ein
ſetzenden Handgemenge entriß Jans ſeinem Gegner
den Knüppel und verſetzte dieſem mehrere wuchtige

Schläge auf den Kopf, ſo daß Becker tot zu
ſammenbrach. Jans ſtellte ſich freiwillig der
Polizei. Er gab an, in Notwehr gehandelt zu
haben.

20 Mädchen bei einem Laſtkraftwagen
unglück verletzt.

Aus Eſſen wird berichtet: Am Dienstag morgen
ſtürzte bei Kettwig ein mit 27 Mädchen aus
Steele beſetzter Laſtkraftwagen beim Ausweichen vor
einem anderen Kraftwagen die Böſchung herunter

und begrub die Jnſaſſen unter ſich. Ver
letzt wurden 20 Mädchen, darunter 8 ſchwer.
Die Verletzten fanden in Kettwiger Krankenhäuſern
Aufnahme. Die Mädchen wollten eine Rheintour
unternehmen.

Drei Opfer des Paddelſports.
Der Paddelſport, zu dem das ſchöne Pfingſt

wetter verlockte, hat, ſoweit bisher bekannt iſt, drei
Opfer geſordert. Auf dem Templiner See
kenterte ein Faltboot; während ein Jnſaſſe gerettet
werden konnte, ertrank der Mitfahrer. Auf dem
Wannſee ſchlug ein Paddelbvot, das mit vier Per
ſonen beſetzt war, um, drei konnten gerettet werden,
der vierte, ein Student, ertrank. Auf der Havel
kippte ebenfalls ein mit vier Perſonen beſetztes Falt
boot um; von den Verunglückten wird ein Schüler
gus Charlottenburg vermißt.

Zwei Knaben verſchüttet.
Nach einer Meldung aus Saarbrücken er

eignete ſich am Sonnabend ein ſchwerer Unglücks
fall. Jn einer Straße, die zur Zeit neu gepflaſtert
wird, hatten ſich zwei Knaben in dem aufge
worfenen Sandhaunfen eine Höhle gebaut.
Dieſe ſtürzte plötzlich ein und vergrub die beiden
Knaben unter den ſchweren Sandmaſſen. Der eine
wurde als Leiche geborgen, während der andere
Knabe einen Rückgratbruch davonktrug.

Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und
Eiſenbahn

Ein furchtbares Unglück ereignete ſich an einem
Eiſenbahnübergang in der Nähe der ſchwediſchen
Stadt Ala. Ein vollbeſetztes Auto ſtieß mit einem
in voller Geſchwindigkeit fahrenden Perſonenzug
zuſammen. Das Auto, das von der Lokomotive
200 Meter mitgeſchleift wurde, wurde völlig zer
trümmert. Zwei Perſonen wurden auf der
Stelle getötet, zwei weitere ſtarben kurz
nach der Einlieferung ins Krankenhaus. Eine fünfte
iſt lebensgefährlich und zwei weitere Perſonen ſind
leichter verletzt.

Ein Raketenflugzeug-Modell
fliegt bei Wien.

Die Segelflugvereinigung der Techniſchen Hoch
ſchule in Wien führte im Uberſchwemmungsgebiet
der Donau den Probeflug eines 80 Zentimeter
e Raketenflugzeug-Modells vor.8 gelang nach anfänglichen Schwierigkeiten ein
ſchöner Geradeflug des Modells mit 150 Kilometer
Stundengeſchwindigkeit. Die Vorführungen werden
unter Verwertung der bisher gemachten Erfahrungen
durch den Bau eines neuen Modells fortgeſetzt.

Raſſow war in ſeinem Verhalten Renate gegen
über zurückhaltender geworden. Er vermied alles,
was Renates empfindliches, ſcheues Weſen verletzen,
W zum Widerſpruch reizen. konnte. Auf all ihre

ünſche ging er bereitwilligſt ein; mit immer neuen
Plänen und Vorſchlägen ſuchte er, ihr Zerſtreuung
zu bieten

Sie waren nun auch oft in München, beſuchten
Theater oder ſaßen in Cafés, auch tanzten ſie, wenn
ſich irgendwo eine Gelegenheit dazu bot.

über Renate ſchien ein wahrer Heißhunger nach
Erleben gekommen zu ſein. Ein Tag, den ſie allein
in Starnberg verbringen mußte, machte ſie nervös.
Profeſſor Adrian war nun manchmal unzufrieden
mit ſeiner Tochter. Ex fühlte ſich zurückgeſetzt und
häkte vor Raſſow am liebſten die Türe verſchloſſen.

Etwas krankhaft Nerböſes war in Renates Weſen.
Jhre Augen blickten unſtet. Es ſchien, als ſei ſie
auf der Flucht vor ſich ſelber.

Gereizt ſah ſie ihren Vater an, als dieſer eines

Wieſ 029

„Jch meine, es würde genügen, wenn er ein oder
weimal die Woche herauskäme! Zumal ihr euch jaJ

auch noch in München trefftl“
Renates Naſenflügel zuckten.
„Herr von Raſſow kommt auf meinen Wunſch ſo

Jch bin froh, daß ich durch ihn etwasoft, Papa!
Zerſtreuung habe!“

Adrian fuhr ſich durch die langen Haare. Seine
Stimme klang ärgerlich:

„Es muß einmal offen geſagt ſein, Renate: Mir
Raſſow, ſo wie er ſich

Bitte, laſſe mich
Nachhex kannſt du ſagen, was du zu

uſammenkünfte dauern
Raſſow ſcheint über

Wohin ſoll
Haſt du dir darüber ſchon Gedanken

gefällt dieſer Verkehr mit R
ſeht ausgewachſen hat, gar nicht!
jeht ſprechen! her
ſagen haſt! Eure täglichen
nun ſchon zwei Monate lang.
haupt nicht mehr abreiſen zu
das führen L
gemacht 2“

„Jch mache mir überhaupt arantwortete ſie und lachte gezwungen. „Jch lebe ein
fach in den Tag hinein, und wie du ſiehſt, bekomm
mir das ganz gut!“

wollen.

keine Gedanken mehr!“

e Unwetterkataſtrophe in Schleſien werden
noch folgende Einzelheiten gemeldet Zwiſchen
Reichenbach und Schweidnitz dehnt ſich ein über
ſchwemmungsſee von 15 KilometerLänge und mehreren Kilometer Breite. Die in
ihm es enen Dörfer ſind zum Teil abgeſchnitten.Der Vie Feldererkehr iſt nur mit Kähnen möglich.ſind verſchlammt, die erſte Heuernte ver
michtet, die Kartoffeln vom Waſſer fortgeriſſen.
Viele Landſtraßen ſind zerſtört. Jn den niedriger
gelegenen Stadtteilen von Reichenbach Und
Schweidnitz wurde an Gebäuden ſchwerer Schaden
angerichtet. Viele Bauten wurden fortgeriſſen, da
das Hochwaſſer aus dem Gebirge ganze Räume mit
führte. Am Oberlauf der Weiſtritz iſt ein ganzes
Haus von den Fluten fortgetragen worden.

Wie das Unwetter wütete.
In den zu Rieſenſtrömen gewordenen Flüſſen in

Mittelſchleſten ſieht man noch jetzt Möbelſtücke,
Sang Bretter, Walzen, Ackergeräte, entwurzelte

aume und Tierleichen treiben. Vielfach kam das
Hochwaſſer mit einer derartigen Schnelligkeit, daß die
Bewohner keine Zeit mehr hatten, ihr Hab und Gut
in die oberen Stockwerke der Häuſer zu retten
Teilweiſe

flutete das Waſſer zu den Fenſtern hinein
Die Bewohner verſuchten, die Türen und Fenſter zu
verrammeln, aber der Druck wurde bald ſo ſtark, daß

die Türfüllungen einbrachen und dieFenſterſcheiben barſten. Jn Reichenbach ſchoſſen die
Fluten, obwohl drei bis vier Meter hohe Ufermauern

Gefährliches Abenteuer im D-Zug.
Der Vertreter des „Pathe Journal“ in Polen,

Emil Drauhow, lernte in einem Berliner
Vergnügungslokal eine junge Dame kennen, die ſich
als Filmſchauſpielerin ausgab und eine Baſe Lyg de
Puttis zu ſein behauptete. Die Bekanntſchaft führte
dazu, daß Drauhow ſe zu einer Fahrt nach
Warſchau anſchloß. Als ſich der Zug kaum in Be
wegung geſetzt hatte, bot die Dame ihrem Begleiter

eine e e an und begann m e zu rauchen
Drauhow glaubte einen eigentümlichen Geſchmack zu
verſpüren und perſtand es, die Zigarette mit einer
eigenen zu vertauſchen. Trotzdem wurde er plötzlich
von einer bleiernen Müdigkeit befallen, nahm aber
doch noch wahr, daß ſeine Begleiterin das Abteil ver
ließ und in Begleitung von zwei elegant gekleideten
Herren zurückkehrte, die auf den Boden des Abteils
eine Art Pulver e Drauhow vermochte ſich
mit Mühe zu erheben und ſuchte aus dem Abteil
hinauszukommen, wobei ſich ihm die beiden Männer
in den Weg ſtellten und mit ihm handgemein
wurden. Es gelang ihm aber, aus ſeinem Revolver

G

üvchenluhrvi
nen an Umfang mehr als ver-
oppeſt und mit den letzten Aen-

derungen, ist zum Preise Von
15 Pf. erschienen.

Buchcruckerel Th. Rößner

Kleine Ritterstraße 3. neLeuna,
Incdustrietor l.
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einen Schuß abzufeuern. dReiſende herbei, während die Banditen und ihre
Begleiterin flüchteten. Die übrigen Reiſenden, die
in Drauhows Abteil ſaßen, waren ſo feſt ein
geſchlafen, daß ſie trotz des großen Lärms nicht er
wachten. Eine e auf derStation blieb erfolglos. Dagegen erkannte Drau
n dem 1000 Zlhoty geraubt worden waren,
beim
Reiſegefährtin wieder

Sie wurde
und veranlaßte ihre
als die 24 jährige

leugnete jede Verbindung mit den Banditen.

Adrian ſah ihr durchdrin
Geſicht, in dem die dunklen
flackerten.

Augen

Renatel! Jedenfalls möchte ich dich um

noch verheiratet biſt! Und
pflichtungen auf!“

Renate ſprang auf.
worden.

hinaus. Jhre Schultern bebten.
Adrian hatte Mitleid mit ſeinem Kind.

werden! tſchließlich zur Umkehr zu ſpät war!
„Du darſſt mich nicht falſch verſte

ſo gut mit dirl!“
Sie fuhr herum.

in ihren Blicken
„Du ſollſt nicht mehr

reden!“ ſagte ſie hart.
jetzt, weil ich von ihr loskommen will
e ſtockte. Glühende

icht.
von ſich abwehren. Dann lachte ſie ſchrill auf.

„Es iſt nicht wahr, was ich ſage! nſie. „Jch bin ja längſt davon los! Längſt
hörſt du, Papa Du mußt mir das glauben

Eine grauenhafte Angſt ſchrie aus ihrer Stimme
Es war, als ſei in dieſem
entzweigebrochen ein Halt
die ſie ſich verſchanzt hatte

Adrian fühlte unklar, was in ihr vorging.
legte den Arm um ſie.
Fieber.

Es blieb ſeit dieſer Stunde

ſprach nur wenig und ging
einanderſetzung gefliſſentlich aus dem Wege.

Adrian bemerkte dieſe Veränderung mit Be

Ton zwiſchen ihnen herzuſtellen. Vergebens!

nächſten

Verlaſſen des Zuges in Warſchau plötzlich ſeine t t tVerhaf ſtändnislos blieb, hatte eine längere Berufsſtörung

tung. deutſcheKabarettkünſtlerin Marta Wendorf feſtgeſtellt und

end in das nervöſe
fiebrig

„Darüber kann man auch anderer Anſicht ſein,
eines

bitten Du ſollteſt nicht vergeſſen, daß du immerhin
as legt gewiſſe Ver

Jhr Geſicht war blaß ge

„Warum erinnerſt du mich daran, Papa?“ ſtieß
ſie erregt hervor. Sie trat zum Fenſter und ſtarrte

Wie
gerne hätte er ihr e Unterredung geſpart! Aber
es mußte einmal offen zwiſchen ihnen geſprochen

So konnte es nicht weitergehen, bis es

en, Renate!“
ſprach er in begütigendem Tone. „Jch meine es ja

Eine verzweifelte Angſt loderte

von der Vergangenheit
„Jch führe ja dieſes Leben

Röte jagte ihr ins Ge
Sie warf die Arme, als wollte ſie eine Gefahr

ſtammelte

Augenblick etwas in ihr
eine Wehr, hinter

Er
Jhr Körper zuckte wie im

eine Spannung

jeder längeren Aus

t dauern Er mühte ſich, wieder den alten ne

Die Anwetterſchäden in Schleſien
Große Zerſtörungen an Gebäuden, Feldern und Bahnanlagen

das Peilegebiet einſäumten, in vielen Straßen in
voller Straßenbreite tkoſend dahin und unterbanden
jeglichen Verkehr. Furchtbar waren die Ver
wüſtungen in der Frankenſteiner Vorſtadt. Hier
hatte ſich die Peile, verſtärkt durch das Hochwaſſer
bom Hahnbach, zu einem Rieſenſee verbreitert.

Der ganze Ort Höfendorf wurde überflutet
und großer Schaden angerichtet. Jn e und
in Creiſau ſchoſſen die Fluten durch die verla r
Wohnungen der Beſiher mitten hindurch, ſo daß die
Möbel in den Stuben herumſchwammen. Jn der
Hrtſchaft Grunaun bei Schweidnitz ſetzte das Hoch
waſſer das geſamte Gelände unter Waſſer. Von elf
Familien, die mit ihrem Gemüſebau die Städte
Schweidnitz und Waldenburg verſorgen, iſt der Er
werb für 1928 vollſtändig vernichtet Auch die Kaß
bach und ihre Nebenf üſſe wurden zu reißenden
Strömen. Jn Liegnitz

brach der öſtliche Katzbachdamm.
Feuerwehr und dem Tiefbauamt unterſtellte Arbeiter
rammten beim Fackelſchein Pfähle ein und ſicherten
den Damm durch Aufwerfen von Sandſäcken.

Der unermeßſliche Schaden, der durch die Hoch
waſſerflut vornehmlich wiederum dem Reichenbacher
Gebiet erwachſen iſt, hat den Reichenbacher agiſtrat
peranlaßt, der Regierung erneut die unhalt
baren d im Peilegebiet vor Augen zuführen und die durchgreifende Regulierung der Peile
als unauſſchiebbar zu fordern.

Mehrfach ſind Unterſpülungen von Eiſem-
bahndämmen eingetreten ſo daß teilweiſe der
Pfingſtverkehr ſtark beeinträchtigt wurde.

G waaaammwftthharmaaiccCckwkwkCKhoErſchießung des ſpaniſchen Maſſen
mörders.

Es iſt gelungen, den Maſſenmörder von Tarra
on a zu entdecken, der am 21. Mai elf Perſonen ermordet hatte. Da er ſich nicht er

geben wollte, wurde er mit einem Gewehrſchuß
niedergeſtreckt.

Morgan verdient fünf Dollar.
Der Milliardär Pierpont Morgan ſungierte
in dieſer Woche zum erſten Male im Leben als Ge
ſchworener in Neuyork. Stolz kaſſierte er
nach Schluß der Seſſion den Betrag von vier Dol
lar, die ihm e nen für Verdienſtentgang
zuſtanden, und einen Dollar als Reiſekoſtenvergütung

ein.
Die Beiſetzung der PhosgenOpfer,

Unter un der geſamten Bevölkerung
d am Samstag die Beiſetung von fünf Opfern
er Phosgen- Kataſtrophe in Harburg

Wilhelmsburg ſtatt. Jm Maelzerſchen Lokal
waren die fünf Leichen, umgeben von prachtvollem
Drauerſchmuck, aufgebahrt. Neben den Angehörigen
hatten die Behörden und viele Vereine Kränze ge
ſpendet. Nach einem Orgelvorſpiel wurden ver
en Anſprachen gehalten, die um Teil einen
tarken politiſchen Anſtrich hatten. An dem Trauer-
zug beteiligten ſich etwa 500 bis 600 Perſonen. Die
fünf Opfer wurden in einem gemeinſamen Grabe
beigeſetzt

Eine einheitliche Handlung.
Ein öſterreéichiſcher Strafrichter hat das

Weſen der Ohrfeige neu deſiniert. Rein allgemein
verſtand man bisher unter einer Ohrfeige einen nicht
gerade wohlgemeinten Schlag ins Geſicht, der juriſtiſch
als tätliche Ehrenbeleidigung zu qualifigieren, und
mediginiſch die unmittelbare Urſache einer Rötung,
mitunter auch Schwellung der alſo behandelten Stelle
iſt. Zu dieſen Erklärungen kommt nun, wie geſagt,
eine neue hinzu, die das Problem ſozuſagen von der
kechniſchen Seite anpackt und lautet: die Ohrfeige iſt

eine einheitliche en Anlaß zu dieſer Ent
Daraufhin eilten andere atſdeckung war die folgende ache:

Ein junger Mann hatte ein bildſchönes Girl von
einem Wiener Revuetheater zur Freundin. Als ihm
dieſe junge Dame eines Tages erklärte, daß ſie die
Abſicht habe, nicht nur das Engagement, ſondern auch
den Freund zu Wwechſeln, zog der empörte Liebhaber
ſein Taſchenmeſſer und verletzte das e an
der linken Wange und im rechten Mundwinkel. ieſe
Argumentation, der gegenüber die Angebetete ver

und eine Anklage wegen ſchwerer Körperverletzung
zur Folge. Vor Gericht verantwortete ſich der Be

blieb wie eine unſichtbare Mauer zwiſchen ihnen.
Da fand ſich Adrian ſchließlich in das Unabänder
liche und wurde ſelbſt ſtill und ſchweigſam.

Nur wenn Raſſow ſich bei ihnen einfand, kam
Leben ins Haus. Da aber n Adrian, um den
anderen ſeine Abneigung nicht allzuſehr merken zu
n meiſt unter irgendeinem Vorwand das

eite.Der erſte Schnee war gefallen. Der Winter
hatte ſeinen Einzug gehalten. Uber dem See lag
kagelang der Nebel.

„Jeht ſollte man irgendwo im Süden ſein und
ſich in der Sonne baden können!“ ſagte Renate zu
Raſſow, mit dem ſie am Seeufer entlang ging.

„Was hindert Sie, das zu tun 2“
Sie blickte gedankenverloren in den Nebel, der

jede Ausſicht raubte. Wie kroſtlos, wie beengend

war dieſer Anblick e e re r meine ich, ich müſſe hier erſticken!
rach ſie dumpf.Jn anſoegt Geſicht kam etwas Raubtierartiges.

Blißſchnell überlegte er konnte er jetzt ſchon den
erſten Vorſtoß wagen, ohne fürchten zu e daß
er Renate wieder ſchen und unſicher mache

Er zögerte. Dann ſagte er leichthin:
Nach dem Süden möchte ich ſchon längſt wieder

eintnall Wollen wir eine Reiſe dorthin machen,
Frau Renate?“

Sie ſchien ſeine Worte nicht beachtet zu haben.
Jmmer noch ſtierte ſie in das milchige Weiß des
Nebels, als berge er ein Geheimnis, das ſie ent
hüllen müſſe.

„Was ſagen Sie zu meinem Vorſchlag?“ fragte
Raſſow nochmals.

Langſam ſah Renate auf.
„Sie ſcherzen!“
Er widerſprach.

Es iſt mein Ernſt! Denken Sie, wie ſchön es
jetzt an der Rivbiera iſt, vder an der dalmatiniſchen
welte oder in Spanien! Sie dürfen nur wählen,
wohin Sie zu gehen wünſchen. Jch folge Jhnen

zwiſchen Renate und ihrem Vater Renate ſchien überallhin!“
ſich täglich mehr in ſich ſelbſt zurückzuziehen. Sie Jeht erſt ſchien Renate ſein Anſinnen zu be

greifen. Jhre Züge zeigten Erſtaunen.
„Jch ſoll mit Jhnen reiſen

allein fragte ſie langſam.
Der Gedanke mit Renate für längere Zeit allein

zu ſein, riß ihn fort.

mit Jhnen

ſchuldigte damit, daß er der Klägerin eigentlich nur

eine Ohrfeige verſehen wollte und das Meſſer ſich
damals nur zufällig in ſeiner Hand befunden habe.
Der Richter aber, der vielleicht auch aus höherer
Weltanſchauung an ufälle nicht zu glauben ſchien,
perurteilte den Zärtlich- Wütenden zu einem Monat
ſtrengen Arreſts, n in ſeiner Begründung her
bor, daß von einer Ohrfeige hier keine Rede ſein
könne, weil das Geſicht an zwei Stellen ſchwer ver
letzt ſei, die Ohrfeige aber eine einheitliche Handlun
darſtelle. Außerdem ſei der Freund des ſchönen Girl
ſchon zweimal für ſeinen Jähsorn beſtraft worden,bei deſen Ausbrüchen er immer „zufällig“ ein Meſſer

in Händen hatte.Für ſolche aber, die ſich in ihren freien Stunden
oder von Beruf wegen mit der Erforſchung der
Frauenſeele veſaſſen, ſei noch die Tatſache hinzugefügt,
daß nach Urteilsverkündigung die junge Dame er
klärte, es ſich anders überlegt zu haben, und für den
Verurteilten um einen Strafaufſ chub bat, um ihn in
zwiſchen heiraten zu können.

Der Schatz des Jnka.
Eine britiſche archäologiſche Expedition iſt in

La Paz Golivien) eingetroſfen, die ſich mit allem
Rüſtzeug der modernen Wiſſenſchaft und Technik
ernſthaft an die Aufgabe machen will, den Schatz des
Jnka zu ſuchen. 200 Tonnen wiegen die Geräte und
ſonſtigen Utenſilien z. B. le Motorfahr
räder, d e e agen, Atmungsapparate und zahlloſe andere Werkzeuge und Maſchinen,
die der e von Nutzen ſein können. Orga
niſatoren der Expedition ſind die Royal AngloSout
american Geological Society in London, die „Daily
Mail und „The Evening Star“ ſowie die Sacam-
baya Explorigtion Co., von denen die erſten mehrwiſſen aſtliches und journaliſtiſches Jntereſſe an
der Unternehmung haben, während die letzte aus den
erwarteten Schätzen Vorteil zu ziehen hofft.

Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts waren
in e Ländern mehrfach Expeditivnenunter Aufwendung erheblicher Geldmittel ausgerüſtet
worden, die den ſagenhaften Schatz des Jnka ſuchten
Keiner war ein Erfolg e Die neue Expedition glaubt, genauere Anhaltspunkte in authen
tiſchen Dokumenten zu e nach denen im Dorfe
Inquiſivi ein koſtbarer Schaß verſteckt iſt, den die
Jeſuiten dort vor fremdem Zugriff ſchützten, als ſie
ſich im Monat April des Jahres 1767 auf Befehl
Karls III. gezwungen ſahen, amerikaniſches Land
plötzlich zu verlaſſen. Nach den hiſtoriſchen Doku
menten ſoll der Schatz aus Gold und Silberbarren
im Werte von vielen Millionen Dollar beſtehen

Der Jeſuitenpater Luis Maria Capitän hat ſchon
öffentlich n e des Unternehmens hingewieſen. an könne keine Schäße finden, da ſie
niemals vorhanden geweſen ſeien. Want hätte eine
ſolche Warnung Schaßtzſucher abgeſchreckt?

Klaſſiſche Philologie.
Es gibt auch Boxer mit Kultur Tunney bei

ſpielsweiſe, der neulich vor akademiſchen Zuhörern
eine Vorleſung über Shakeſpeare hielt. Einer ſeiner
volkstümlichen Kollegen im Fauſtgewerbe iſt Tom
Heeney, der neulich von einer Studentenver
bindung eingeladen war. Bei dieſer Gelegenheit
wurde ihm nahegelegt, eine lateiniſche Rede zu halken.
Warum ausgerechnet eine lateiniſche, dafür iſt keine
Begründung geliefert worden. Aber wie dem auch
ſein möge, jedenfalls ſtand nun der arme Tom vor
einem geſpannten Kollegium höherer Semeſter und
wußte nicht recht, was ſagen. Da fiel ſein Blick auf
eine Jnſchrift an der Wand des Zimmers: „Dum
vivimus vivamus“, was in freier Überſetzung etwa
ein beſagt wie „Wenn wir nun ſchon einmal leben,
o laßt uns richtig leben!“ Nun, Tom ſtudierte
fleißig die klaſſiſchen Worte und begann dann zu
reden. „Werte Anweſende!“ begann er zuverſichtlich.
Ich verſtehe nur ein einziges lateiniſches Wort und
das ſteht hier gerade gegenüber an der Wand. Es iſt
das erſte der Jnſchrift. Und es bezeichnet gang genau
meinen Geiſteszuſtand! Darum will ich ieber nicht
weiterreden. Alles Weitere kann ja mein Manager
ſagen. Tom erntete brauſenden Beifall von der ge
lehrten Verſammlung Soviel mußte man ihm laſſen,
daß er ein ehrlicher Kerl iſt, wenn er auch mit der
klaſſiſchen Philologie nichts zu ſchaffen haben mag.

Geſtohlene Examensaufgaben.

Ein Schulſkandal hat ſich in Harnöſand
bei dem Examen des dortigen Volksſchullehrer-
ſeminars ereignet. Der Schuldiener des Seminars
hat gegen Bezahlung von 500 Kronen den
Schreibtiſch des Rektors erbrochen und
die Themen der Examensaufgaben geſtohlen. Wie ſich
herausſtellt, ſind ſämtliche Schüler der Klaſſe, die
vor dem Abgangsexamen ſind, an der Geldſamm
lung für dieſen „wohltätigen Zweck beteiligt ge
weſen. Das Schulkollegium wird jetzt vor die
ſchwierige u geſtellt, in welcher Weiſe dieſe zu
künftigen Pädagogen beſtraft wer den ſollen.

„Wie herrlich wäre es!
dieſem öden, trübſeligen Wetter!
beſuchen, wo jetzt Hochbetrieb iſt!
jeden Tag neue Abwechſlungen finden!
nicht herrlich

Renate blieb ſtehen.
„Sie ſcherzen!“ ſagte ſie nochmals nun ernſter.
Iſt mein Plan ſo unwahrſcheinlich fragte gr

raſch zurück. „Wäre es ſo ſchlimm, wenn wir beide

Hinwegzukommen aus
Elegante Kurorte
Schönes erleben,

Ware das

Neues ſehen. Schönes erleben! Einer könnte dem
andern ſeine Eindrücke ſchildern, mit ihm von all
dem Schönen ſprechen!
erſt ein Genuß!“

Vor Renates innerem Auge gaufkelten Bilder
von ſüdlicher Pracht.
ſchien Raſſow ſie vor ſie hingeſtellt zu haben. Nichts
als Sonne ſah ſie, und r n die im Lichte lagen
und Menſchen mit frohen Augen, die ſangen und
jubeltenUnd hier war Nebel und Regen und Schnee.
Und aus jeder Ecke ſchaute ein Stück Erinnerung
und immer wieder griff die Vergangenheit mit
gierigen Händen nach ihr
e Sie mit, Frau Renate!
Sie!“Der e Klang ſeiner Stimme riß Renate aus

Kommen

ihren ſehnenden Gedanken. Sie blickte Raſſow an
nff ſah in ſeinen Augen ein Feuer, das nach ihr
griffEin Schreck durchzuckte ſie.

Sonne und Weite waren verſunken ſie ſtand
wieder im Nebel wie immer wie immer.

Sind Sie toll geworden ſtieß ſie ihrer Worte
kaum bewußt, hervor. „Wenn Sie reiſen wollen,
müſſen Sie das ſchon allein tun

Raſſow biß ſich auf die Lippe. So nahe hatte
ex ſich ſchon dem Ziele gewähnt nun war ſie
ihm wieder entglitten.Raſch ſchritt Renate voran. Raſſow ſah ſte von
Scpee die Erregung zitterte in ihrem bleichen

eſicht nach.Vor ihrem Hauſe wollte e ſich ſchnell von
Raſſow verabſchieden. Dieſer ielt ihre Hand feſt.

„Sind Sie mir böſe fragte er weich.
Renate vermied es, ihn anzuſehen.

u (Fortſetzung folgt.

als gute Freunde durch die Welt ziehen würden.

Da wäre das Reiſen doh

Wie mit zauberiſcher Hand
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dur Es werden hierin entzückende Farben undFeinde der Schönheit Der Beruf eines Hausmädchens e t ben e en h mere e
Falten und Runzeln. ſein braucht.W hen Dr. med. Karl Ander. Von Gertrud Kriſteller. e wohl Dein Wort eie ſie entſtehen. Wie man ſie bekämpft. Die Notwendigkeit, daß gleich den Knaben auch ſ wiſſen, das Geborgenſein in einem ußbekleidung zu ſagen. g kommt ung ja glückgüten Hauſe, das sWe man ſie verhütet. jedes Mädchen e v h müſſe, und da Jntereſſe, das n er Arbeitgeberin an er t Me zu Se da S m e

Man will nicht mehr alt werden; man will jung mit die Berufswahl, ſteht heute wohl im Brennpunkt dem jungen Mädchen nimmt, erregt in dieſer ein modern gilt, heute in luftigen Sandalen u
bleiben oder wenigſtens jung ausſehen. Nicht nur des Intereſſes für unſere weibliche Jugend. Unt ü igkeit; ei je Opanken, die man in den ſchönſten Farben ſieht, eind gend. nter Gefühl der Sorgloſigkeit; ſie beneidet nicht mehr die t nKitelkeit iſt das Rot auch im Beruf ſchadet das den e en S e m be den Anwärte- Büroangeſtellte n hre ren auch die Hausan e Auch die Se mit
Altausſehen immer mehr, und wenn wir auch nicht rinnen in Frage kommen, möchte ich den eines geſtellte hat dieſe in gewiſſem Maße, ihr ſteht ein d ſehr n d n n des der er e
oder noch nicht ſo weit e wie in Amerika, wo oft Hausmädchen s empfehlen. Seitdem das Dienſt mal in der Woche ein freier Nachmittag zu, ebenſo Der hindernden e des du iſt a ſo
Leute über vierzig Jahre rückſichtslos zum alten buch, jenes ominöſe Buch, das die Jnhaberin eines iſt ſie am Sonntag nach dem Mittageſſen, ſobald ſie u einpfehlen. Was die an i Fußch iſſenu geworfen werden, ſchwer Stellen und Ärbeit ſolchen als „Geſinde“ bezeichnete und dadurch in ihr das Silber und die Gläſer gereinigt hat, ihr freier unſere Damen 2aſher r e z S t
bekommen, ſo macht ſich auch bei uns die Tendenz, einen „Horror“ vor einer amilienſtellung erweckte, Herr wo dieſes nicht alle Sonntage gigängig iſt, Seidenſtrümpfen hü e n keit ar e

nur junge Kräfte zu beſchäftigen, immer verſchwunden iſt, hat i der Stand der Hausange- wird das Hausmädchen ſich mit der Köchin ablöſen; ſtrümpfen. Und e einen V ſchſeid aſtra an
ehr geltend. Alſo Kampf gegen däs alte Geſicht! ſtellten bedeutend gehoben Hausdienſt iſt nicht mehr alle 14 Tage am Sonntag hat eine von ihnen ihren e frönen, da unſere heutigen Waſchſei h rümpfe
en n en e n e en gleichbedeutend mit Frondienſt. freien Nachmittag und Abend. e es geſund und auch nicht ſo übermäßigend ſind die Falten, ſei es im Geſicht, ſei es am in j g ines Haus Was die Beköſtigung einer Hausangeſtellten bez. Jhr Auftreten iſt nicht bei allen gleich ſtark, e e en un e e n trifft, ſo muß i e gute und ausreichende ſein. Und das letzte Gebot: Körperpflegel! Sport

erfolgt nicht immer zur gleichen Zeit. Es gibt alte Durchſchnittsgehalt von 40 bis 50 M. mongtlich; bei Nicht nur die Liebe des Mannes geht durch den treiben ſoviel als möglich. Schwimmen, Turnen,
Heute mit glatten Geſichtern, und junge Leute mit langjährigen Zeugniſſen und perfekter Beherrſchung Magen, auch das Intereſſe des Perſonals für die Rudern, Laufen, wenn die Zeit es irgendwie erlaubt
tiefen Falten. Nicht nur Gemütsbewegungen, ihres Faches kann das Gehalt ſich erhöhen. Hausfrau und deren Familie hängt leßten Endes Soviel Bewegung in friſcher Luſt als möglich. Das
Sorgen, Kummer, machen das e ans vondern überſteigt das G teint der Hausange- von der Beköſtigung und Behandlung ab. Im allge wenigſte, was jede Frau unbedingt tun ſollte, iſt das
auch UÜberarbeitung und ſchlechter Schlaf. Gewiſſe ſtellten o M V r Sie g. t. meinen ſollte in einem gut Darger hen Haushalt Minuten Turnen zu Hauſe, am Morgen und am
Berufe, die eine häufige und ſtarke Mimitk erſordern, chen. Das Geſ o r t ieſe et ſich Iſe, men nur ein Siſch für e und Perſonal geführt Abend. Die bekannten Freiübungen: Kniebeugen,

ebenfalls die Urſache ſtarker Faltenbildung, bei e den v b n e ſoa e n die werden. Den Voerpflegungsſatz von 25 M. monatlich Kriechen auf allen vieren uſw. Eine weitere Vor
ednern und Schauſpielern kann man dies oft veob n r ar on iſt er reren Station die halte ich für die Beköſtigung als viel zu gering ausſeßung für einen geſunden, friſchen Körper iſt die

gut Bei letzteren kommt noch die Hautſchädigun it 45 M. anzurechnen iſt. normiert. Hautpflege und e Grundbedingung
ur i

m
m
E

ch ſtarkes Schminken hinzu. Zu warnen iſt auch Jür die Steuerberechnung ſind 25 M. monatlich In den letzten Jahren hat ſich eine neue Art von hierzu iſt natürlich die regelmäßige Reinigung, amvor übertriebenen Entfektungskuren, beſonders bei für die Naturalverpflegung vorgeſehen. Der Reſt ehe len reren zwar der Beruf beſten erſt mit warmem und danach mit kaltem
älteren Perſonen. Das Fett welches bieher nach von 20 M. entfällt auf Wohnung, Heizung, Wäſche der Haustochter ſie unterſcheidet ſich von Waſſer, da die Poren dadurch zum Almen angeregt
ichtig die Falten durch Polſterung maskiert hatte, Licht uſw. für die Hausangeſtellte. dem Hausmädchen meiſt durch eine höhere Schul und die Haut richtig durchblutet wird. Sehr gut ſt
windet, und ein runzeliges Geſicht iſt zum 3. Dem Anteil an Sozialabgaben, den der bildung Oſt ſind es Mädchen aus gutem Hauſe, nach der n das Einreiben mit reinem Slchrecken ſeiner Beſitzer das Reſultat Arbeitgeber S ahlen hat. Be 50. M. Gehalt tritt deren Eltern nicht in der pekuniären Lage ſind, ihre oder einer guten (nicht ganz fettloſen) Hautereme,

u der Krankenkaſſe mit 540 M. Töchter auf Haushaltsſchulen zu ſchicken und die nun und danach eine leichte Selbſtmaſſage des Körpers

Der Kampf gegen die en wird mit ver die dritte ie nſchiedenen Waffen geführt. ind die Furchen ſehr monatlich, eine ne von 1,20 M. von einer erfahrenen Hausfrau in die Geheimniſſe
tief, ſo kann man ſie unter Umſtänden durch Oper wöchentlich in Kraft. Die Verpflichtung der der e e eingeführt werden ſoll. Die jungen
ration für längere Zeit beſeitigen, indem man die Hausangeſtellten, eine Steuer zu zahlen, würde erſt Mädchen erhalten neben freier Station meiſt ein 5erſchlafften Stellen herausſchneidet, und die Haut bei einem höheren Gehalt, wie dem von 70 M., be Taſchengeld, deſſen Höhe frei vereinbart wird. Die Auch d le Hausfrau braucht

ſpannt. Der Schnitt und damit die Narbe laſſen ſich ginnen Mühe, die die Hausfrau bei der Ausbildung ihresoft an ganz unſichtbaren Stellen anbringen. Werte Die Kleidung, die heute eine Berufskleidung iſt, Lehrlings n wird bisweilen einc be Erholung
hat man auch Fettgewebe dort eingepflangt, wo man ſollte dem Perſonal von der Hausfrau geſtellt lohnt; ſie erzieht ſich dann in ihrer jungen Mit Sehr häufig begegnet man der irrigen Anſicht,
es zur Unterpolſterung und damit zur Beſeitigung werden. Der Anzug für die Vormittagsarbeit wird arbeit ein wertvolles, vertrauenswürdiges Menſchen 72
von Runzeln verwenden konnte. Paraffin- zweckmäßig aus einem Hänger aus waſchbarem kind, voll bewußt, daß ſie den von Können und de n h n ihren e en beſorge, be
einſpritzungen, die eine Zeitlang ſtark in Modes Stoff, am beſten aus blau weiß geſtreiftem Leinen le erworbenen Schatz ihrer Lehrmeiſterin zu Dürfe keiner Ausſpannung. Sie könne ſich ja zu
waren, werden jetzt von vielen Kosmetikern mit und paſſender mit Taſchen verſehener Schürze ber verdanken hat. jeder Tageszeit Ruhe gönnen. Jeder Vernünftige,
Mißtrauen betrachtet, da ihre Nachteile und Ge ſtehen. Zum Bettenmachen wird die Arbeitsſchürze Jn Süddeutſchland, dem Schwarzwald und der Der eine Ahnung von einem geordneten Haushalt
ahren nicht ſelten ihre Vorkeile überwiegen. Sind mit einer weißen Armelſchürze, der „Bettſchürze S weiz gab es ſchon lange den Beruf der Saal hat, wird zugeben, daß dies ein Jrrtum iſt.
ie Falken durch eine übertriebene Entſettungskur vertauſcht, die, ſobald die Betten geordnet ſind, ab Dochter Reiſt waren es Töchter von Hoteliers, die Es wird verlangt, daß die Mutter immer undentſtanden, ſo künnen ſie durch Eiſen Arſenbehand gelegt und an einem Haken unweit des a in einem freinden Betriebe alle Obliegenheiten zur für jedes Familienmitglied zur Hand ſei. Jn aller

lung bzw. eine Maſtkur wieder zum Verſchwinden immers ihren Plah hat. Nach getaner Auf Führung einer Gaſtſtätte kennenlernen wollten, um Frühe beginnt ſchon ihr Werk. Das Frühſtück ſoll
e oder mindeſtens ſtark gemildert werden. räumungsarbeit und gründlicher verſönlicher Säube- ſich entweder im elterlichen Geſchäft zu betätigen ett und appetitlich daſteh ſind Schultinde da, ſo

üch durch Verjüngungsoperationen iſt rung legt die Hausgehilfin ein ſchwarzes Kleid mit der aber den Lebensbund mit dem Beſitzer eines n n m e e cht iti
manches faltige Geſicht wieder glatt geworden. Vor weißem Kragen und d e en und weißer Hotels zu ſchließen und dann dem eigenen Betriebe e e n e
übergehend, doch immerhin zumindeſt für die Dauer Schürze an. Dieſe entſpricht der Hängerſorm des vor guſteren Eine Hauptaufgabe beſtand in dem ihren Schulweg antreten. Sind Vater und Kinder
einer geſellſchaftlichen Veranſtaltung, wirken Ge LKleides ſie iſt gerade geſchnitten, mit angeſteppten Serverenlernen an der Gaſttafel und es machte Lücklich aus dem Hauſe dann geht es ans Auf
ſichtsdampfbäder, die beſonders in Paris üblichen Trägern verſehen, die über die Schultern gezogen, einen allerliebſten Eindruck, wenn die jungen Mad- räumen der Schlaf- und Wohnräume; eingekauft für
Schönheitsbinden und „masken. Emaiſlierung deckt auf dem Rücken e und ſeitlich unker der en in ihrer ſenee Tracht auf ein Zeichen des Mittag muß auch werden alles ſoll preiswert ſein,
ebenfalls vorübergehend Jalten und Runzeln, doch ſ Schürze angeknöpft werden. Latz und Schürzen Sberkellners in Reih und Glied anmarſchierten und damit das nicht allzu reichlich bemeſſene Wirtſchafts
J en e e e re el e h nen e n e e neten den Gäſten die duftenden, künſtleriſch angerichteten geld ausreicht; man kann nicht beim erſten beſten
erfordert eine außerordentliche Selbſtbeherrſchung, weißes Häubchen. W Arkeen eines perfekten Hausmädchens ſind e re n e e er er e gen rn
die nicht jede auzubringen imſtande iſt. Ahnliche Das Hausmädchen, das einen Teil der Haus vielſeitig und erfordern Nachdenken und Sorgfalt bei r u m S t per
vorübergehende Erfolge erzielt man di Aſegen haltsgeſchäfte übernimmt muß durch die Hausfrau ihrer Ausführung Die Kenntniſſe jedoch, die ſich die Alles pünktlich fertig wird. Der Hausherr iſt ver
von rohem Fleiſch und heißen Breiumſchlägen über genaue ſchriftliche Anweiſungen über die zu leiſten e in der Wirtſchaſt erwirbt, bringen Wöhnt und will ſofort nach dem Nachhauſekommen S
Nacht. Oft, wenn auch nicht immer, wirkt Ge den Arbeiten und die Zeit, in der dieſe verrichtet ihr bleibenden Gewing, wenn ſie im eigenen Haus das Eſſen auf. dem Tiſche haben. Die Frau, die ſich ebende e z Fage, bie aber nicht Kbertrieben ſein müſſen, erhalten ſte gliedern ſich in kägliche halt als Frau und Mutter ſchaltet und walket abgehetzt an den Tiſch ſetzt hat natürlich keinen

werden darf. wöchentliche und außergewöhnliche Verrichtungen: Jch möchte den Beruf als Hausmädchen oder Appetik; ſie iſt froh, ein bißchen ſitzen zu können.
ter ganz zu verhüten, iſt wohl nur in ganz Klarheit und Beſtimmtheit in den Anordnungen er Haustochter den jungen Mädchen, die Liebe und Ge Nach Tiſch muß ſie für die Schularbeiten ſorgen,

beſonders günſtigen Fällen e die perſön leichtern die Arbeit und geben dem jungen Mädchen ſchick für die Wirtſchaft zeigen, empfehlen, er iſt ge nähen, flicken, ſtopfen. Beſorgungen aller Art ſind 5
li Veranlagung nicht Schwierigkeiten bereitet. bald Sicherheit und Freude am Gelingen. Die Ge rn und nicht weniger ausſichtsreich als der in der Stadt zu erledigen Dann kommt wieder dasAllgemeine Erſchlaffung der Haut kann durch Sport, wöhnheit der Hausfrau, alle Einrichtungen in ihrer eruf einer Wwaneelten Die Arbeit im Haus Abendbrot Ab ſ a
der im Freien ausgeübt werden ſoll, beſonders durch r zu einer feſten Ordnung zu fügen, wird halt beſitzt aber auch einen erzieheriſchen Wert, der n e ne m grſorat werden
Schwimmen, ferner durch Luft und Sonnenbäder für die Hausangeſtellte ein Anſporn zur Pflicht für die junge Generation nicht hoch genug anzu koſten ſoll das Abendbrot möglichſt wenig Mittagsrn ende und an alten werden, ebenſo erfüllung ſein. Stets ein Dach über ihrem Kopf zu ſMaren iſt e reſte verwendet die geſchickte Hausfrau, ohne daß die

r len e e e m r er d n e e en ehe was davon merkt. Das koſtet natürlich allesn einem großen Prozentſatz von Fällen Urſache der Wunſch t e ühe, Arbeit und Kopfzerbrechen. Von den vielenſten iſt, zu n r Arzt unſch, recht e mei u Was die Kleidung betrifft, ſo wäre zuerſt einan u u e e en e ſchlank zu ſein, genügt, jede Frau muß käglich wirk Wort über die en zu ſagen Es iſt un vielen Zwiſchenarbeiten gar nicht die Rede! Daß ſo
gegen wäre oft die Verſchreibung eines Beutels i eine halbe Stunde für die Pflege ihres Körpers verſtändlich, daß ſich jede Frau unt der Unter ein ewiges Sich-ſorgenMüſſen nicht ſpurlos an derhen Geld Aber wo iſt die d opfern und ſich außerdem auch in be en kleidung nach der Jahreszeit richten muß. Für den Frau vorübergeht, iſt doch klar. Wie häufig hört

ſt die Apotheke, die ein ſolches n e z tat zRezept ausführt? 7 de ten Halten. Es iſt Winter iſt die ſogenannte Mako-Wäſche, für den man von Senkfüßen, Nervoſität in erhöhtem Maße,unbedingt nötig, daß täglich regelmäßig nur dret Sommer mehr die Leinenwäſche zu empfehlen. Aber Rückenſchmerzen und ſonſt noch allerlei Leiden, die
Mahlzeiten eingenommen werden, und daß die vielen auch die SeidentrikotWäſche, die jetzt ſoſehr beliebt typjſche Hausfrauenkrankheiten zu nennen ſind.

Wie bleibe ich jung und geſund kleinen Zwiſchenſpeiſen, Kuchen, Schokolade uſw. iſt, iſt dem Körper und der Geſundheit durchaus zu Deshalb iſt es jeder Hausfrau dringend zu emp
wegfallen- enn es auch anfangs ſchwer fällt, auf träglich. Jn der Oberkleidung ſollte ſich die Frau, fehlen wenn ſie es irge idwi chen k ch

Von Aune Glück, dieſe hübſchen, kleinen Leckereien zu verzichten, nach beſonders im Sommer, mehr. den handgewebten e e e e e
kurzer Zeit hat man ſich daran gewöhnt, und ißt Stoffen zuwenden. Sie ſind praktiſch (indanthren mindeſtens m Jahre auszuſpannen. Dieſe WochenBiretri kg Nahrung. Geſunde Kleidung viel lieber einen Apfel der eine Apfelſtne. Bei den d. lichtecht gefärbt), geſund und hübſch und geben. nnen ja geteilt werden. Eine Vertretung wird

egelmäßige Körperpflege. Mahlzeiten ſelbſt muß man darauf achten, möglichſt fedem Kleide eine eigene Note, ohne dabei der Mode ſich bei gutem Willen wohl finden laſſen. Die Koſten,
Das ſind die drei oberſten Prinzipien für jede Wenig fettige und Mehlſpeiſen, dafür Gemüſe ſo unterworfen zu ſein wie andere Stoffe Für die die ſo ein Aufenthalt verſchlingt, werden ſich be

Frau, die Wert darauf legt, geſund zu bleiben und Salate, Obſt und leichte Kraſtbrühen auf den Tiſch berufstätige Frau ſind ſie faſt unerläßlich. Auch die ſtimmt reichlich lohnen. Die Frau bleibt geſund,
nicht vor der Zeit zu altern. Nicht allein der zu bringen. Leinen- und Rohſeidenkleider ſehen ſich immer mehr friſch und arbeitsfähig.

tTTTESſ z reien ſtehen. Hartes Quellwaſſer iſt für die r Standort v Sorgfalt t der BeherdluneJeder Menſch ſein eigener Gärtner n en W e ine e iſt viel wichtiger, als im allgemeinen bekannt iſt und erfordert, will man die e rn e erfolgreich

Von Ewald Dunker. m tig vekannt iſt, daß ſelbſt heißes als angenommen wird. Es gibt Menſchen, die der betreiben, keine weitere MNühe. Man achte darauf,
Einige Wintke ſar Vlunenyflege im grhting n Waren See de a nete n e en de nen nd e dſanzen e ben Pflathen a es ettghtt, was gen de

nud m Se her Blen dent eben r e de nen die Wiune ſie meinen, ſie haben eine „gute Hand. In Natur iſt. Jn gewiſſer Hinſicht kann man ſie mit
Blätter, Blüten un Pflan en uns hingus Anter dern Hige ſelben ſehr erfeiſcht zen, Wirklichkeit erfüllen ſie wahrſcheinlich unbewußt alle den Menſchen vergleichen. Sie können keinen Zug

e r e Vorbedingungen, die der Blümenfreund und der vertragen, ſie brauchen etwas Zärtlichkeit, lieben de e u e ehe n Das Umtopfen Fachmann ſtellen, wenn ein ne Wachstum und volles Eingehen auf ihre Bedürfniſſe, ein wenigSike an arbeit m er Wange eine beſondere Kunſt, die für das Gedeihen der ein gutes Gedeihen ihr Werk krönen ſollen. Dazu Rückſicht und ſchonende Behandlung. Dann danken
e er ne Lelch beder e er flanzen von großer Wichtigkeit iſt. Man wähle e wie geſagt, der Standort der Pflanzen Faſt ſte dem Menſchen und geben ihm ihre Schönheit und

n Blumen und n Blätter in feiner Um mit n e e en en rer n en e e u e een mitteln dem Erdreich den Zutritt der Luft. Uber die lichtf! u Licht. Zugluft dare e n e e e ne Ole praktiſche Hausfraue nber Florgs geht e geren gerne Vor Scherben, und hebe die Pflanzen, deren Wurzeln i rein und friſch ſein. Es iſt eine en
Pedingungen dann will an de den Bianen, de ſorgfältig gereinigt, und, wenn nötig beſchnikten n e re rippen oder auf Blumentiſchen Verhinderung von Erbrechen. Der Kranke, der
den Pflangen Wachstum und Jortſchritt ſehen wurden, hinein, daß die Wurzeln gut in der Erde e en Gardinen und den zugezögenen Portieren meint, er müſſe unbedingt erbrechen, nehme etwas

ruhen. Über der Erde muß ein Gießrand bleiben ſtehen zu laſſen, wie man das in guten Stuben Kamillentee zu ſich. Auch Auflegen von Senfpapier
Das Erdreich der etwa zwei Finger breit iſt. Die Größe des genannten Salons und Damenzimmern, oft erblickt. auf die Magengegend beſeltig dieſes oft recht un

iſt von größter Wichtigkeit. Es muß friſch und rein Topfes muß ſorgſam ausgeſucht werden. Zu kleine Für lanne t Marne wenn e angenehn Seftht
ſein, wenn die Pſleglinge nicht erkranken ſollen. Töpfe e die Entwicklung der Wurzeln, nen r h Manne Morgenſonne, direkt be Vindfaden unzerreißbar zu machen. Man lege
Sauer gewordenes Erdreich verdirbt außerdein die d e, die zu groß ſind, laſſen die Entwicklung der h n J n n gedeihen die Pflanzen ihn in abgekochte Eichelrinde oder in eine Auflöſun
Zimmerluft und iſt für die Bewohner, beſonders für Pflanze nach vben nicht zu. Hin und wieder muß a u net m t n in einen Raum von Alaun, man wird erſtaunt ſein, wie gut ſich anFee und ältere Leute, el Warnungsſignale das Erdreich um den Pflanzenſtamm herum gelockert der öſtli Seht t ie Semperatur ſoll mäßig ſolche Weiſe präparierter Bindfaden verwenden läßt.

le er W e ne Piee werden, das iſt aber ſehr ſchwer, wenn c die warm üb r n iſt ihnen ebenſo abträglich Seldenſchals reinigen. Man trägt wieder viel
oder Mooſe, die ſich auf der Oberflache anſiedeln. Wände des Topfes als zu eng erweiſen. Es n wie r ſen n iſt ein Feind der Pflanzen farbige Schals; die Halsſchals müſſen beſonders oft
Auch Inſekten, die ſich einſtellen, gehören dazu. Es I dann Schimmel an, der die Nahrungsaufnahme er r die m man die Blätter reinigk gereinigt werden, wenn e kleidſam bleiben ſollenmuß ſefert für eine Erneuerung des Erdreiches urch das Erdreich verhindert. Iſt das Erdreich oder abſpritzt. Zu dieſem Zwecke gibt es eine Brauſe, Unſaubere Schals und Tücher ſind niemals kleid-

e e Tauſpender. Begonien abe i jeben Die ſogenannte Garten gut genährt dann entwickeln ſ. die Pflangen den ſogenannten Tau genten aber her ſam, außerdem leidet jedes Gewebe durch Staub,e e e Suteeennen kaufen überraſchend ſchnell. Alſo muß man der rungen e n W laet ere nicht. ſie müſſen Schmuß, Ruß. Marſejller Seffe, zu Schaum ge
en e r e t e r en Rahrung des Erdreiches trocken, mit dem Blaſebalge gereinigt werden. a iſt ein e Reinigungsmittel. man läßt
pflanzen ſoll mit Flußſand gemiſcht werden, und Aufmerkſamkeit widmen. Die beſte Miſchung für die Das Begießen en Stoff einige Zeit in der warmen Löſung liegen,t kid r n h en n r ar Grde der Topfpflanzen iſt folgende: Zwei Fünftel der e geſchehe in der kühleren Jahreszeit, ecen Baſer armes en v
de eder Taeh n ahfliegen eine Not fette Erde aus dem Miſtbeet, zwei Fünftel Raſen wenn das Erdreich das Bedürfnis danach anzeigt. achte darauf, daß beim Ausdrücken keine Kniffe ent
Wendigkent 5 fär die Geſun erhahnng ber Pſlongen erde, ein Fünftel Heideerde, die nach Bedarf mit Es iſt ratſam, dann ſtark und ordentlich zu gießen, ſtehen. Jn ein reines Leinentuch gelegt, wird der

gkeit, die für c dem nötigen Flußſand gemiſcht iſt. Nach Bedürfnis man entferne aber das Waſſer ſofort aus dem Unter Schal ſchnell entfeuchtet; noch feucht, wird er mit
nötig iſt. der einzelnen Pflanzengattungen wird das Erdreich ſatz Bei Oleanderpflan Saſ t 4attune s e zen laſſe man das Waſſer Anem nicht zu heißen Eiſen lättet. tDas Waſſer dann ümgeſtaltet. Die Palmen verlangen ein im Unterſaß ſtehen, denn dieſe Pflanzen mee Farben gehen Wein Sunchen Seſtkumt ans, er
iſt nach der Art der Pflanzen, nach ihrem Stand ſchweres Erdreich, das mit Kuhdung zuberettet ſein ſtets eine feuchte Wurzel haben Jm Hochſommer nur Benzin in größeren Me
ort und nach der Jahreszeit zu wählen. Ein Haupt muß und das eine Beigabe von Lehm hat. Azaleen, gieße man die Pflanzen des Morgens nd des um Wieder d ehe werden Menge
e ne bleibt, daß es s Die Nakur iſt Erxiken, Hortenſien ziehen Heideerde vor. Die Abends, wenn die Sonne untergegangen iſt, und entſtehen, wenn zuwenig Benzin verwendet wird.
z r vorbildlich, ſie ſchüttet das Regenwaſſer über die Schmucktanne benötigt eine lehmige, ſandige, humus wenn ſie die Pflanzen noch nicht beſcheint. Niemals Abends, bei offenem Licht oder Feuer, bei brennen-

flanzenwelt aus, das bekanntlich außerordentlich reiche Erde. Die Geranien ſind ſehr anſpruchslos, dürfen Pflanzen gegoſſen werden, wenn ſie von den den Zigarren darf keine Benzinwäſche vorgenommen
weich iſt. Man hilft ſich, indem man den Pflanzen ſie verlangen nichts weiter, als eine ungedüngte Strahlen der Sonne getroffen werden. Faſt bei allen werden. Dasſelbe gilt für benzinhaltige Mittel.
erwärmtes Waſſer als Trunk gibt. Es kann auf ſandige Erde, der man nur etwas Salz oder trockenen Pflanzen muß man für einen gehörigen Abfluß Harmloſer iſt eine Waſchung mit Extrakt aus
dem Feuer temperiert werden, in warmen Sommer Blumendünger zuſetzt. Für Winter-Aſtern emp ſorgen In Räumen, in denen ſich Pflanzen auf Seifenwurzel, die ſehr zu empfehlen iſt. Das alte
rn man es, ehe man es den Pflanzen gibt, eine fiehlt ſich eine ſandige Topferde, die Veilchen hin alken, kann man die Zimmerluft dadurch beleben, Hausmittel für farbige Seide, Gallſeife, iſt immer

eitlang der Sonne aus oder laſſe es über Nacht im gegen brauchen gute Raſenerde. daß man eine Terpentinlöſung der Luft beigeſellt. noch ſehr empfehlenswert,

m men



Seite 8. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 30. Mai 1928.

Merſeburgs
größtes Sportereignis!

Das IV. Nationale der 99er
und der Fußballkampf gegen Fürth!?
Schon jetzt iſtſs Tagesgeſpräch: der große

Dag in Merſeburgs Sportgeſchichte. Zahlreiche An
fragen, vor allem aus Merſeburgs weiterer Um
gebung, beim Sportverein laſſen eine Kund
Henerh für den Sport ahnen, wie es die
Mauern unſerer Heimatſtadt überhaupt noch nicht
erlebt haben. Es gehört ja zu Seltenheiten, daß
eine Mannſchaft von Struktur und Klaſſe einer
Spielvereinigung Fürth ihre Viſitenkarte
in einer Provinzſtadt abgibt. Dazu laſſen die
außerordentlichen Nachfragen der Großſtädte des
Jn- und Auslandes Zeit und Gelegenheit kaum
übrig. Der Sportverein verſicherte uns, daß es ihm
unendliche Mühe gekoſtet habe, das Engagement der
Fürther überhaupt verhandlungsreif zu machen.
Daß obendrein die Vereinsleitung der Bayern ſich
verpflichtet hat, ihre derzeit ſtärkſte Ver
tretung nach Merſeburg zu bringen, iſt ganz
beſonders zu begrüßen. Es iſt durchweg das Mann
ſchaftsgefüge, das die letzte Deutſche Meiſter

chaft mit erringen half. Der Sportverein gab
uns fernerhin Einblick in eine Erklärung der Spiel
vereinigung Fürth, woraus deutlich erſichtlich iſt,daß die lehthin durch die deutſche Preſſe gegangenen

Meldungen, die von einer Kriſe in der Fürther
Mannſchaft ſprachen, effektiv nicht den Tat
fachen ent ſprechen.
Wir werden morgen die Fürther Mannſchafts

einheit einer eingehenden Kritik unterziehen

Fadban

Pokalturnier in Braunsdorf.
4. Stiftungsfeſt des SV. Braunsdorf.

Am Sonnkag, dem 3. Juni, feiert der Sport
verein Braunsdorf ſein 4. Stiftungsfeſt. Er ver
anſtaltet aus dieſem Anlaß ein Fußball-
Pokalturnier, an dem ſolgende Mannſchaften
beteiligt ſind:

VfL. Roßbach J
VſR. Leipzig (Meiſter der 2. Klaſſe),
SV. Wegwitz und
SV. Braunsdorf

Jn einem Diplomſpiel werden ſich außer
dem die zweite Mannſchaft des Veranſtalters und
ViR. Leipzig II gegenüberſtehen.

Mit der ſportlichen Veranſtaltung hält auch der
zeſellſchaftliche Schritt. Vormittags 10 Uhr ſindetferner ein Umzug fämtlicher beteiligten Fußball

mannſchaften ſtatt.

Verbindl. Nachr.

Saalegau.
(Gerbindliche Mitteilung Nr. 70.)

L. Wir machen darauf aufmerkſam, daß heute, Dienstag,
10 Ahr, Gauvorſtandsſitzung ſtattfindet, zu der die Obleute
der einzelnen u gebeten werden.2. Der Gau-Fußballtag iſt auf Sonntag, den 10. Juni,
vormittags 10 Uhr, verlegt wovon die Vereine Kenntnis

bisher nicht eingeſandt: Halle g. d. S. Bar Kochba, Boruſſia,Böllberg, Eröllwitz, le 1910, Kanuklub 20, Sport
brüder, Sportfreunde, er; Merſeburg SV. 99; Ammen-
dorf FC. 1910, Dölgu: VfL.; Holleben. SC.; Könnern: SE.;
Landsberg SV. Paſſendorf: e Rothenburg: SV.; WettinSV.; ZSörbig: Wacker; Zſcherben: SV. Letzte a zur Ein
ſendung iſt der 3. Juni. Die dann fehlenden Vereine werden
mit 2 M. beſtraft. Mit den Fragebogen iſt gleichzeitig die
Teilnahme an den VMBVV.Pokalſpielen abzugeben.

4. Für Sonntag, den 3. Junt, werden folgende Spiele
angeſetzt Nr. 621, a 14.30 Uhr Wacker III VfL.
Me. III S Nr. 622, Klaſſe 2a, 14.30 Uhr: 99 Me. III
gegen 98 III (VfL. Me.). Buſch. Großmann.

Athletikausſchuß.
Am 9. und 10. Juni finden auf dem 98er Platz in Halle

folgende Meiſterſchaften und leichtathletiſchen Wettkämpfe ſtatt:
Herren Zehnkampf, 5 Kilometer, 400 Meter Hürden,

4 X 100 Meter 4 x 400 Meter, 4 1500-Meter-Staffel.
Damen: Fünfkampf beſt. aus 100 Meter, Weitſprung, Hochſprung, Zugelſtoßen, Speerwerfen, 4& 100- Meter -Staffel

Alte Herren -Wettkämpfe: 100, 1500, 5000 Meter, Hochſprung,
Weitſprung, Kugelſtoßen, Diskuswerfen, Speerwerfen.

Meldeſchluß am Juni 1928 beim GAA. in Halle, „Mars
laTour“, oder Hoffmann, Merſeburg, Breite Straße 15.

Jm Rahmen dieſer Veranſtaltung findet der Start der
deutſchen 4 100-Meter-Länderſtaffel ſtatt.

Hoffmann. Aſt.
(Tereinsngehrienten

(Hie Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubrik
erfolgt nur gegen Bezahlung. Anzeigen betr. öffentliche
Veranſtaltungen finden an dieſer Stelle keine Aufnahme.)

Sportv. v. 1899 E. V., Damenabteilung. Am Mittwoch vei
zedem Wetter ab 6 Uhr Trainin g. Erſcheinen aller
Gemeldeten unbedingt erforderlich. iFiſche r.

Zu Deutſchlands großem Olympiga-Fuß vallſieg.

Vom Kopf gefauſtet.
Das erſte Auftreten der deutſchen ehe in Amſterdam hat zu einem ſchönen 4 0 Siege
gegen die Schweiz geführt. Unſer
den wundervollen

ild zeigt eine prächtige
ngriff des deutſchen Sturmes. Sechehaye hat Hornauer den Ball vom Kopf gefauſtet.

arade des ſchweizeriſchen Torwarts gegen

Ohmpiſches Fußballturnier

Knappe Siege Jtaliens und Portugals, ein Bombenſieg der Argentinier.
Deutſchland gegen Uruguay?

Das Olympiſche Fußballturnier nahm geſtern ſeinen
Fortgang. Drei Kämpfe wurden ausgeträgen, die bis
auf einen unerwartet knapp ausgingen.

Jtalien ſchlug Frankreich 4-3 (3 2).
Die Franzoſen machten einen tadelloſen Eindruck

und zeigten große Formverbeſſerung gegenüber der
letzten Zeit. Allerdings mußten die Jtaliener mit Er
ſaß antreten. Bis zur Schlußviertelſtunde war es frag-
lich, wer den Sieg erringen würde. Erſt dann wurden
die Italiener beſſer und ſpielten ſyſtemvoller, während
die Franzoſen mit ihren Kräften zu Ende waren. Der
belgiſche Schiedsrichter war ſchwach.

Porkugal gegen Jugoflawien 2: 1 (1-).
Unter muſterhafter Leitung des deutſchen Schieds-

richters Birlem (Berlin) fand dieſer ſchwere Kampf
ſtatt. Schwer war er für die favoriſierten Portugieſen,
die erſt in den letzten 50 Sekunden durch einen Glücks
treffer des Mittelläufers gewinnen konnten.

Argentinien fertigte Nordamerika mit 11:2 (4-0) ab.
Das war Fußballſpiel, was die Argentinier

vorführten: Raſſe, Stellungsſpiel,

reichhaltig sortiert, besonders preiswert

Badeanzüge f. Damen
Marke Hauko, Forma, Gold-
fisch, mit u. ohne Röckchen 170
in apart. Ausfübrung., von an

Badeanzüge f. Herren
in kräftiger u. feiner Oual. 455
in gröhter Auswahl, von Aan

Badeanzige f. Kinder
in schwarz mit farb. Bes.
od. farb. Rumpfm. schwarz. 90 S

Höschen. von OWan

Frottierhandtüächer
gute griffige Ware 70
in verschied. Gröben, von 0 Van

Badetitcher
kräftige Qualität Fro
1007150 cm 72275

Kimcderbadetücher
weiß, 100/110 cm 910
gute Qualität 3.40

Merseburg

Leuna en

Schußkraft und
e

Schnelligkeit. Die Amerikaner, eine Art Studenten
mannſchaft, hatten nicht viel zu beſtellen, trotzdem die
Argentinier die letzte halbe Stunde nur mit zehn Mann
ſpielten.

x

Die Ausloſung für die zweite Runde der Fußball
kämpfe ergab folgendes Bild: Es ſpielen
Deutſchland gegen den Sieger aus dem Spiel Holland

gegen Uruguay,

Belgien-Argenkinien,
Jtalien gegen den Sieger aus dem Spiel Spanien

gegen Mexiko,
Porkugal--Argenkinien.

Alſo Pech für Deutſchland! Ausgerechnet gegen
(vielleicht) den Weltmeiſter ſpkelen zu müſſen, iſt kurze
Dauer des bisherigen Glücks Vielleicht, wenn Holland
der große Wurf gelingt, wird aber auch Holland der
Gegner Deutſchlands ſein. Wir glauben es aber kaum.
Ob Uruguay oder Holland, die deutſche Elf wird ehren
voll abſchneiden, und auch dann kämpfen, wenn es zu
einem Sieg nicht reichen ſollte.

Corts für Lammers.
Die nächſten Starts der deutſchen 4 X 100- Meter

Staffel werden am 2. Juni in Hamburg und am
3. Juni in Berlin vor ſich gehen. Nach einer Mik
teilung der Deutſchen Sportbehörde für Leichtathletik
wird in Hamburg für den verletzten Lammers
wahrſcheinlich Corts in der deutſchen Mannſchaft
kaufen. Sollte ſich zeigen, daß Corts von ſeiner Ver
letzung wiederhergeſtellt und die große Form des
Jahres 1926, in dem er engliſcher Meiſter wurde,
wieder erreicht hat, dann iſt dem Vernehmen nach mit
ſeiner ſtändigen Verwendung als erſter oder zweiter
Läufer in der deutſchen Olympiaſtaffel zu rechnen.

Wassersport

Jubiläumsregatta
des Saale Regattavereins

in Bad NeuRagoezy bei Halle. MRG. vhne Erfolg.

Wider alles Erwarten hatte der Wettergott ein
Einſehen, ſchuf prachtvolles Pfingſtwetter und ge
ſtaltete die Regatta zu einem ſportlichen Er
e gn i s. Allerdings war während einzelner Rennen
das Waſſer ſehr wider nen und beeinträchtigte die
Leiſtungen mancher Mannſchaft. Damit teilt aber
Halle das Schickſal aller Stromregatten, die gute
und weniger angenehme Sporkpläße haben. So
ſtand die Brachwißer Seite in gewiſſem Verruf. Die
gezeigten ſportlichen Leiſtungen waren größtenteils
gute, ein Zeichen angeſpannker Winterarbeit. Der
Regattaapparat war ſehr gut aufgezogen. Die
Rennen wurden auf die Minute geſtartek. Eine bei
fallsfrohe Menge umſäumte die Ufer, die Verbindung
von und zur Stadt klappte, kurzum die 20. Regatta
kann als voller Erfolg gebucht werden. 27 Ver
eine aus 20 Städten kämpften um die bei Ruder-

Sonntag, 3. Juni, auf dem 99er Sportplatz, äußere Halliſche
Straße,

IV. Nativnales Sportfeſt.
U. a. Mitteldeuntſches Sprinterderby, 400, 1500, 10 000

Meter, 110-Meter-Hürdenlaufen, 3 X 200 Meter und 3 X 1000-
Da Würf, Sprung-, Jugend und Damenwekk

ewerbe.
Hervorragende Leichtathleten am Start

Ab 9 Uhr Vorkämpfe.
Ab 14 Uhr: Entſcheidungen

FußballGroßkampf

99 gegen Spielvereinigung Fürth.
Deutſche Extraklaſſe; Deutſcher Meiſter 1914, 1926, mehrfacher
Sitddeutſcher Meiſter mit 7 Jnternativnalen in der Beſetzung
Hörgreen; Hagen, Kraus T; Aſcherl, Kleinlein, Kraus II; Auer,Franz, Seiderer, Frank, gießling.)

Beginn des Fußballſpieles 16 Uhr.
e

Anſchließend:

wettkämpfen nur ſpärlich wachſenden Lorbeeren.
Den Löwenanteil holte ſich der Halleſche Ruder-Club
mit 5 Siegen, je zwei errang der Deſſauer Ruder
Verein, der Gubener Ruder-CElub und die Ruder
Geſellſchaft Wicking Leipzig. Einmal ſiegreich war
Raguhn, Berlin 1884, Kalbe, Wittenberg, Nor
mannig Berlin und Germania Berlin. Unſere
Merſeburger Rudergeſellſchaft ſtieß, wie ſchyn in der
Vorſchau erwähnt, auf ſo ſtarke Gegner, daß mit

zu rechnen war. Wohl aber wurde auch der aus
ſichtsloſe Hampf Freudig geſucht, weil nur ſo ein
Maßſtab über Kräfte und Fähigkeiten gefunden wer
den kann. Die Erfahrungen werden nunmehr aus
gewertet und in Bernburg die Kraft des Vierers er
neut unter Beweis geſtellt. r

Die Ergebniſſe:
Rennen 1 (Vierer): I. Gubener Ruderklub (6:58) vor

RE. Sbotrit Schwerin, Saxoniag Dölau und RE. Eilenbürg.
Rennen 2 (Jungmann-Achter): I. RG. Wicking Leipzig (6:38)
vor Hall. RE. Nelſon Halle und Hanſa Sor ne Rennen 3
Se et I. Berlin 1884 (7:08) vor Nelſon Halle undermania Berlin. Normannig Berlin gekentert. Rennen 4
Hun mann Einer): Hall. Ruderklub (8:06) vor RV. Weſer
Hameln. Rennen 5 (R. Günther Ged.-Vierer): J. RC. Ger
mania Berlin (6:52) vor Eilenburg und Viktoria Bernburg
Rennen 6 (Jungmänn-Vierer): J. Wicking Leipzig (6:56) vor
Weißenfels und Berlin-Grünau. Rennen 7 Verbands
Vierer): J. Hall. Ruderklub (7:20) vor Deſſau. Rennen 8
h J. Richter vom Hall. Ruderklub (7:30) vor See
ing, Guben, Zogbaum, e und Hauer, n DieUberraſchung des Tages Rennen 9 (Hindenburg-Achter)-

I. Calbe (6;08) vor Raguhn. Die zweite Uberraſchung.
Rennen 10 (Jungmann-Vierer): 1. Hall. Ruderklub (7:03) vor
Böllberg und Weißenfels. Rennen 11 (Leichtgewichts-Vierer)
I. Deſſau (6:41) vor Magdeburg und Berlin 1884. Rennen 12
(Vierer ohne Steuermann): Hall. Ruderklub geht über die
Bahn. Rennen 13 (Junior-Achter). I. Normannig Berlin
(G:03) vor Wicking Leipzig, Germania Berlin und Nelſon
Halle. Rennen 14 (Doppelzweier): 1. Wittenberg (6:57) vor
Böllberg, Weſer Hameln und Fürſtenwalde. Rennen 15
I. Lauf, Vierer) I. Raguhn (6:49) vor Berlin-Grünau,
Normannia Berlin und Nelſon Halle. Lauf): 1. Guben
(6:19) vor Saxoniag Dölau und Berlin 1884 Rennen 16
(Großer Achter): 1. Deſſau (5:52) vor Hall. Ruderklub. Die
dritte Aberraſchung des Tages

C DEN FIORDEN, MORDKAP, SPITZBERGEM

e einschließlich voller Verpflegung von e an

HAMB R GDAMPESCHIFFEAMIBRTS- GESELLSCHARBT

*MoNTE OLIVIAS M N. CERVANTESe
NACH DEN FIOoBRDEN

4. bis 12. JVNI, 7. bis 15. VII
MACH DEN FIORDEM V Er NORBDKAP
19. JVNI bis 4. JOLI, 3. bis 18. JVLI, 20. VII bis 6. AVG.

17. JVLI bis 4. AUGUST, 7. bis 25. G

s C DAMERIKANIS C
Kostenlose Auskunft und Prospekte durch

Friedrich Schultze, Bankgeschaft, Merseburg, Gotthardtetraße 88.

Die billigſte, zweckmäßigſte ECinpſehlung
für die Geſchäftswelt iſt ünſtreitig die Anzeige im „Merſeburger Korreſpondent“

der täglich von a lIe n kaufkräftigen Familien der Stadt
und des Kreiſes geleſen wird.

einem erfolgreichen de von vornherein nicht

c53
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Elektrigitätswerk A.G. mit T

Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 30. Mai 1928.

Die Beteiligungen der Piag
Aus dem Geſchäftsbericht der Vereinigte Jnduſtrie

Unternehmungen A.G. in Berlin.
Über den Abſchluß des Unternehmens, deſſen

Aktien ſich im Beſiß des W befinden, haben
wir bereits kurz berichtet.
liegenden Geſchäftsberichtfolgende Gingelheten Jm abgelaufenen Geſchäfts
jahre hat ſich die Produktion der e loſſenen
Unternehmen wie allgemein in der deutſchen Jn
duſtrie beträchtlich geſteigert. Der Jahresumſatz der
Reichskreditgeſellſchaft erhöhte ſich auf 52,6 Mil
iarden Mark. Der Abſchluß der Geſellſchaft wies

bekanntlich einen Uberſchuß von 6,5 Millionen Mark
auf. Die Deutſche Reviſions und Treuhand A.G.
war gut er Die dem Unternehmen nahe
ſtehenden elektrowirtſchaftlichen Unternehmungen
haben im vergangenen Jahre insgeſamt 2,8 il
liarden Kilowattſtunden abgegeben. Die Elektro
Werke A. G. haben mit 1677 Millionen Kilowatt
ſtunden die bisher höchſte Jahresleiſtung erzielt.

er geſteigerte Stromabſatz erforderte weiteren
Ausbau der Kraftwerke. Bei der Oſtpreußenwerk
A.-G. ſteigerte ſich der Stromabſatz gegenüber dem
Vorjahr um 28 Prozent. Die Nachfrage nach Alu
minium war während der Berxichtszeit ſehr lebhaft,
Die durch das Zuſammengehen der ne
Aluminiuminduſtrie bewirkte Stabiliſierung d
Aluminiumpreiſe hat ſich günſtig ausgewirkt. Die
Aluminiumlieferungen der Vereinigten Aluminium
werke A.G. ſtiegen gegenüber dem Vorjahr um
annähernd 50 Prozent. Bei den Bayeriſchen Kraft
werken A.G, ſtieg die tig errs von 28000
auf 33 000 Tonnen Reinſtickſto Bei der Deutſchen
Jnduſtriewerke A.G. war der Umſatz im Geſchäfts
jahre erheblich höher als im Vorjghre, daß für
den größten Teil der Spandauer Betriebe eine be
friedigende nern er Anlage exreicht werden
konnte. Beſonders lebhaft war die n rage nach
Motorrädern. Ungenügend war der Auftragsein-
gang in der Wagenkörper- und Landmaſchinenfabrik.

on allgemeinem Intereſſe dürfte die Liſte der
Beteiligungen der Viag ſein, die wir im folgenden
en Die in Klammern beigefügten Zahlen ſtellen
as geſamte Aktienkapital der betreffenden Aktien
rei dar. Die Viag iſt u e an dereichskreditgeſellſchaft mit 40 Millionen Mark (Ge
ellſchaftskapital 40 Millionen Mark), Deutſche
ebiſions- und Treuhand-A.-G. mit 0,7 (1,0),

Elektrowerke A.G. mit 60 (60), Oſtpreußenwerk
G. mit 7,4 [18,0), Württembergiſche LandesEiekkrizitäts A. G. mit 22 (75), e

eſi
Elektrizitäts und Gas A.G. mit 32,0), Ver
ar Aluminiumwerke A.G. mit 20,8 (240), Jnn
werk, Bayeriſche Aluminium A.-G. mit 12,0 (182),
Berg HeckmannSelve A.G. mit 83,4 (16,0), Mittee e A.-G. mit 20,0 Baye
xiſche Kraftwerke A.G. mit 24,0 lzwerke
G. m. b. H. mit 15 (30), Deutſche Jnduſtriewerke
A.G. mit 12,0 (12,0), Deutſche Spinnereimaſchinen
bau A.G. mit 2,96 Deutſche e e
zeug A.G. mit 0,5 (1, AEG. Deutſche Werke A. G.
mit 0,5 (1,0), A.G. Jlſeder Hütte mit 16,0 (64,0),eriſcher Lloyd Sch

us dem jetzt vor
entnehmen wir noch

B iffahrts A. G. mit 1,5 (97),Jnduſtrieanlagen G. m. b. H. mit 0,1 (0, und S
m.trig-Gelände- Geſellſchaft Dresden Albertſtadt

H. mit 0,5 (0,5) Millionen Mark.

Am die Frankſtabiliſſerung

Kursſturz an der Pariſer Börſe.
Wie aus Paris gemeldet wird, erlebte die Pariſer

Börſe am Dienstag neuerlich einen ſchweren Kurs
ſturz, ein zweiter innerhalb ganz kurzer Zeit. An
der Börſe verbreitete Gerüchte wollen wiſſen, daß die
Stabiliſierung des Frank, die in der erſten Julihälfte
erfolgen ſollte, infolge von Unſtimmigkeiten, die im
Kabinett Poincaré herrſchen ſollen, neuerdings ver
ſchoben werden ſoll. Die Anhänger der Aufwertung
des Frank ſollen mit aller Zähigkeit daran feſthalten,
daß der Frank nicht zu ſeinem gegenwärtigen Kurſe
ſtabiliſiert werden dürfe, während der Gouverneur
der Banque de France, Mouxegau, mit ſeinem Rück
tritt gedroht haben ſoll, wenn eine weitere Auf
wertung des Frank ſtattfinden ſollte. Die Börſe
ſcheint dieſen Gerüchten Glauben geſchenkt zu haben
und daraus erklärt ſich die ſcharfe Baiſſe, die jetzt
eintrat.

Weiterer Rückgang der Arbeitsloſigkeit
Jn der erſten Hälfte des Monats Mai ging die

Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in der Ar
beitsloſenverſicherung von rund 729 300 am 30. April
auf 642 200 am 15. Mai, alſo um rund 87 100 oder
um 11,9 v. H. zurück. Dieſer Rückgang entfällt wieder
um mit 84 700 faſt ausſchließlich auf die Männer,
während ſich die Zahl der unterſtützten Frauen auch
diesmal nur wenig (um 2400 oder 1,6 v. H.) ver
ringert hat. Die Zahl der Hauptempfänger von
Kriſenunterſtützung hat in der erſten Hälfte des Mai
faſt in dem gleichen Maße abgenommen, wie in der
vorhergehenden Berichtszeit. Sie ſank von rund
162 400 auf 142 900 oder um 12 v. H. Die Zahl der
Notſtandsarbeiter iſt in der Berichtszeit wiederum
geſtiegen, und zwar um 1,7 v. H. Sie betrug am
15. Mai rund 91 900, davon waren vorher in der
Arbeitsloſenverſicherung 70 400 unterſtützt worden.
Kriſenunterſtützung hatten 21 500 erhalten. Auf 100
Hauptunterſtützungsempfänger in der Atbeitsloſen

verſicherung entfielen ſomit 11, auf 100 Hauptunter
ſtützungsempfänger in der Kriſenfürſorge 15,1 Not
ſtandsarbeiter.

Wenig veränderter Kohlenabſatz.
n 1927/28 wurden vom Rheiniſch-Weſtfäliſchen

Kohlenſyndikat abgeſetzt (Kohle, Koks und riketts
durcheinandergerechnet) für die Verkaufsbeteiligung
(reiner Syndikatsabſatz) 82,17 Mill. To. hiervon
48,11 Mill. To. im unbeſtrittenen und 34,06 Mill.
Tonnen im beſtrittenen Gebiet, auf die Verbrauchs-
beteiligung 25,94 Mill. To. und im Zechenſelbſtver
brauch 8,78 Mill. To. insgeſamt demnach 116,88
Mill. To. Der arbeitstägliche Geſamtabſaß beläuft
ſich demnach auf 0,883 Mill. To. iſt mithin um
19237 To. geringer als im Vorjahre. Der Ge
ſamtkohlenabſatz im April 1928 (Koks und Briketts
in Steinkohlen umgerechnet) belief ſich auf 906
(März 10,38) Mill. To. Davon kommt auf die
Verkaufsbeteiligung (reiner Syndikatsabſat) in An
rechnung: 629 (725), auf die Verbrauchsbeteiligung
(Werkſelbſtverbrauchſ 2,02 (229) und auf den Zechen
ſelbſtverbrauch 075 (0,83) Mill. To. Der Abſaß in
das beſtrittene Gebiet iſt gegenüber dem Vormonat
noch von 277 Mill. To. oder 26,7 Prozent des Ge
ſamtabſatzes auf 2,8 Mill. To. oder 3091 Prozent
des Geſamtabſaßes geſtiegen, während der Abſatz im
beſtrittenen Gebiet von 4,19 Mill. To. oder 1322
Prozent des Geſamtabſatzes auf 8,19 Mill. To. oder
88,51 Prozent des Geſamtabſatzes zurückgegangen iſt.
Jm einzelnen verteilt ſich der Geſamtabſaß aus
i Zechenſelbſtverbrauch mit 59 6 Mill.

onnen auf Kohlen 202 Mill. To. auf Koks
und 0,234 (0,262) Mill. To. auf Briketts

Gutes Gaskoksgeſchäft.
Der Geſchäftsbericht der reine Ver

einigung deutſcher Gaswerke, Gaskoksſyndikat, A. G.,
ſtellt feſt, daß die deutſchen Gaswerke in ihrem
Gaskoksgeſchäft unter Abſatzſchwierigkeiten nirgends
zu leiden hatten. Der mengenmäßige Geſamtgas-
koksumſatz lieb nur um etwa 6 Prozent hinter dem
Vorjahr zurück. Dagegen zeigt die Erhöhung des
wertmäßigen Gaskoksumſatzes um faſt 20 Prozent
die günſtige Konjunktur für die Erzeugerwerke. Das
Auslandgeſchäft iſt, mit Ausnahme der regelmäßigen
Lieferungen nach der Tſchechoſlowakei und gelegent-
lichen Lieferungen nach Skandinavien, Holland und
Oſteuropa, auf einen Bruchteil der Vorſahrsumſähe
zurückgegangen. Das Teergeſchäft hat ſich im ganzen
günſtig entwickelt. Durch Beitritt der Berliner
Städtiſche Gaswerke A.G. zum Teerlieferungsver-
trag konnte der Rohteerumſatz um mehr als 30 Pro
zent auf über 150 000 To. geſteigert werden. Gleich
zeitig erfuhr der Erlös für die abgeſeßten Mengen
eine n von rund 7,55 Mill. auf rund12,5 Mill. RM. Das Ausland Rohteergeſchäft war
lebhaft, ohne jedoch eine wechſelſeitige Beeinfluſſung
herbeizuführen. Jn Teererzeugniſſen war die
Marktentwicklung nicht einheitlich.

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft
Hannoverſche Gummiwerke Excelſior A.-G., Han

noverLimmer. Nach Sanierung 6 Prozent Divi
dende. Der Bericht der Geſellſchaft, welcher die Con
tinentale Cavutchouc und Guttapercha Co. in Han

nover naheſteht, verweiſt auf die vorjährige Sanie
rung (Zuſammenlegung von 6 auf 8 RM. und Wie
e ren auf 6 Millionen). Die Umſatzerhöhung
habe für das ganze Jahr e Ziffern werden
nicht genannt. Der Export ſei durch die Handels
und irtſchaftspolitit der Hauptkonſumländer er

wert.
Stark geſtiegener Stromabſatz. Jn einer Aus

des Elektro Zweckverbandes
itteldeutſchlands wurde berjchtet, daß die Strom

abgabe im Geſchäftsjahr 1927 mit 120 262 729 Kilo
wattſtunden eine Skeigerung von 82 Prozent er
fahren habe. Die durchſchnittliche tägliche Strom
abgabe wurde von 268 000 Kilowattſtunden im Jahre
1925/26 auf 340 000 Kilowattſtunden geſteigert. Die
Bilanz wurde widerſtandslos genehmigt. Der Aus
ſchuß beſchloß ferner den Beitritt zur Jntereſſen
gemeinſchaft kommunaler Elektrizikätswerke, und
wählte Provinzialrat Wolf, Gießen, neu in den
Vorſtand.

n e A.G. Wie über die bevorſtehendeKapitalerhö ung bei der Geſellſchaft noch verlautet,
wird ſich der Ausgabekurs der jungen Aktien vor
ausſichtlich zwiſchen 125 und 155 Prozent halten.
Nach unſeren Jnformationen dürfte übrigens die
Stellung eines Zulaſſungsantrages für die Kali-
induſtrie-Aktie unmittelbar bevorſtehen.

Keine Dividende bei der Altenburger Glashütte
A.G. in Altenburg (Thür.). Wie verlautet, bleibt
die Geſellſchaft für 1927 dividendenlos (i. V. 6 Pro
ent Dividende). Ob ein Verluſt ausgewieſen wird,ſeht noch nicht feſt; die Bilanzſitzung findet in den

nächſten Tagen ſtatt.
e

Waggonfabrik Joſ. e MünchenMooſach.
7 Prozent Dividende. Die Geſellſchaft beantragt zum
erſten Male ſeit der Goldumſtellung eine Dividende,
und zwar von 7 Prozent, nach erhöhten Abſchrei
bungen. Jm Vorjahre wurde der nach 66 417 RM.
Abſchreibungen erzielte Reingewinn von 58 187 RM.
vorgetragen.

Börſen, Heviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

30. 39.
Buenos 1 Peſo 1.783 1.782 Jugoſl, 100 D. 7.350 7. 349
Japan 1 en 1.944 1.843 Kopenh. 100 K. 112.05 112.
Konſt. t Pfd. 2.150 2.150 Siſſab 100 Esc. 17.78 10.83
Lond. 1 Pfd. St. 20.382 20. 6 Hslo 100 Kr. 111.80 111.77
Neuyork 1 Doll. 4.1730 4. 1720 aris 100 Frk. 30.42
Rio 1 Milr 9.s02 6. 502 chweig 190 Frk. 60.435 16. 42
Amſterd. 100 G. 168.49 189.37 Sofiag 100 Leva 9.015 3.015
Ath. 100 Hrchm. 5.438 5.485 Span 100 S. 69.
Brüſſ 100 Beig 23 Stockh 100 Kri 111i96Danz. 100 Guld 81.46 8 a Budapeſt 100 P. 72.89 72, 89

„Helſ, 100 f. M. 10. 03 10. Wien I00 Schill. 56. 125 58. 715
Jtalien 100 Lire

Berliner Börſe vom 30. Mai.
Tendenz Freundlich, bei kleinem

Geſchäft
Nachdem die Neuyorker Börſe eine kräftige Be

feſtigung erfahren hatte, ließ der heutige Vormittags
verkehr eine Erhölung erkennen. Da diejenigen
Kreiſe, die nicht 82 Prozent für Reportgeld zahlen
wollten, aus ihren Engagements herausgegangen
e ſich ſchon rein börſentechniſch einefreundlichere Situgtion ergeben. Hinzu kam die
fortſchreitende ſſerung des Arbeitsmarktes und
die ſtarken Erfolge deutſcher Anleihen in Neuyork
als anregende Momente. Die e blieb
klein, die Spekulation ſchritt teilweiſe zu Rück
käufen, während ſich das Ausland nur in gang ge
xingem Umfang am Geſchäft beteiligte und ſich nur
für Spezialitäten intereſſierte. bis 2 proßentige
Kursbeſſerungen waren in der Überzahl. Sonder-
bewegungen hatten nach unten Schantungbahn (eine
Folge der geſtrigen Entſcheidung des HaagerSchiedsgerichts betr. Liquidationsſchäden und Dawes-

plan), nach ben lagen Voigt Häſſner mit einer
30 prozentigen Steigerung an erſter Stelle, dann
kamen alle Kaliwerte, wobei die Fuſions- und
Konzentrationsgerüchte erneut auſtauchten, ferner
Reichsbank, Glanzſtoff, Polyphon, Svenska und
Chadeaktien bedeutend erhöht.

Jm Verlaufe gingen die Kurſe, zu denen noch
Lorenz und Farbenaktien in Erwartung der Neu
d Börſeneinführungen zu rechnen ſinv, um 1

is 2 Prozent zurück. Beeinflußt wurde die De
wegung durch die ſteife Veranlagung des Geld
marktes, bei dem Tagesgeld mit 72 bis 9 Prozent
und Geld über Ultimo mit 8 bis 928 Prozent ge
ſucht war. Anleihen etwa beh

Reichsbankdiskont 7 Prozent.

auptet, Ausländer zu

meiſt etwas ſchwächer. Pfandbriefmarkt wenig ver
ändert, doch will man zunehmendes Intereſſe des
Auslandes für dieſen Markt erkennen. e eher
etwas gefragt, das Pfund liegt weiter ſehr feſt.

Leipziger Börſe vom 29, Mai.
Bei kleinen Umſätzen war die Kursentwicklung

uneinheitlich. die Kursveränderungen hielten i bis
auf wenige Ausnahmen in e Grenzen Höher
lagen Kirchner, Schönherr, verſchiedene Textilpapiere
und Etzold Kießling, re gingen beſonders
Sächſiſche Bank, ferner eichsbank, Laurghütte,
Schneider, Halleſche Zuckerraffinerie und Polyphon
zu niedrigeren Kurſen um.

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo) 30. 5. (Für 1000 Kilo) 30. 5.
Weizen, märk. 262—265 Futtererbſen 25.00— 27.00
Roggen, märk. 279-281 Peluſchken 24.00— 24.50
Sommergerſte 262- 280 Ackerbohnen 23.0024. 00
W.- u, Futterg. S Wicken 24.00-26,00
Reue Winkerg Blaue Lupinen 14.29— 15.25Hafer, märk 264- 270 Gelbe Lupinen 165.25— 16.25
Mais, lok. Berl. 237—240 Serradella, alte
(Für 100 Kilo) Serradella 23.00-26.00Weizenmehl 32.25-36.25 Rapskuchen 16.90-19. 00
Roggenmehl 36. 20--38. 90 Leinkuchen 23.50— 23.80Welſentleie 16.75--17.00 Trockenſchnitzel 15.20-15.40
Roggenkleie 18.50 16.75 See 21.20-21.80
Raps, 1000 kg orfmelaſſeLeinſagat, 1000 kg Kartoffelflocken 265.40-26. 00
Viktoria- Erbſen 49.00-60. o0 Rüben S
Kl. Speiſeerbſen] 35.00 38.00

Leipziger Produktenbörſe.
(Für 100 Kilogramm, in Reichsmark.)

25. 5. 28. 6. 28.5. 20.5.
Weizen, inl. 254262 256264 Hafer, neuer
Roggen, inl. 292-300252—300 Mais, amerik 248--252 248--252
Sommerg., 265--310 265--3160 do. einquant. 270--280 279--280
Wintergerſte 250--270 250-270 Raps, ruhigHafer, alter |260-274 260-274 Erbſ. (inl. V. 350--460 350-4660

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg. in RM.) 29. 5. 24. 5.
Elektrolytkupfer (180 kg) 139.25 139.25
en e tet (fr. V.) SemeltedPlattenzin S SOrſhe uttenaln; 93-997 210.00 190.00

dö. i. Walz u. Drahtbarr. 997 214.00 194.00
Reinnickel, 98-—992 359.00 350.00AntimonRegulus 94.00-99. 00 94.90-399. 00
Silb. i. Barr. ca. 900 fein (f. 1 kg) l 34.00--85. 00 36. 00- 87.00

Berliner Schlachtviehmarkt vom 30. Mai.
reiſe: Ochſen 1. Kl. 59——62, 2. 3. 5458,

4. 49—52, 6. 44—46; Bullen 1. Kl. 54—56,
2. 51-—53, 3. 47——50, 4. 44—-46; Hühe 1. Kl. 46-48,

2 25— C 18 Jarſen 1. Kl. 56—68,
2. 49—58, 3. 42- Freſſer 86 47; Kälber I. Kl.
2. 80 96, 8. 70 78, 4. 55 65, Schafe 1. Kl.
2. 58-638, 3. a 52——57, 50 4. 43-48, 5. 27-—36
Schweine 1. Kl. 67—68, 2. 66—-67, 3. nene e
bis 65, 5. 58 61; Sauen 58 60. Auftrie
Rinder (darunter 304 Ochſen, 8315 Bullen, 617 Küheund en 2000 Kälber, 6015 Schafe, 12909
Schweine, 1905 zum S ne 52 Ausland
ſchweine. Marktverlauf: Rindern und Schafen
rühig, bei Kälbern und Schweinen glatt.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. rer pol. Hanns Thormann fürPolitik und Vorrewietſchatt; Franz Rößner für Feuilleton
Und Unterhaltung; Franz Gom m für Lokales und Mittel
deutſchland; Otto Skuree für Sport und Aus aller Welt
Paul Kehlitz für nete und Reklameteil: ſämtlich in

erſeburg.
Einſendungen nur an die len nicht an Perſonen!Rückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößn er in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

r Quittung
Zur Vermeidung von Differen
zen iſt es ratſam, den monat
lichen Bezugspreis für unſere
Zeitung nur e eine vom
Träger unterſchriebene vorge
druckte Quittung auszuhän
digen. Dieſe hebe man dann
bitte ſorgfältig auf, damit ſie
bei evtl. Rückfragen ſofort zur
Hand iſt.

Nerſebeerger
Korrefpondeggt

30. 28. 30. 25. 30 28 30 5. 26. 5. 5. 25.Be 4,5 Preuß Zen Dresdener Bonk 464.62 148. Dtſch. Wolle 60. 61.25 Leipzig Riebeck Bier 180. 180. Stöwer Nähmaſch. 48.265 46. reiverkehr.Wegen Wörſe tral Bodenkredit Hall. Bankverein 130. 130. ten Werke 63. 62. See Ludw. 250. 263.0 S Tietz hmaſch 97. 298987 don gan b 10.-
Mitgeteilt von der Commerz Liqu. Goldpf. 75.60 75.- Leipz. Ered. Anſt. 144.-142. 5 Dyckerh. u. Widm. Loreng, E. A. G. 153.75 157.-- Ver. Glanzſt. Elb. 745. 740. Halle Kali
und Privatbank Merſeburg. Dto. Anteilſcheine 65. 65. Mitteld. Creditb. 212. 214.50 Dynam. Nobel 136.50 185. Mannesmann Röhr. 157. 167.76 Ver. Thür. Metall 72.751 71. Frügershall 156. 163.n t 8 Mein H. B. 7 Reichshankant. 234.75 290. Eilenburg. Kattun 83.12 63.90 Mansſfeld. Bergb. 119.50 118.76 Wanderer W. 173.12 173. Glückauf t. a. r7 Hpf., m. 87.10 »10 Sächſ. Bank 200. 206. Efektra Dresden 177. 175.5 Maſchtnenf. Bau st. 25 162.50 Wegelin Hübner 109.26 tos.25 Fabel heydt a.J 30. 5. 25. 5. 6 D. Zuckerwert e Elektr. Lieferungsg. T83.75 184.57 Mix S Genneſt a. WerſchenWeitenf. 168.- 197.80 Sochfrequeng 220. 220.

anleihe IJnduſtrieAktien. Engelhardtbrauerei 233. 233. Mokoren Deutz 68. 67. Weſtgregeln Alkalt 203.75 202. Khelt Metall Iö1. 100.
Aceumulatoren 167.765 185. Eſſen Steinkohlen 1I56. a. Pationale Auto 83. 87.s0 R. Wolff 58.79 609. Ufa o. 90.Deutſche Anleihen. Obligationskurſe. A. E. G. 195. 182.25 Excelſtor Fahrrad 90. 90. Vorddeutſch. Kabel 133.50 133.80 Wrede Mälzerei 126. 125.25Deutſche Anl. Aus 4 Allg, Elektr. Ammend. Papier 220. 220. Fahlberg Liſt 123.87 123. Vorddeutſche Wolle. re ars s Zettzer Paſch. 145.75 147.50ichen Geſ. 1800 S. Anhalter Kohlen Farbenind. Dberſchleſ. Eiſenb. Il U. Zelle Walde e7 Bonn Anlihe t Aſchaffenb. Zellſt. 207.76 209. Feldm. Papier 215.250 219. Oberſchleſ. Koksw. 102.25 101.R x 50 51.80 51.50 5 O. Solway W. Augsburg.Nürnb. Fröbeln Zucker 79. 177.12 SDrenſtein Koppel 130.25 190. 26er 001 bis i 72. Maſchinen 107. 107.25 Gelſenk. Bergw. 140. 141.50 Oſtwerke 3501. 330. Lespzsger Börßeh ä 60 00 4. 54.60 4,5 Geſ. f. elektr ans in 24.75 e e Phönix e 89.50f. Barop. alzwer 90. 90.25 f. el. Untern. 290. 289.50 hHönir Braunk. 84.25 iDtſch. h e e en S s7.80 87.25 Baſoatt 3360 480 Glaug. Zucker o. o. Pinſch A. 184. 164.80 (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondenk“.)

n hein 18.97 19.12 5 Klöckner- Werke J Zemberg es. Gr. Waggon 25. 24.12 Pittler A.G. eFanit 8 tral (Sammel Ablöſ. J. Berger 332. 405. Greppiner W. 136. 137. S. Polack 103.37 107.50 d. 9ne aftien) S 86.10 Bergmann Elektr. 220. 211.78 Gruſchwiß Tertil 96 96. Pöge, Elektron 111.62 111.nen en 1710 17.10 45 95 Nebeck- Mon Sert Holz. Kontor 58.50 Hagkethal ab. 7. P alrehon A. t Adeg nene e Sndner Gottfriedet kanwerke v. 19121 Berl. Karlsr. J. W. 67.75 67.70 Hall. Maſchinen 130. 125.76 Rhein. Braunk. Commers u. Privb. 169.50 1a6 Mansfeld 121.50 119.75S de e an Beton u. Monierb. 125. 124. Sammerſen Co. 163.75 160. Rhein Elektrigit 166. o. Saächſiſche Bank 200. 200. Mittweida Baumw, 222. 229.ne nen e e ne W. Blumenfeld Zarv. Berghau 172— 174 hein Sprengſtofff Sächſ. Bodenkredit o 168. Naumann ee uer Verkehrswerte. Sraunk. u. Brikett 17450 178 Hartm. Maſch. 2437 24.37 Rhein Stahlw. 1632 190. Altenbg Landtredit i. 119. Nordd. Wone i
6 Dtſch d g9. 90.- Allg. Lokalbahn u. Braunſchw. Kohlen 221.50 221.90 Held S Franke 65.- Riebeckſch. Montw., 162.-l169. Kaſfeler Jute 261. 281.- Paradiesbetten z. no.-e e len Kraftwagen 202. 00.50 Brown Boveri Akt. 160.-160. Hildebrand Mühl. 43.251 43.25 Roſitzer Zucker 67.50 69. Chromo Rajork 14. 114.50 Peniger Maſchinen 63.76 63.75a e 94.40 94.40 Elektr. Hochbahn s 50 89.25 Buderus Eiſenw. Sirſch-Kupfer 1360.62 Rütgerswerke 28. Conkord. Spinnerei 126. 12 |Pittler Werkz 350. 360.e Halberſt. Blankbg. 70. Buſch Waggon ss. 68.50 Soeſch Stahlw. 162.75 154.79 Sachſenwerke 135. 140. Dermatoid Werte 177. Polyphon 42. 4165.50
5 Pro S 8.91 Halle Hettſtedt 7 71.50 Byk Guldenw. 87.75 28.37 Hohenlohe 92. 84. ESalzdetfurth gali 36. Deutſch Eiſenhandell 33. 63. Preſtow 100. 100.Roggenpfandbriefe amhurg- Amerika 174.87 174. Calmon Albeſt 652. 61.87 Shergt Ph. 156. 166.50 Sangerh. Maſch. 144.50 144.50 Gautſch Kammgarnſ 100. 10. Rauchw Walter 110. 109.50
re lehe SamburgerHochbahn 80.-- Eharl. Waſſer 131.75 132.- Sumboldt, Mühle 67.50 67.Sgrotti Schok. 243.75 249.56 Geraer Jute 260. 26 Riquet Co 130.75 130.50kursanleihe s Hamburg Süd 219. 217. Chem. Buckau Alſe Bergbau 272.50 266. Scheidemandel 32. 32.25 Glauziger Zucker 100. 101.- Voſitz Zucker 63. 68.e e 104. 104. SHanſa Dampfſch 73 Chem. Heyden 132. 231. le Genußſcheine I26. 128.25 Schering chem. 252. 253. Halle Zimmermann 0.26 20.25 Sachſen werk 1a0. 141.-e S G o 97.80 Rordd. dlbyd 1e2.37 195. Chem. Gelſenkirch. 37 56.26 Fahla Porzell, 159. 145.- Schleſ. Textil 650. 40.26 Halle zucker a e Schubert S Salzer 162.72 364
8 dito S. S u Verein Elbeſchiff- 67.251 71.12 Chemn. Spinnerei 64. Kali Aſchersleb. 182. 152. Schneider, Hugo 112-75 113.20 Harpener Bergbau 173. 179. Sondermann Stier S17 do. S. o es. a. 75 Chillingworth 93. 92. Karſtadt A.G. 262. 265. Schubert Salzer 385. 354. Fraftwert Stöhr Co 227.60 227.e o Li ß Conti. Caoutſch. 144.62 143.62 Jirchner S Co. 120 120 Schuckert Elek. 209.50 205.50 Sachſen- Thüringen 90.- 80. Thüringer Gas 159. l.u 3 Se 10.60 78.60 Bankaktien Cröllw. Papier 153.-153. Zlöckner Werke 127. 127.78 Schulth. Patzenhofer 268.25 369.60 Landtraft Leipsig 51.50 91.s0 Thüringer Woll iss. so 108.e it ſche 19.50 19.25 Varmer Bankv 151. 150.25 Daimler Motoren 112.50 113.87 Köln-Reueſſen 150. 12 151.87 Schulz jun. 73. 60. Leipziger Baumwolle 217. 217.- Sränkngr W e o 59.
e t r e S Herl. Handelsgeſ. 289.751 250 Dtſch. Atl. Tel. 182.— 163.80 Gebr. Körting n a Sieg Solingen aus Leipg. Bier Riebeck l. le gittauer Mech Wed. 9 93.
Gold 29 do 90.25 Braunſchw. San z 2tſch. Erdöl 188.90 189. gyffh. Hütte 62. 60. Siemens S Halske 882.75 364.50 Leipzig. Buchb Fr. a 48.7 dto 30 80 s FComm. u. Priv.-B. 186.26 1a6. Stſch. Kabel 66.76 66. Lahmeyer Co. 144.75 184. Staßfurter chem. 29.50 29.12 Leipziger Kammgarn 180. 189. Bachmann &Ladewig, 224. 224.a re Bd Harmſt. u. Nat. 279.5 272.75] Deutſche Linoleum Laurahütte s1.60 85. Stett. Chammotte 95. Leips. Malzf. Sch Poge Elektr. re u.B. emg 97.25 97.12 Deutſche Bank 27327 erke Zin. 311. 310. h Seonhard Braunk. 141.-142.— Stock Motor z. 50 Leips. P. Zimmerm, 127.50 118. Rieſger van 120.76 120.75

7 dio. Em. 10 91.501 92. l Disconto 166.80 167. Dtſch. Maſch. 60. 50. Leopold Grube 74.325 76. Stöhr, Kammgarn 228.- 226.50 Leips. Wollkämmereil 131. 131. IWeida Jute 162.- l 167.
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Nur 4 Tage

r

Große Ritter
ſtraße Nr. 1.

u Sage
Ab Donnerstag der große KriminalfilmNolſchrei hinter Giltern

(Das Kind der Verfehmten)
Der größte, gewaltigſte und ſpannungsreichſte Jilm der

e Gegenwart!
los begeiſtert und faſziniert!

und Gönner erwerben.

e Auf der BühneFranz Hofer in dem größten Senſations-Sketſch aller Zeiten!

Der

Ein deutſcher Großfilm, der das Publikum reſt
Nach dreimaligem Verbot von

der Zenſur ohne Ausſchnitte freigegeben
Hauptdarſtellerin Gerli Gerdt und ihr Regiſſeür Franz Hofer
werden in perfönlichem Auftreten ſich wieder viele Jreunde

Die liebreizende

Schrecken von London
Mitwirkende:

l Staatsanwalt Maurice
Helene, ſeine Braut

Eine Verkommene gen. „die ſeſche Bachſtelge“
Cheleſter Gromm

Franz Hofer
Gerdi Gerdt

n Klär
Sonnabend, den 2. und Sonntag, den 3. Juni

Große Nacht WVorſtellng
des beliebten Franz Hofer-Enſembles.

Sonntag 2 Uhr: Große Kindervorſtellung mit gr. Programm.

Fchützenp

FAHRRA D ER
für Arbeit

unck Sport
in allen Preislagen Kaufen Sie unter sehr
günstigen Zahlungsbedingungen von

10, Mk. Anzahlung an pei
ahrra de Götze

Burgstraße 15Merseburg

I feerweht

Zagtührer

Versamwly.

en
Das Kommando.

lntz

Merſeburg
Zum Pfingſt Schießen

vom 3. 5Jünikönnen
ich noch Schauſteller
melden. Anmeldung b.
Zorn, Annenſtraße 2.

für ſämtliche
Abzahlungsverkäufe

hält vorrätig
Buchdr. Th. Rößner,

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

C
Geſchenkartikel

Beſtecke
kaufen Sie

beſonders preiswert
bei

Ahren Heyder
Roßmarkt 19,
Ecke Windberg.
Rep. Werkſtatt.

Achtung
Beamte, Siedler, Vestanges

Achtung?
tellte und Private

Nur heit untenstehender Firma
I. weil dieselbe nur handwerksmäbig hergestellte

Möbel zum Verkauf bringt;
2. weil durch die Struktur dieses Unternehmens jede

Debervorteilung des Kunden ausgeschlossen ist
3. weil bei billigsten Preisen, sowie franko Lieferung

24 Monate Ziel gewährt werden
Vnser Vertreter, Herr Leutsch, weilt augenblicklich

in Halle a. S., Mäüllers Privatweg 6
Interessenten wollen sich ohne jede Verbindlichkeit

mäündlich oder schriftlich an diesen wenden, um
Auskunft oder bemusterte Offerte in allen Zimmern

zu erhalten

Cexellgchaft kür den Verkauf von
Möbeln an deutgche Beumte m. h. H.,

Berlin s 14, Wallstrabe 76779

Iuduſtrie- Wohngel ünde

evtl. bis 80 Morgen zuſammenh.

Nähe Merſeberrg
zu verkaufen. Ernſthaſte Reflektanten möglichſt S
intereſſenten erhalten Auskunft unter F. P.

elbſt
K. 408

bei Rudolf Moſſe, Jrankfurt a. M.

s VVVfbrAntervuchung

ſowie Behandlung aller noch heilbaren, erlaubten
Krankheiten durch Biochemie, Homsopathie

Sprechſtunden jetztund Naturheilkunde. tam Freitag, vorm. von 9 t Uhr bis 4 Uh
nachm., in Merſeburg, Friedrichſtr. 283
und dann alle 14 Tage, wenn es auch nich

in der Zeitung ſteht.
Paul Fiederer, Heilkundiger.

Echtes Brenneſſelhaarwaſſer
von Hofapoth. Schaefer gegen Schuppen,
Haarausſall und Jucken der Kopfhaut beſtens

Fläſchen mit enbewährt. Fein parfümiert!
bringen! Liter 0.60 Mk. Liter I. Mk
All Verkauf: AdlerDrogerieMerſebürg,

Markt 17.

h in Leung, a. Sper
gauer Weg

(Lagerpl. der Fa.
K. Louis Müller),
auf Abbruch zu
verkaufen. Be

J ſichtigung u. Ent
gegennahme von

h Angeboten dort
am Freitag, den

I 1. Juni, nachm.
v. 2 Uhr.S Schuſter,

Halle a. S.,
Mittelſtraße 2.

Leſt den Merſeburger

re

otorboot „SaotkeAm Sonnabend, dem 2. Juni 1928, 8 Uhr
früh, ab Parkbad Ferienfahrt nach Leißling
Goſeck (nur bei genügender Beteiligung und
Vorbeſtellung). Jernruf 747. Sonntag
3. Junt, 9.30 11 Uhr Rundfahrten am Strand
chlößchen; nach Dürrenberg ab Parkbad

1.00 und 3.20 Uhr. Alles Nähere ſiehe Aushang.

Kaufe jeden Poſten
gelbfleischiger

Speisekartoffeln
zu höchſten Tagespreiſen.

K. Jreygang, Gr. Ritterſtr. 5, Tel. 434

nChalgel

ächt Betttedern-
Fabrik Paul Hoyer, Delitzsch 47

Proy. Sachsen, Angerstr. 4
sendet Ihnen nur beste, ſtreng reelle

Qualitaten
Bettredern hedem. bill. zu Fabrlüprelsen

Herner prima Bettinett
Prüfen Sie selbst u. verlang. Sie Proben
und Preisliste umsonst und portofrei

fur Leuna
Neu-Rössen u. Umg.
Annahme von

jn unserer

Zwelgstelle Leuna
industrietor Fernruf ſ088
Täglich geöffnet von 7.30 18.30

Bekanntmachung!
Am Sonntag, dem 83. Juni 1928, erfolgt

um 14 Uhr, im Gaſthof Rühlemann die
Perpachtung der bemeindebirgchen

Roßbach, den 24. Mai 1928.
Der Gemeindevorſteher.

Renſch-

im Gaſthauſe zu Collenbey

Grasnutzungsverkauf

Schule Collenbey gehörigen Wieſen

Die Süßkirſchennutung

Termin
Atzendorf, den 29. Mai 1928.

Der Gemeindevorſtand

Zwangsverſteigerung
Am Freitag, dem 1. Juni er., vormittags

11 Uhr, verſteigere ich in Merſeburg Ver
ſammlungsort Eck grundſtück Wagnerſtr. 8

im

und 1 Chaiſelongue öffentl. meiſtbietend gegen
Barzahlung. Merſeburg, d. 30. Mai 1928.

Rettſchlag, Obergerichtsvollzieher.

Hypotheken
von 10000. aufw. vergibt meine Bank auf
gute Wohn u. Geſchäftsgrundſtücke in Merſe
burg ſowie auf Landwirttſchaften bei ſofortiger
Barauszahlung. Erbitte unverbindl. ausführl.
Anfragen. E. Ziebell, Halle a. S., Hypo
thekenbankvertretung, Sternſtr. 2, Tel. 2 4906.

öffentlich meiſtbietend. Bedingungen im Termin

Morgen, Donnerstag, nachmittags 3 Uhr,

Verpachtung bezw. diesſähr.

von ea. 75 Morgen der zur Pfarre, Kirche und

W. Sranke, Merſeburg Telephon 635.

der Gemeinde Atzendorf ſoll Sonnabend, den
2. Juni 1928, nachmittags 5 Uhr, öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden. Bedingungen

W Hobelmaſchine, 8 Hobelbänke, 1 Schreibtiſch

T
ein Fahrrad unbekannter Marke

zu erwerben, denn

Adler Panther
Wangererdie führenden Weltmarken,

sind durch ihre lange Lebens
dauer immer noch die billigsten
Reichhaltige Auswahl in bunten,
billigen Fahrrädern.
Bequeme Ratenzahlungen.

an Schneiltr

geprüfter Mechanikermeister.

Mersehurg e Leuna
e Schmale Straße Nr. 19. Anruf 479.

die Ihre Kleider zer-

stört. Schützen Sie
Ihr wertvoll. Eigen-
um wit Herema-

mit Brut.

Cotthardt-Droeerle
Hermann Emanuel

Korreſpondent

ist alles, auch
aus angesehenen Mode-Werkstätten. Infolge unserer direkten Groß Einkäufe

Wasch-Musseline-Kleicler e en Acneter 790 625

Garten Kleider a aenren Seten 805 580
Waschseidene Kleicler ſotte, jugenältehe Formen 975 790

Voll-Voile-Kleicler a vunderrollen neuen Mustern 160 10.50

Bastseicene Kleicler en Sporttermen 25.00 19.50 13.5
Woll-Musseline-Kleicler e r ne venen 2900 2200 I 9

Kostüme e 39Schwarzseiclene Mäntel v 1000
Herrenstoff- Mäntel i a nd Rlebentalten 3500 2900 19.0
Satin-Covercoat- Mäntel Scene Verrbeiung 4900 8900 29
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